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Aeue Badische Presse Sandels -Zeilung
Derbreiieifle Zeitung Badens .

Karlsruhe , Samstag den 15 . November 1024.

ie Äreitsrage der Pariser Verhandlungen
Um die Aussuhrlaxe.

Wckkehr des denlscheu Delegativnsjührers am
Montag. - Snglisch -französisches Zusammengehen ?

H . P »ris , 15. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)'taatssekretär Trendel,nburg verständigte gestern die franzö-
Iche Regierung , daß er am Montag abend wieder in Paris eintref -
>n werde und die Handelsoertagsverhandlungen neuerlich beginnen'unten . Der »Journal Industrielle " glaubt behaupten zu können. -
ch die deutsche Regierung die Bedingungen , welche ste für den Ab-
luh des Handelsvertrages mit Frankreich aufstellte, nicht aufrecht
lhatten wird . Mau glaubt zu wissen , daß die Sondierungsversuche,
le von Deutschland in London unternommen wurden, bewiesen hät -
!n, daß England ebenso wenig wie Frankreich zulassen wolle, daß
erde. Dir Meldung d . Blattes läßt sich im Augenblick nicht nachprü-
in . Wenn es aber wahr wäre , daß Deutschland den Standpunkt , den

bei Beginn der Verhandlungen dieser Woche gezeigt hatte , nach
Taigen Tagen wieder fallen ließe, müßte man wohl die Frage stel¬
lt warum die ganze Angelegenheit mit den 28 Prozent überhaupt

. fgerollt wurde . Dag Erstaunen über eine solche Veränderung der
Haltung der deutschen Unterhändler — woran wir übrigens nicht
ilauben — wäre um so größer , als die Franzosen sehr wenig über-
^ gt sind, daß ste mit ihrer Anschauung durchhalten können , die juri -

ll, .
"Sinais begründet wäre . Allerdings hat auch England die

»lisfuhrabgabe gemäß dem Recoryakt erhoben, aber England erhält
Einerlei Naturalleistungen von Deutschland und kann dieserhalb den

lspruch auf Eeldentschädigung erheben. Anders liegen die Dinge in
iankreich, welches Naturallieferungen in ungeheueren Ausmaßen
chält und außerdem noch Eeldentschädigung haben möchte . Daß die-
ranzosen ihrer Sache durchaus nicht sicher sind , möchte man aus der
tndoner Havasdepesche schließen . Gestern empfing bekanntlich der

c englische Staatssekretär für Aeußeres Chamberlain die in
tndon accrediUerten Botschafter. Da Frankreich gegenwärtig kei-
■n Botschafter hat , wurde der Botschaftsrat de Montiüe empfangen,
't sich mit Chamberlain nur über die deutschen Handelsver -

^ragsverHandlungen unterhielt , worüber er sich danach auch
dem Unterstaatssekretär im Foreign Office, Sir Eyreck Crowe,

>1* besprach . Bei dieser Gelegenheit entwickelte de Montille den Stand «
bUnkt, daß die Erhebung der 26proz. Ausfuhrtaxe im Berfailler Vcr-
«rag vorgesehen wäre , daß sie infolgedesien politischen Charakter

^ « be und mit den Handelsvertragsverhandlungen nicht verknüpft
«1 w

erl)en könne , weil die Erhebung der Ausführtaxe durch ein früherer
Abkommen beschlossen worden sei . Wenn der deutsche Standpunkt

Mrchdnnge, so müsie man damit rechnen, daß andere ähnliche Be«
» mmmungen des Berfailler Vertrages von Deutschland in Frage ge-

K fteüt werden könnten, was unzulässig wäre . Haoas behauptet , daß
®U englische Regierung in dieser Angelegenheit dieselben Anschauun-

} Sen vertrete wie die französische Regierung .
W Die Havasdepesche macht Len Eindruck, daß sie einer außer -
st^ Ordentlichen Verlegenheit entsprang . Sie ist übrigens
rrf «urchaus unlogisch . Entweder ist nämlich die Ausfuhrtax « im Ver-
llU «lller Vertrag vorgesehen oder durch ein alliiertes Abkommen ringe -
-^ siihrt worden. Tatsä chlich ist im Versailler Vertrag
^ bon der Ausfuhrtaxe keine Rede . Sie wurde durch das
»« Londoner Abkommen vom Jahre 1921 «ingeführt . war
-» bber von Frankreich bis vor wenigen Wochen niemals angewandt
siWdorden . Wenn das Kabinett Herriot sich entschloß , eine Maßnahme
P ^tnzuführen, von der weder DiilleranÄ, nach Briand . noch Poincarä

t itwaz wisicn wollten, so muß man wohl den Einoruck gewinnen,
^ ß die franzöfische Regierung eine Waffe bei den Handels -
bextx ^ gsoerhandlungen in der Hand haben wollte, auf

«E ^ blche sie jetzt allerdings nur sehr schwer verzichten kann, weil selbst-
berstäiidlich ans dieser Angelegenheit wieder einmal eine Frage der

s
'
ks .Untlonalen Ehre" gemacht wird . Der Berliner Berichterstatter des

»Petit Parisien " behauptet , daß die deutsche Regierung sich einbilde , daß
bas Kabinett Herriot um jeden Preis den Abschluß des Handelsver¬
trages wünsche - Darüber sei nichts Sicheres bekannt , weder ob Her-

,̂ ßriot den Handelsvertag unbedingt wolle, noch ob die Deutschen sich
ba§ einbilven. Ader die fro^ vsischs Industrie wolle den Handels -

W '«ertrag keinesfalls, und mit Vieser Stimme müsse der Ministerpräsi -

(
bent rechnen .

uf Äaoas glaubt zu wisse» . . .
F . H . Paris , 15. Rov . lDrahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

ö«was meldet aus London : Man glaubt zu wissen , baß die
brutsche Regierung „wahrscheinlich" bei der englischen Regierung
«inen ähnlichen Schritt wie bei der französischen Regierung bezüglich
ber Auflassung der 26proz . Aussuhrlaxe unternommen
batte.

^>ie Unaesehlichkeit -er Abgabe.
i : Paris , 15. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

"' •■v ttinet „Matin "-Berichterstatter verzeichnet den Bericht, daß der
W )ct)c Reichsfinanzminister gestern abend vom Eeneral -

4 »Lenken für die Reparationszahlungen einen Brief erhalten hatte.
> wonach dieser die deutschen Anschauungen in der Frage der
* 1 J 6ptojcnti8en Ausfuhrabgabe teile . Der Generalagent

I°ll erklärt haben , daßdieErhebungdieserTaxedemEeist
b « s Dawesplans nicht entspreche .

Es Ist bereits mitgeteilt worden , daß die Reichsregierung
bie Erhebung der 26prozentigen Ausfuhrtaxe in Frankreich in einer
juristischen Ausführung , die dem französischen Kabinett zu-
8ing und gleichzeitig in einer Beschwerde bekämpfte, die dem
Generalagenten für die Reparationszahlungen
übergeben wurde . Damit wäre der ganze Streitfall zu Gunsten
Deutschlands entschieden , und dann könnte man sich die Demarche

(
°rkläf>n , von welcher in der an anderer Stelle mitgeteilten Havas-
'bepcfche aus London die Rede war , wonach nämlich der französische
Geschäftsträger in London Chamberlain und dessen Unterstaats -
lekretär begreiflich zu machen suchte, daß Frankreich und England das
Pecht auf Erhebung der Aussuhrlaxe hätte — En gl and ' vielleicht,
«der Frankreich unter kein « » Umständen .

Die Sicherheit Belgiens *
Bor einem beigifch-engltschen Abkomme » ?

>. I>. London, 15 . Nov. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Durch die letzten Reden belgischer Staatsmänner und die Aeußerun-
gen der belgischen Presse hat d. Frage der Sicherheit Belgiens
die größte Aufmerksamkeit erregt . Die Angelegenheit ist

' neuerlich in
politischen Kreisen stark besprochen worden , wenn auch die Presse
anscheinend auf einen Wink von oben herab es unterläßt , Betrach¬
tungen anzustellen. In offiziellen und inoffiziösen Kreisen ist man
sehr zurückhaltend, wahrscheinlich ist sich die neue Leitung des eng¬
lischen Außenamtes noch nicht klar darüber , wie sie sich zu verschie¬
denen mit diesem Problem in Zusammenhang- stehenden Fragen stel¬
len soll . Aber über den Kern der Frage kann kein Zweifel herrschen ,
daß nämlich keine britische Regierung es jemals gestatten könne ,
daß di« Unabhängigkeit Belgiens bedroht würde . Eine englische
Regierung , welche diese Politik der Unabhängigkeit oder Neutrali¬
tät der belgischen öder holländischen Küste aus dem Auge lassen
würde , würde von der öffentlichen Meinung sofort hiuweggefegt
werden . Damit sind die Belgier nicht zufrieden und darum taucht
das Problem immer wieder auf , wie man sich dem Plane Jafpars
gegenüber verhalten soll, welcher ein britisch - belgisches Ab¬
kommen vorsieht, oder dem Plane Hymans gegenüber , der einen
französisch - britisch - belgischen Vertrag verlangt .

Der . .Daily Expreß" weist darauf hin , daß von neuen Verpflich¬
tungen der britischen Regierung in Europa die Dominions nichts
wissen wollten . Es wird in dem Artikel nicht gesagt — was aber
trotzdem bekannt ist — daß nämlich die Dominions in erster Linie
irgendwelche Verpflichtungen Englands gegenüber Frankreich
fürchten, weil weite Kreise in überseeischen Teilen des britischen
Reiches meinen , daß das Bewußtsein . Großbritannien hinter sich zu
haben , Frankreich leicht in eine herausfordernde Politik hinein -
treiben könnte. Aber der „Daily Telegraph " sagt , was sehr bezeich¬
nend ist . daß ein Abkommen zwischen Großbritannien und Belgien
allein vermutlich in den Dominions nicht auf Widerstand stoßen
würde , wenigstens aus keinen unüberwindlichen . Der Verfasser des
Artikels im „Daily Telegraph " sagt, der in Cannes vdrgeschlagene
Vertrag fei nichts weiter gewesen, als eine neue Destärigung eines
alten politischen Prinzips der britischen Regierung . Man habe ihn
nur deshalb fallen lassen müssen , weil törichterweise der Versuch ge¬
macht worden söi , diesen einsachen Vertrag auf dieselbe Basis zu
stellen wie das Rkilitärabtourmen . welches Poincarö von Großbritan¬
nien verlangte . Der „Daily Telegraph " weist darauf hin . daß ein

solcher Vertrag , der zwischen Belgien und Großbritannien abge¬
schlossen werden könne , von ungeheurem Vorteil auch für Frankreich
sein würde , weil auf diese Weise die gefährliche Front schr reduziert
sein würde . Deutschland könne dann nur am Oberrhein Frankreich
angreifen und das sei gerade der Teil der Grenze, welchen die Deut¬
schen im Jahre 1914 nicht anzugreisen wagten .

Das Echo -er Skrefemannre-e in Paris.
F . H . Paris , 15. Nov. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der ^ omnw Lkbre" , ein radikalsozialistifches Blatt , ist mit der Rede
Dr . Etrefemanns in Dortmund außerordentlich zufrieden und
meint , sie werde einen Wendepunkt nicht nur in der Entwicklung
Stresemanns selbst , sondern auch in der deutschen Wahlbewegung be¬
deuten . Er sei mit Ausdrücken verschwenderisch gewesen, von welchen
er wußte , daß man dafür in Frankreich empfänglich sein werde. Wenn
Etresemann die europäische Eintracht und das Einvernehmen mit
Frankreich forderte , so wüßte er , daß eine solche Politik in diesem
Augenblick den Wünschen der Mehrheit des deutschen Volkes ent¬
spreche . Der „Eclaire " beleuchtet die Rede blos dahingebend . daß der
Bericht der militärischen Sachverständigen über die Abrüstung in Ber¬
liner Regierungskreisen große Unruhe Hervorrufe. Von der französi¬
schen Regierung habe zwar Deutschland nichts zu befürchten, aber in

England fei nicht mehr Macdonald am Ruder und deshalb müsse
man befürchten, daß die englischen Truppen in Köln bleiben und daß
die Militärkontrolle der Alliierten noch einige Zeit fortdauern
würde . Infolgedessen habe Stresemann das Bedürfnis empfunden,
sehr sanfte Töne anzuschlagen. Auch die „Action Francaise " erklärt
die Rede mit dem Regierungswechsel in England . Stresemann fei
ein geschickter Opportunist . Er habe gefühlt , daß in London seit dem
Amtsantritt der Konservativen nur Stetigkeit herrsche , und deshalb
habe er versöhnlicher gesprochen .

Günstige Ausnahme in Rom .
Wi . Rom , 16. Rov . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die römische Presse bringt beide Dortmunder Reden Stresemanns ar
leitender Stelle aber meist ohne Kommentar . Der „Messagero"

braucht die Ueberfchrift „Stresemann für Verständigung und loyale
Verantwortlichkeit "

. „Nuovo paese" bespricht die Rede sympa -

t i s ch und sagt , ohne den Alarmruf des „Vorwärts " und Theodor
Wolffs zu übersehen sei anzuerkennen , daß Stresemanns gemäßigter
Nationalismus eine bedeutende Schwächung des sogenannten Uebei -

nationalismus ergebe, der Deutschland so oft eine Verständigung er¬

schwerte .
Daldwin unS Kerrioi .

1' il Paris , 15. Rov . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters )
Der Londoner Berichterstatter des „Echo de Paris "

, das Hernot be¬

sonders feindlich gesinnt ist . bchauptet . daß Baldwin und Chamber -
lain von der Ausbeutung der Rede Baldwins . die man tn
Paris machte , sehr überrascht wären . Im Foreign Office habe man
am letzten Dienstag hervorgehoben, daß die Kommentare der fran¬
zösischen Regierung in ihrer Presse sehr übertrieben und iunbe¬

rechtigt seien . Herriot hatte bekanntlich den französischen Botschafter
in London beauftragt , für Valdwins Worte seinen Dank auszuspre¬
chen. Das „Echo de Paris " glaubt , daß die Erstattung dieser Dan -

kerkundgebung bisher nicht möglich gewesen wäre .

MUerands Lügen.
F . H . Paris , 15. Rov . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der bekannte pazifistische Professor Förster wohnte gestern eine«
Rede Millerands bei und scheint diese bis zum Schluß angchört
haben, »bwohl sie die unerhörte ft « n Beleidigungen
Deutschlands enthielt . Diese Angelegenheit spielte sich vor der
„Christlichen Vereinigung junger Leute" ab , vor der Förster selbst
vorige Woche gesprochen hatte , ohne daß übrigens auch nur ein Pari «
sei Blatt die Rede verzeichnet hätte . Gestern sprach M i l l e r a n d
und Förster konnte nicht einmal die Ausrede haben , daß er den Red¬
ner nicht gehört hätte , weil er nämlich neben ihm saß . Millerond er¬
innerte an die Rede , die er als Präsident der Republik am 1 . Januar
o . Js . gehalten und in der er den Ruhreinbruch angekündigt
hatte . Er behauptete dann , daß eine Versöhnung mit Deutschland
möglich wäre , weil Frankreich Elsaß - Lothringen
„wieder erhalten " habe , aber andererseits sei die!« Versöhnung
nicht möglich , weil Deutschland keine friedlichen Absichten ver¬
folge. Die ganze peinliche Lage , in der sich Frankreich befinde, rührt
daher , daß Deutschland für den Wiederaufbau nichts bezahlt habe ( ! !)
und Frankreich infolgedessen 199 Millionen (Papierftanken ) für diesen
selbst aufbringen mußte . Deutschland allein sei Schuld, daß Frank¬
reich größere Sicherheitsmaßnahmen ergreifen müsse, f ?) Es sei voll¬
kommen ausgeschlossen , von dem Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund zu sprechen , weil Deutschland eine Revision des Ver 'ail «
ler Vertrages anstrebe. Alle diplomatffchen Aktenstücke, auf welche«
der gegenwärtige Zustand Europas aufgebaut fei . müßten bestehe«
bleiben . Frankreich habe nicht das Recht , feine Rüstungen zu vermin¬
dern . Der Völkerbund werde erst dann Geltung haben, wenn ibm
eine internationale Streitmacht zur Verfügung stehen werde. Mil¬
lerand bedauerte sodann die Anerkennung der Sowfeftegierung
durch Herriot . weil die Bolschewisten nichts anderes beabsichtigen
würden , als den Geist der Revolution in die ftanzösische Marine zu
tragen . Sodann beklagte sich dieser einstige Revolutionär darüber ,
daß die Klerikalen in Frankreich von der Regierung verfolgt werden
und daß die Botschaft im Vatikan ausgelassen werden soll .

#
F . IT . Paris , 15. Rov . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im „Echo de Paris " wird heute ein langer mit *** Unterzeichneter
Artikel veröffentlicht , worin gefordert wird , daß unter keiner Bedin¬
gung eine Verminderung der französischen Besatzungstruppen in den
Rheinlanden erfolgen dürfe . Wenn auch das deutsche Reich nicht un¬
mittelbar bereit sei , einen neuen Krieg zu entfesseln, werde es doch
nicht darauf verzichten, den Krieg als „nationale Industrie " zu be¬
trachten . ( !)

Der Berliner Berichterstatter des ^ petit Journal " führt die fort¬
währenden Denunziationen der Pariser Zeitungen betreffend^angeb¬
lich „geheimer Rüstungen " var allem auf i n n e r p o l i t i s ch e
Zwecke zurück. Man wolle Deutschland fortwährend anklagen , um
sich den Anschein zu geben, als ob man besonders wachsam wäre , wolle
aber mft diesen Anklagen vor allem der französischen Regierung , die
man nicht leiden könne. Verlegenheiten bereiten . Allerdings brauche
man nicht bezweifeln, daß die Führer der Reichswehr so viel betrü¬
gen , als dies nur möglich fei , aber ihre Betrügereien würden von der
Kontrollkommission immer wieder aufgedeckt und wichtige Dinge feien
diejer niemals entgangen . General v. Eeeckt sei ein geduldiger,
schweigsamer , hartnäckiger Mann , der nicht alles aufs Spiel setzen
wolle- Man habe' ihm die Aufgabe übertragen , ein« Musterarmee
von 199099 Mann zu schaffen , und diese habe er erfüllt . Da , Ab¬
rüstungsproblem in Deutschland könne aber durch die bisherigen Mit¬
tel nicht gelöst werden- Der Kampf der Reichswehr gegen die Durch¬
führung des Friedcnsvertrages werde erst aufhören , wenn der Döl¬
kerb u n'd den deutschen Militaristen ihre wichtigsten Anlagen zur
Propaganda entziehe. Eine internationale Kontrolle müsse geschaffen
werden und unter den Alliierten müsse Einigkeit herrschen , um diese
Kontrolle zu kontrollieren .

Die deutsch -englische Wirtschastsannüherimg.
Eine Aeuherung dcs „Daily Telegraph ".

v.D . London, 15. Nov . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " wiederholt im
Hinblick auf die letzte Rede Stresemanns , daß die Unterbrechung der
deutsch - britischen Handelsvertragsverhandlun -,
gen darauf zurückzuführengewesen sei , daß die deutschen llnterhändl «»
nicht von den höheren Einfuhrzöllen abgehen wollten , welche den
britischen Handel so sehr schädigten . Darum habe Stresemann jetzt
ausdrücklich darauf hingewiesen, daß die Deutschen nicht erwarte «
könnten, in anderen Ländern Absatzgebiete zu finden , vzährend stk
selbst Waren der betreffenden Länder nicht hereinlassen wollten . Det
Mite -beiier des „Daily Telegraph " wiederholt ferner seine neulich
aufßcjicllte Behauptung , daß man in Deutschland weiser gewordeck
sei , nachdem man erkannt habe, daß London sich nicht scheuen würde,
mit der Entziehung von Krediten zu antworten , welche man so not¬
wendig brauche — eine Politik , welche man sich mit Vorteil für andere
Länder merken müsse, welche englische Kredite in Anspruch nehmen
könnten, aber gleichzeitig glauben , eine chochtrabri. oe Handelspolitik
betreiben zu können. Aber England verfüge über keine überflüssigen
Geldmittel , welche man nicht zum Vorteil im Lande selbst oder in
den Kolonien verwenden könnte. Der englische Geldmarkt beherrsche
heute die Welt , und diesem Standpunkt müßten alle anderen Länder
Rechnung tragen .

Annäherung zwischen Japan und Frankreich .
▼. r ». London, 15. Rov . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Berichterstatter der „Daily Mail " in Tokio meldet : Seitdem
die englisch - japanische Allianz zu bestehen aufgehört hat . macht Japan
große Anstrengungen , um ein Abkommen ^

mit Frantreich
abzuschließen , wie es auch seine Blicke nach Südamerika richtet,
seitdem in den Vereinigten Staaten das gegen Japan gerichtete Eia -
wanderungsgesetz angenommen wurde.

J -8 . Rewyark , 15- Rov . (Eigener Kabeldienst .) Aus Washing¬
ton wird gemeldet : Rach Mitteilungen von amtlicher Sette beträgt
die neue Einwanderungsquote (die zweite seit dem In¬
krafttreten des Einwanderungsgesetzes) für Deutschland 19292,
di« britijche 11748-
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Die Frage -er mieraUlierten Schulde«.
▼. o . London, 15. SToa. (Draht « «ldang unsere« Berichterstatter «.)

Der früher « amerikanijche Vertreter in der Reparationskommtsiion .
Roland B o y d e n , hielt in Rewyork eine Rede , worin er forderte ,
daß di« GrundsStz , de » Daw » rplan « auch für die Lösung
der interalliierten Echuldenfrage durchgefühtt werden
sollen . Wenn Staatssekretär Hughes die Einberufung eines inter¬
nationalen Sachverständigenkomitees zur Lösung des Reparations¬
problems gefordert habe , so könnte er auch die Anregung geben , daß
die Frag « der interalliierten Schulde « an Amerika durch eine in¬
ternational « Kommission gelöst werde .

Sin polnisches Abkommen mtf Amerika .
TU . Pari «, 15. Rov . (Drahtbericht .) Aus Washington

wird gemeldet , daß zwischen der polnischen Regierung und den Ber¬

einigten Staaten ein Abkommen Wer die polnischem
Schulden getroffen wnrde . Da « gemeinsam « Abkommen baue stch
auf denselben Richtlinien auf di« dem englischen SchuldenabkonMen
zugrunde liegen .

Pogrvmslimmung in Rumänien .
X Bukarest , 15. Rov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Di « Studentenschaft setzt ungeachtet des energischen Protestes der Re¬

gierung ihre antisemitische Tätigkeit fort . Aus Jasie , wo
rin Student den Polizeiprafekten ermordet hat , wird ge¬
meldet , daß die Studentenschaft ganz Rumäniens beschlossen habe ,
sofort in den Streik zu treten , wenn nicht bestimmte Professoren
jüdischer Nationalität sofort ihrer Stellung enthoben werden . Der
neue Polizeipräfekt von Josse erhält nach seinen Mitteilungen an¬
dauernd Briefe , in denen er aufgesordert wird , sofort seine Stellung
aufzugeben , wenn er nicht dasselbe Schicksal wie sein Vorgänger er¬
leiden wolle . Die Spannung in Josse ist dadurch auf das ungeheuer¬
lichste gestiegen . Auch in Klausen burg fanden ähnliche Studenten¬
kundgebungen statt , durch die dir Studentenschaft zeigen will , daß sie
stch um das Verbot der Regierung nicht kümmert und weiter einen
f cfzistifch-antisemitifchen Kamps führen will .

Aufdeckung reoolulionörer Propaganda .
X Bukarest , 15. Rov . (Drahtmrldung unsere» Berichterstatters .)

Zur Aufdeckung der kommunistischen Verschwörung in Ealatz teilt die
Regierung mit . dah etwa 10000 revolutionäreKundmachun -

gen beschlagnahmt wurden , durch welche die Bevölkerung zur Re¬
volution und Einführung der Republik aufgerufen wurde . Die
Kommunisten hatten beschlossen, in den allernächsten Tagen loszu¬
schlagen . Die Behörde hat eine Anzahl kommunistischer Führer
hinter Schloß und Riegel gesetzt. Auf die Tätigkeit der Kommunisten
sind auch die verschiedenen Anschläge auf die Eisenbahn
in den letzten Wochen zurückzuführen.

Noch keine der österreichischen Krise.
TU . Wie «, 15. Rov . (Drahtbericht .) Die Verhandlungen des

Bundeskanzler « Seipel mit den Ländervertretern werden heute fort¬
gesetzt werden Es handelt stch hauptsächlich darum , Maßnahmen für
eine Vereinfachung der Verwaltung und damit für eine wesentliche
Verminderung der Ausgaben zu finden . Es ist nicht ausgeschlossen ,
daß die Neuwahl der Regierung nicht am Dienstag , sondern erst im
Laufe der kommenden Woche erfolgen kann.

Bedeutende Erhöhung der österreichischen
Eisenbahnlarise .

N . Wie «, 15- Rov . (Drahtmrldung unsere» Berichterstatter ».)
Di « Eeneraldirektion der Bundesbahnen teilt mit , daß sie vom 1. Ja¬
nuar ab die E i s « n b a h n t a r i f e je nach der Entfernung um
L5 bis 40 Prozent erhöhen wird . Damit sind die Friedens¬
preise njchi nur valoristert , sondern Überboten . Die Erhöhung ist not¬

wendig geworden infolge der letzten Gehaltsbewilligungen an die
Eisenbahnangestellte ».

Postgebührenerhöhung in Frankreich .
F. B. Paris , 14. Rov . (Drahtmrldung unseres Berichterstatters .)

Die Posttarife in Frankreich für Auslandskorrespondenz werden
neuerlich erhöht werden . Dies geschieht in regelmäßigen Zeitab¬
ständen Die Posttari, « für den Briefverkehr in Frankreich selbst läßt
man unverändert , um keine Mißstimmung auflommen zu lassen.

Vle Kand.
Don

Arthur Silbergleit .
Die gefiederblauen Schattenvögel der Dämmerung huschten

schon über die Häuserwürfel und flachen Dächer Bombays und nisteten
bereits in den Nischen der Arkaden . Oede , wie erstorben oder ver¬
schollen ruhten d !« ionst von Händkerlärm . Angeboten und Käufer¬
feilschen durchtosten Bazarhallen .

Auf ihren Pfühlen und Teppichen waren sogar die ewigen
Märchenerzähler aus T ' nd und einer Nacht bei ihren Ampel -
festen . nahe ihren Nargilehs eingenickt als wäre di« flutreiche . un¬
ablässig lallende Eistern « ihrer Sprache versiegt .

Die Latern« magica — Augen schwach erhellter Fenster glommen ,
und nur zuweilen vernahm man von den hängenden Holzaärten
der Balkon « krächzend a« lle . ruckartige schrille, wie vor Schreck sah
abgerisiene Schreie der ihren Messingkäfigen versklavien Papageien .

An den Straßenrändern aber wiegten nur die Palmen ihre
Blätterföcher träumerisch und über den Kuvveln der Moscheen und
vielen Meiffchenhäuptern würde gewiß bald der Hömmel Zeinen
Mondtvrban zwilchen den sternenbemusterten Lufttapeten der Wolken
aufftülpen .

Eingebvvt in seinen seidenen Burnus streifte der stebziatährige
Wsishektsfrennd Acbmed. in die Tiefen unaus 'chönfbarer Kedanken-
brunnen versunken, durch e ' ne der zahllo 'en Gassen der Stadt , die
beim Einbruch der Dunkelheit voll buddlnstilcher Stille immer un-

irdilcher in sich hinein träumen stand plötzlich vor einem großen
Hause mit vielen vergftterten Fenstern , oflenbar -'nein Gefängnis
und gewahrte zu seinem Entsetzen , wie sich !bm in etwa einer Meter

Höhe der ebenen Erde durch die Kitterstäbe von einer kleinen
altersblinden zerbrochenen Sckie 'be ein - Menschenhand mit gespreizten
Fingern gleich einer zackenweißen Fackel in der Finsternis oder

gleich einem stummen Schrei nach Befreiung entgegenstreckte und
«ntgcgenrief .

Da die Schatten der Dunkelheit und der enae Fensterrahmen
de» d' cht und fest vmichlosienen Mauernvierecks den schweigenden
Besttzer der Hand vollends verhüllte schwankte Achmeds Seele zwilchen

jäber Furcht und Verwunderung , doch bemühte er stch . d 'e llnhelm -
Vinrr Angst und dos Hämmern 1e!n» s Herzens durch S » ff>st

beherrichuno und äußere Rnhe zu belchwlckit ' aen und zu meistern
indem er übe- die kMe Fläche der fremden Finaer mit seinen
eigenen , vor Erreaung beißen , taft- nd h'nstwch um stch zu verae ,
w !siern ob st« einem suno -n oder alten , noch lobenden oder oar Ickon
toten Mensch-n einem Manne oder einer Frau , einem Jüngling
oder einem Mädchen aeböre .

Aber alle '«ln« Bemühungen blieben erfolglos : 'ämtl' che Mal«
schienen dem nawen'o'en Besitzer der Hand au-o-'ö'cht zu ie>n : sie
war trotz ihrer Runen ihres ewigen Jnschrfftmelst -rs . des Scherzes ,
auch un'eres größten Lebensgranb 'kers . feder Erkennungszeichen
ledig annonvm und offenbar zeitlos geworden .

Und Achmed orK>lli« an der H !lttoKiff»ft d'efer ein »n Hand die
trotz ihrer KlageloMeit dennoch anklagend in die Weite binaus-

Die AeooluNonsbewegung in Spanien.
F . H . Paris , 15. Rov . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus Pamplona wird gemeldet : Das Kriegsgericht trat gestern
zusammen , um die vier Männer abzuurteilen , die der Teilnahme
an den pamplonischen Aufständen in Vera beschuldigt sind. Die An¬

geklagten beriefen sich darauf , daß die revolutionäre Bewe¬

gung in Spanien hauptsächlich durch den nach Paris geflüchteten
Profesior U n a m u n o und durch den bekannten Schriftsteller
Jbanez gefördert wurde . (Die beiden find besondere Schützling «
der radikalsozialistischen Pariser Blätter , welche uaushörlich einen

heftigen Kampf gegen Primo de Rivera führen .) Der Staatsanwalt
forderte die Todesstrafe jür drei Angeklagte , kür den vierten

lebenslängliches Zuchthaus . Das Urteil wird heute gesprochen
werden .

Rach einer Meldung der „Information " von der französisch-

spanischen Grenze dauern die Unruhen fort . Zahlreiche
Spanier hätten versucht, die Grenze zu überschreiten , seien aber von
der Polizei daran gehindert worden . Die Spanier , die in Frankreich
leben , seien in Automobilen hingekommen und hätten große Waffen¬

mengen mit sich ge 'ührt , die an der Grenze beschlagnahmt wurden .
Das spanische Direktorium dementiert die Nachricht, daß es den

Eintritt französischer Blätter nach Spanien verboten hätte .

Die Kammerrevolte in Mexiko .
(Eigener Kabrldienst 'der „Badischen Presse" .)

J .8 . Newyorl , 15. Novc . Aus Mexiko - City wird gemeldet :
Die Rcoolverfchießerei in der mexikanischen Kammer hält noch immer
die Oeffentlichkeit in Atem . Der Abgeordnete Guerrero ist seinen
Verwundungen erlegen - er war von ungefähr einem Dutzend Kugeln

getroffen oder gestreift worden . Der Abgeordnete M o r o n e s schwebt
noch immer in Lebensgefahr , aber die Aerzte hoffen, ihn am Leben

zu erhalten . Die Freunde Morones behaupten , die ganze Schießerei
sei ein sorgfältiges Komplott gewesen zur Ermordung des Arbeiter¬

führers . Ein Abgeordneter namens Gallardo , der, als die Schießerei
anfing , neben Morones stand, behauptet , daß der Abgeordnete Jesus
Ponce den beinahe verhängnisvollen Schuß auf Morones abgegeben
hätte - Die mexikanischen, Arbeitergewerlschaften haben den Präsi¬
denten Obrcgon ersucht , eine Untersuchung des Putjches in die Wege

zu leiten und den Attentäter Ponce zu bestrafen -

Eine neue Laye m China.
v .D . London , 15. Noo . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)

Die „Times " melden aus Schanghai : Eine neue Phase im chine¬
sischen Krieg ist eingetreten . Gestern morgen traf Wu - Pei - Fu
in Woosang ein , von dort reist er nach Nanking weiter , wo er mit
dem Gouverneur von Wuchang konferieren wird . Er will sein Haupt -

auartier in Wuchang aufschlagen und in den Provinzen Houpeh , Ho -

mvtt und Chcchouan die Möglichkeit schaffen, um eine gefährliche
AktiongegendenNordenzu unternehmen . Acht Provinzen
in Mittelchina schlossen eine Allianz gegen die Beherrscher von Pe¬
king. Die Mehrheit schloß sich Wu -Pei -Fu an .

Intervention der Mächte ?
TU . Paris , 15 . Noo . (Drahtbericht .) Nach dem „Journal "

sind zurzeit zwischen Paris , London , Tokio und Rom Be¬
sprechungen über ein Eingreifen europäischer Mächte
in China im Gange . Das Blatt dementiert das Gerücht, wonach
Frankreich Truppen in China landen werde , verzeichnet dagegen
Meldungen aus privater Quelle , die besagen , daß England die Jnia -
tive ergreifen werde .

TU . Paris , 15 . Noo . (Drahtbericht .) Nach einer Radiomelbung
aus Tientsinhaben stch die Generale Tschang - Tso - Lin und
Feng - Pu - Hiana überworfen . Man glaubt , daß sie die Feind¬
seligkeiten «egeneinander wieder eröffnen werden .

Explosion in einer canerikanischen Salpetersabrik .
TU . Paris , 15. Noo . (Drahtbericht .) Aus N e w y o r k wird

gemeldet daß in einer Salpetersabrik in Jersey City ein Brand
ausbrach . Das Feuer griff rasch auf eine Zuckerfabrik und drei
Häuserkomplexe über , die sofort geräumt werden mußlen . Die
Löscharbeiten wurden durch die rasch au 'einandexfolgenden Explosio¬
nen äußerst erschwert. Zahlreiche Familien wurden obdachlos . Viele
Personen sind verletzt , darunter lösehr schwer . 12 Feuerwehr¬
leute liegen mit Gasvergiftung darnieder . Der Schaden beläuft stch
auf mehrere Millionen Dollar .

sttebte , die Leidensflllle , Schmerzenstiefe und die stillen Trauer¬

schicksale vieler fremder Hände und Herzen vor und hinter Gittern
und er küßt« di« an das Dunkel versklavte fremde Hand in der
lickten Erkenntnis , daß auck fe 'ne freien Men 'chenbrüder mit ihrer
geh«.

'men Dürdeillchwere und Kettenlast draußen in der Helle und

Buntb - it der Welt eben'« wie iene Hand des Namenlos : » die Räder
chres Fatums von den 'bnen sternenhaft vorgezeichneten Eleisfpuren
nicht 'ortzurollen vermögen .

Und er bog . um die heftigen Gona 'ckläqe leine « stark erregte, ,
nnd t 'ef bewegten Herz-ns und Gewissens vbertöuben zu lallen
lei ' er als die Sänftenträger au ? 'bren laut ' o'en Sandalen mmder
' n eine der menlckenre' lß-n braiftenden Strafen Bombans und 'eine
Seel « war von hindub "fter Demut und gebot ibm . allen Händen ,
die sich ibm fl -hend und inbrunstvoll entgeoensti -eckien . trotz der Er¬

kenntnis seiner menschlichen Ohnmacht in Schick'alsbeztrlen , dennoch
stets Hilfe zu leisten . _

Ein Mephisto -Spottvers . Die erste Faust -Aufführung in Berlin

fand seinerzeit in dem Hause des Fürsten Radziwill , Wilhelmstr . 77.
statt , das der kunstliebende Fürst zu einem Musensitz und zu einer
Stätten heiterer Geselligkeit gemacht hatte . Die Rollen des „Faust "

wurden bei dieser Erstaufführung zum Teil von Schauspielern , zum
Teil von Mitgliedern der Hofgesellschaft gespielt . Besonders fiel der

Herzog Karl von Mecklenburg auf , der die Rolle des Mephisto ganz
ausgezeichnet verlörperte . Da die Aaftührung mehrmals wieder¬

holt und auch weiteren Kreisen zugänglich gemocht wurde , bemäch¬
tigte sich des Herzogs bald der Berliner Witz, und er mußte sich ge¬
fallen lassen, daß man aus ihn reimte : „Als Mensch, als Fürst , als

Feldherr schofel, vortrefflich nur als Mephistophel .
"

Dickens als Gehirnspezialist . Daß der große Dichter mehr und

schärfer sieht als der gewöhnliche Sterbliche , ist eine Tatsache , die schon
oft beobachtet worden ist . Ein neues bezeichnendes Beispiel dasür
wird von Dr . Strachan im Britisch Medical Journal angefürt ln
einem Aufsatz in dem dieser Arzt sich mit den ärztlichen Beobachtun¬
gen in den Merken von Dickens beschäftigt . Der geniale Erzähler
war ein außerordentlich sckmrser Beobachter und so hat er auch bei
der Darstellung von Krankheiten bereits Erscheinungen richtig darge¬
stellt . die der damaligen Medizin noch unbekannt waren . Strachan
betont besonders die richtige Schilderung einer Geisteskrankheit , die

durch eine Berletzung des Gehirns hervorgerufen wurde , sie findet sich
in seinem Roman ..Große Erwartungen " und zeigt , daß Dickens be
reits Kenntnisse befaß wie sie erst heute die Gehirnchirurgie ergrün
det har . In dem Roman wird eine Frau Gargory von einem unbe¬
kannten Angreifer durch einen Schlaa auf den Hinterkopit betäub
ind ist seitdem aelächmt. gelangt auch nicht mehr in dm Best "

ibrer Geisteskräfte . Der Arzt weist nun nach daß Dickens alle klini -
-chen Einzelh ^iton einer Eeh ' rnkrankl-eit beschrieben hat die durch
eine „tveitgehende B - rtetzung der binterm Gehimvartie " heimorgt"
- nfen werden . Di » Wisienstbift wußte damals nach nichts non den
Symptomen die durch eine lo' cke Verleb " » » entstehm . kannte über
bae 'pt dieses Krgnlbe !«sbild no* n'ckt . Dickens "be - bat die Krank
bei ' die er in d-'m N -""gn do-stottf- fm L»b» n b »ak>ackt »z und die

außerordentliche Eenauigleit der Beschreibung beweist , daß er Fähig -

DiL Berliner Reise des bayerischen
MiniskerpräHdenken.

TU . München, 15. Noo . (Drahtbericht .) Di « „München -Aug »

burger Abendzeitung " meldet zu dem Besuch des bayerischen Minister¬

präsidenten Dr . Held beim Reichskanzler , daß Dr . Held im große«

Ganzen befriedigt zurückgekehrt fei . Die Verordnung de» Reichs «

präsidentm vom 9 . November habe nicht den Hauptgegenstand der

Besprechungen gebildet , sondern in erster Linie sei der gesamte Fra¬

genkomplex zwischen Bayern und dem Reich erörtert worden . Der

bayerische Ministerpräsident werde auch in Zukunft derartig « poll .

tische Besuche unternehmen , da er der Ueberzeugung sei, daß durch

persönliche Unterredung manches vermieden werden könne, was bei

einem Notenwechsel zu Mißoerständnisien und Meinungsverschiedea »

heiten führen könne und tatsächlich auch geführt habe .

Der Bruck in - er sätt' si 'cken Sozialdemokratie .
m Berlin . 14. Rov - (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leitung ) Der Streit zwischen dem rechten und dem linken Flügel

der sächsischen Sozialdemokratie nimmt immer heftigere Farmen an.

Man dar ? rvobl soaar schon als sicher annehmen , dast die radikale

Mehrbeit unter der Führung des Landtagsabgeordneten Arzt

die 28 Köpfe starke Mehrheit des Landtags glatt an die Wand drückt

und ihr in allen sächstfcken Bezirken die Mackt aus den Händen ge¬

rungen hat . Die Hauptschuld an dieser Wendung trägt der Reichs«

parteivorstand . auf dm sich blsüer die Mehrheit stützen konnte, der

sich aber nur auf Mahnungen zur Einigung beschränkte. Auch letzt

hat er weiter nichts getan , als die sächsischen Genossen und die Par¬

teipresse gebeten , alle Differenzen zurückzustellen. Diese Antwort de»

Parteivorstandes auf die Forderung des linken Flügels nach Aus »

fchluß der Gemäßigten aus der Partei werden wohl auch die 23 Ab«

geordnete des rechten Flügels ebensowenig erwartet haben wie die

sächsischen Minister , gegen welche sich das ganze Kesseltreiben in erstes
Linie richtet .

Spaltung tn zwei Landtagsfraktionen .

=2 Leipzig , 15 . Noo . Wie die „Leipziger Neuesten Nachrichten
"

aus Dresden erfahren , wird sich die sozialdemokratisch «

Landtagsfraktion nach dem WieÄcrzufammentritt de, Land¬

tags in zwei Fraktionen spalten , von denen jede den Name «

„Sozialdemokratische Fraktion " für sich beansprucht. Der Ausforde «

rung auf Niederlegung ihrer Laudtagsmandate werden die 23 Abge »

ordneten der gemäßigten Gruppe nicht Nachkommen, ebenso werden fl«

gegen die geplanten Beschlüsse aui Ausschluß aus der Partei Einspruch

beim Reichsparteivorstand erheben .

Baldige Erhöhung der Gehälter .
m Berlin , 16. Rov . (Trahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leitung .) Die Verhandlungen über die Erhöhung der Beamten »

gehälter nehmen anfangs der nächsten Woche zwischen den Pertrerer »

des Reiches , der Lander und der Bcamtenorganisationen ihren An¬

fang . Die Reichsregierung wird dahin wirken , daß bie Verhandlun¬

gen möglichst rasch abgeschlossen werden damit die Beamten noch im

dieser Woche in den Besitz der Zulagen kommen.
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Allgemeine WitteruligöiibcrsiLt. DaS heitere Wetter mit NachtlrSNe*
hält an. I » ganz Deutschtand liegen die Morgcntempcraturc» meist 8 bi»
4 Grad unter dem Gesriervunkt. In Baien bqstehcn bemerteuoaerre Lcui«
ceraturgegensäähe. Während der Frost tm Maintal tWerthelm ) auf 8 Grad
unter Null angestiegen ist . hat die Stbeinebene nur 8 —4 Grad. Baar io«
gar nur 1 Grad Kälte . Der Einsluh des nordöstlichen Hochdruckgevtele»
erhält sich auch weiterhin.

Wettcrauüftchteu lur Sonntag , den II . November 1884: Fortiauer der
heiteren Witterung mit für die Jahreszeit zteinltch kräftigen Nachtiröstce
Hochfchwarzwald Temoeraturumkchr.

A-aNeeftand des Rheins :
Schnsterinfel . 15. Nov .. morgens 8 Uhr : 118 Ztm ., gefallen S Ztm .
Kehl. 13 . Nov ., moraenS 8 Uhr : 247 Ztm . , gefallen 9 Ztm .
Marau , 15. Nov . . morgen » 6 Uhr : 424 Ztm.. gefallen 10 Ztm.
Mannheim, 15 Nov ., morgens 6 Uhr : 842 Ztm ., gefallen 18 Ztm.

>!» . ■■ ■ im— ■*

ketten der »ridizinilchen Diagnose besaß , die den Kliniker» seiner Zeit
weit voraus eilten," wie der Fackm:nn b .meikt Strach « >.
i ?r . daß For' cker. die von dem Lebe» des Dickters nichts wu .
leicht darauf schließen könnten Dickens sei Arzt gew -' en , und ein»
kühne Folgernepz könnte zu dem Scklusse führen . d«r Roman ..Groß»
Erwcr-tvnprn " müßte vom Lord Lister qe' ckricben sftn der damal»
a ' s erster sich mit diesen Prob'emen der Gehirnpatbologie beschäftigte .
Mau sieht aus Vckrn Hvpoiheseu. wie ia ' sch es ist . wenn m ->n aus
den seiner Zeit vora » sei lenden Kenutnillen Sb - ' e'veares geiolnett
ßit . seine Dramen müßten von einem -maßen Gelehrten versaßt ß- '-is
Die o -»nz» Baeon -Theo^ e ß» »uht aus sulchen Annahmen die zu wniig
d' e Ahn 'inavkraft und die Schärfe der Beobachtung des Genies berück
sichtiu« ,, .

De - Leite» der nenen Rßeins 'ckien Hochschule für Musik. Der b^
kcrcknte Komvunist D >-ofessor Dr. Master B ra unfein ist als Leitet
der neuen „Rbeinilchen Huckickule für Musil" !n Köln in AusUch»
genommen. D -' e neue Anstalt soll aus dem Kölner Kon'ervatorinnß
das unter der Leitung des Generalmusikdirektors Profesior Herma«»
Abendrotb steht , herovrqet-'u .

Die „Ge 'ellschaft der Musiffreundr Donnneschinqen" hat für ihrk
dieswinterlich "» un»er Leitung des Musikdirektors Heinrick .
Burkard stehenden Symvhoniekonzerte folgende Soliste4
gewonnen : Franc- -; Aranyi. Budapest <D -vl ) . Josef Sztgeti , Gcm
lBiol ) , Joachim Stuticke -nsky . Wien ( Cello) , Master Rehberg . Hes '
delberg ( Klav . l . das Wenülina - Quarteti . Heinrich Rehkamper lBgr >̂

ton) , ein Züricher Kammero- ck stm vnter Leitung von O ^hma'
Schoek — Zur Ausiülnung sind in Aussicht genommen : Hände>-
Eoncerio groüo. Bivaldi , V --stnkonzert, Borcrini , C»llokonzelß
Dittersdorf, Serenade , je ei" o Sum -honte von Hand» . Mozart um
Beethoven . Weber . Konzertstü-' "" endelsfohn. Märchen von de>
schonen Melusine . Sch -' wann . llok-mzert . Go 'dmgrk. Biolk'- konze^
Liszt . Klavstrkonzcrt A -dur L ->' o . Spanische Symphonie , Sißestu ^-
Finlandia . Otbmar Sckoek . ^h -^ len , Haas, Heitere Serenade . Bru ^ '
ner . 111 . Svmphonie ilntnc .d) , Prolog zu einem Rst ' erfchonsniel .
Das V . Donauefchinger K a m m e r m u s i k f e ft findet
Juli 1925 statt .

Strauß wird kommen -nenn Sckolk geht. Im Zusamm -ehnr '

mit der Frage der Wiederk ßr non R -' chord St - auß an Mc Wie'"'*
Staittsoper wird in einem T - ste der Wi - ner Tea -.-sp» neu « >?

'

geweihter Seite ver" ckert . doß R' ckard Strauß oanz g ■' fiit
Wiener Staatsoper wieder gewonnen werden könnte und » ch o >w
^ür acht Monate im Jahre zu stä - d -gem Auientsiast '" ’ir ’ b ?' '
ostichten lie '-e , aber nur un *-r der Doraus'etzung . daß Direktor Frost
öcha 'k die S ^aat ---en, '7 verläßt.

Die Zunft „Arche". In stimtl -chen Räumen des B ^ K „ n ü '
- ereins Karlsruhe findet in der Ze ' t vom 16 ?*-- •■> ß ' s
Dezember 1924 tsie 2 Ausstellung der K,>n>ta.en>erbl - r — - „Ar^ ' ,
- B Kgrstrnhe stot «. Die Zunit „ Sl -dje“

si -ht am Nov 19-’
ruf ihr Söfährig-'s Bestehen zi ' rück Die Zunft dft sick> g» g jetzig^
-nd ehemaligen Schülern der KunstgeW ^rh -'schule und Akademie
' ildenden Künste (Landeskunststhust) zulommen'etzt , nm'a^
iroße R »" r. von Künstlern , die heute über alle Deutschen Gaü^
verstreut sind .
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Aus Baden .
Der Da - ifche Deamleubuud zur Desoldungsregeluvg

Da » Landeskartell Bade « de» Deutschen Leamlenbunde » schreibt

Jbn Gesamtvorstand de» Deutsche « Beamtenbund «» hat in seiner
Sitzung vom 13. November die derzeitige Besoldungsaktion einer leb¬

haften Erörterung unterzogen . In der nachfolgenden Entschließung
« endet sich der Gesamtvorstand de» Deutschen Beamtenbunde » mit
aller Entschiedenheit gegen die angekündigte Absicht de» Reichs -

Minister » der Finanzen , durch eine maßvolle allgemeine Aufbesierung
der Deamtengehalter nur ein « weitere Annäherung an die Friedens «

gehSlter herbeizuführen , da hierdurch der augenblicklichen wirtschaft¬
lichen Lag «, insbesondere aber der Not der Beamtenschaft in den
unteren Besoldungsgruppen , in keiner Weife Rechnung getragen
werde . Er fordert eine sofortige Neuregelung der Beamtenbezüge ,
die allen Beamten ein angemessenes Realeinkommen sichert und eine

Wiedergutmachung de» Besoldungsunrechtes vom Juni 1924 durch
eine verhältnismäßig stärkere Aufbesierung der Bezüge der Beamten
der geringstbesoldeten Gruppen , sowie die Beseitigung der großen Ab¬

stände zwischen den Gruppen 6 und 7, sowie g und 10 und 12 und IS

herbeiführt . Der Gesamtoorstand beauftragt die Bundesleitung , die

Oefscntlichkeit alsbald erneut über die Notwendigkeit der verstärkten
Aufbesierung der Bezüge der Angehörigen der unteren Besoldungs¬
gruppen oufzuklären . Ferner wurde die Einführung des Woh¬
nungsgeldes in eingehender Weife behandelt . Der Eefamtvor -

stand kann hiernach einen nur auf die Wohnungsmieten aufgebauten
örtlichen Ausgleich als gerecht nicht anerkennen . Aus der vom
Reichsfinanzministerium angeführten Tatsache , daß die bisherige Art
der Erhebung die Tenerunasunters -̂ iede non einem Ort zum andern
nicht richtig erfaßte , läßt sich nicht dicBegründung herleiten , daß eineAb -

geltung dieser Unterschiede nicht erfolgen kann oder nicht zu erfolgen
braucht . Nach wie vor wird vom DeutschenBeamtenbund die Gewährung
de» O r t » z u s ch l a g s als die richtige Lösung angesehen . Der Eesamt -

vorstand fordert die Schaffung eines gerechten örtlichen Ausgleiches
entsprechend den vom 4. Bundestag aufgestellten Grundsätzen . Er
verlangt ferner , daß das neue Ortsklasienverzeichnis einer Nach¬
prüfung unterzogen wird , durch welche die den einzelnen Orten zuge -

fügten Ungerechtigkeiten und Härten ausgeglichen werden .

Das Landeskartell Baden hat heute beim Finanz¬
ministerium beantragt , daß die Regierung bei der am kommenden
Dienstag stattfindenden Besprechung der Länderregierungen in Berlin
die Beseitigung des Besoldungsunrechte » dringend verlange . Der
gleiche Wunsch kam zum Ausdruck in der Versammlung der Arbeits¬
gemeinschaft der Beamten der unteren Besoldungsgruppen am 13 . No¬
vember im großen Saale des Kaffee Nowack in Karlsruhe , in welcher
dir Sprecher die dringende Notwendigkeit äußerten , den Beamten der
unteren Besoldungsgruppen eine erhöhte prozentuale Aufbesierung zu
gewähren . Der Vertreter der badischen Regierung hat die Wünsche
der Versammlung entgegengenommen , deren Berechtigung er vollauf
anerkannte . Die badische Regierung wird unter keinen Um¬
ständen einer gleichmäßigen prozentualen Aufbesierung aller Besol¬
dungsgruppen in der Besprechung der Länderregierunge « ihr « Zu¬
stimmung geben ."

■k

> : Durlach , 15. Roo . (Vermächtnis .) Der am 23 . Oktober v . I .
verstorbene Kaufmann Karl Weigand bat durch Testanrent der
Stadt Durlach zwei Grur -dstück « an der tSrötzingerstraßr und seine
Sparkasiengulhaben mit der Bestimmung vermacht , das Vermögen
« ündelsicher anzulegen und es als Grundstock für ein später zu er -
richtendes Waisenhaus zu verwenden . Der Bürgerausschuß
und der Stadtrat haben der Annahme des Dermächtnisies zuge»

S
timmt ; es wurde dabei dem Wunsch Ausdruck gegeben, daß sich der
etzte Wille des Stifters in absehbarer Zeit verwirklichen lasien möge .

# Malsch , 13. Rov . ( Liederkranz -Konzert .) „Wie nehmen sie
das ganze Herz gefangen , o dies« Lieder , dieser Töne Klang "

, klang
es am letzten Sonntag nachmittag im Konzert des hiesigen „Lieder -
kranz " im „Das deutsche Lied " v . Attcnhofer in machtvollen Akkorden
mit Ueberzeugung in die Herzen der Konzertbcsucher , um sie hin -
wegMhcben vom Alltag und hineinzuführen in die Sphären der Töne ,
der Musik und des Gesanges . Alles was in diesem herrlichen Konzert
geboten wurde , war vollendetes Können . Ein trefflich arrangiertes ,
reichhaltiges Programm bürgte für wirklich musikalischen Genuß .
Erhebende Musik gab ein Streichorchester des Lehrerseminars Ettlin¬
gen , das reichen , ungeteilten Beifall erntete . Konzertsängerin Frau
Rektor Mülle r -Karlsruhe (Sopran ) fang mit bewunderungswür¬
diger Schönheit und zartem Empfinden herrliche Lieder , Perlen des
deutschen Liederschatzes , und gefiel so gut . daß ihr bei jedesmaligem
Auftreten eine Dreingabe abgenötigt wurde . Der Männerchor leistete
ganz gediegene Arbeit . Er sang unter sicherer Leitung seines bekann¬
ten tüchtigen Chormeisters , Seminarmusiklehrer Friedr . Schlager -
Malsch seine Chöre mit Schwung , tonrein und mit guter deutlicher
Aussprache . Auf den ersten Blick schon sah man , daß der Chor treff¬
lich geschult ist, was nur der Liebe , Sorgfalt und Geduld des Diri¬
genten zu danken ist. Tosender , langanhaltender Beifall ward ihm
zuteil , als ihm ein schöner Lorbeerkranz überreicht wurde . Möge Herr
Schlager und sein , mit ihm so innig verwachsener Liederkranz - Män -
nerchor bald wieder solchen Genuß spenden , denn immer noch raunen
die Harmonien : „O deutsches Lied , stets wirst du hier wie dort das
Herz erfreun , das stilles Glück umweht !"

t . Eppingen , 13 - Nov . ( Kreiswinterschule .) Am Montag wurde
die Landwirtsclmftliche Kreiswinterschule für dieses Jahr eröffnet .

Laufe der 61 Jahre ihres Vestehins hat sie sich in weitgehendem
Mage die Sympathien der landwirtschaftlichen Bevölkerung erworben
was in dem diesjährigen Besuch mit 80 TeilnelMer am Unterkurs
und 26 Teilnehmer am Oberkurs zum Ausdruck kommt . Am 19.. 20.
und 21 . Dezember wird eine landwirtschaftliche Ausstellung mit Er -
zeugnisien ehemaliger Schüler und Gönner veranstaltet , verbunden
mit Wein - und Tabakprämierung . Diese Ausstellung soll den Be¬
weis erbringen , daß die Schule eine weitgehende Unterlage für das
praktische Bauernleben gibt .

( !) Mannheim , 14 . Nov . (Unterschlagungen auch im Man «,
heimer Gaswerk ? ) Die kommunistische „Arbeiterzeitung " heschäüigt
sich mit folgenden kleinen Fragen an den Mannheimer Staütrar :
Ist es wahr , daß feit 2 Jcchren laufend größer « Summen im Gas¬
werk unterschlagen worden sind ? Ist es wahr , daß die zuständigen
stellen - avon gewußt haben ? Ist es wahr , daß der Stadtverwal -
tung der betretende Beamte bekannt war ? Ist es wahr , daß seine
Verhaftung erst vor kurzem erfolgte ?

lIP Offenburg , 14. Nov . (Eemeindepolitik .) Der Etadtrat hat
für die Ableseperiode November den Easpreis auf 20 Pfennig
festgesetzt. Hierbei erstattete die Gaswerkdirektion eingehenden Be¬
richt über die Derhältnisie auf dem Kohlenmarkte . Gleichzeitig gab
sie Bericht über die Gaspreisbildung unter besonderer Betonung der
Unmöglichkeit des Vergleichs der Easpreise einzelner Städte . Abge¬
sehen von der immer noch sehr ins Gewicht fallenden Frachtdifferenz
der einzelnen Städte spielt die Höhe des Heizwertes des abgegebenen

Der Oberländer Aufruhrprozefz .
Die Vorgänge am 14. September ln LSrrach. — Der Demonftrattonszng von Weil -LeopolSshöhe nach

Lörrach. — Das Loch auf dte Arbeiter - und Daueruregierung . — Schöffe von den Dächern .

Die Einsetzung - er Schupo.
(von nnfere » Sonderberichterstatter .")

TL Frriburg , 15. Roo . (Drahtbericht .) Di « heutige » Ber -

Handlungen begannen nm 9M Uhr .
Als erster Zeuge wurde Oberbürgermeister Dr . Gugelmeier .

Lörrach über das au,hetzerische Verhalten des Angeklagten
Herbster einvernommen . Nach einer Schilderung des kom-

munistischen Aufzuges und der Erstürmung des Kreisrats¬
zimmers . in dem di« Beratungen gepflogen worden waren , ver¬
neint « Gugelmeier von einem aufhetzerischen Verhalten Herbster »
Kenntnis zu haben . Er glaube » allerdings bemerkt zu haben , daß

Herbster in aufregender Weise mit dem Rad hin und her fuhr , wie

er überhaupt den Eindruck gehabt habe , daß die Rollen so verteilt

waren , daß Abg . Bock die Verhandlungen zu führen .
Herbster den A uß e n d i e n st zu versehen hatte . Auf Befragen des

Verteidigers Dr . Seckel erklärte Dr . Gugelmeier : Es ist richtig ,

daß Bock und Herbster am Abend des ersten Tages ftoh waren , daß

es zu keinem Blutvergießen gekommen war . Es handelt sich nun

um die Feststellung , ob Herbster den Zug der Arbeiter von Weil -

Leopoldshöhe nach Lörach veranlaßt hat oder erst später in die Ange -

legenheit hineingezogen worden ist . Zeuge Dr . Gugelmeier kann

darüber keine besonder « Auskunft geben .
Au folgenden Tage war folgende „Parole " ausgegeben worden :

„Unter den Bajonetten der Schupo wird nicht gearbeitet ."

Der Generalstreik war ausgebrochen und aus allen Richtungen

marschierten Arbeiterkolonnen heran . 11 .45 Uhr vormittags fielen die

e r st e n S ch L f s e bei der Post von den Dächern , worauf die Schupo

das Feuer erwiderte . In den Nachmittagsstunden bis abends 8 Uhr

wurden Lohnverhandlungen geführt , die mit dem Zuge¬

ständnis einer Frankenbeihilfe endigten . Die Bemühun¬

gen , von der Reichsbank das erforderliche Geld zu erhalten , waren

erfolglos . Daraus erklärte sich auch die Wiederaufnahme der Ver¬

handlungen am Montag , also nicht deshalb , weil die Fabrikanten

wortbrüchig werden wollten . Allerdings wurde Oberbürgermeister

Eugelmeier persönlich von dem Textilverband antelegraphiett . daß

die Einhaltung der Lohnversprechungen unmöglich sei . Dr . Eugel¬
meier drohte mit dem Rücktritt von seinem Bürgermeisterposten , falls
die geführten Verhandlungen für Null und Nichtig erklärt werden

sollten .
Als nächster Zeugt wird der damalige Oberamtmann von Lörrach

Gräser ausgerufen und eidlich einvernommcn . Unmittelbar « An -

Gafes eine wesentliche Rolle . Die Direktion wies an Hand von Bei¬

spielen nach , daß eine Vergleich der einzelnen Gasprc .\ umge -

rechnet auf gleichen Heizwert , ein ganz anderes Bild gibt , als ein «

Aneinandcrrechung verschiedener Gaspreise verschiedener Städte ohne

Berücksichtigung d : s Heizwertes . Die Heizwerte zwischen der
^
Ctadt

Offenburg und einer anderen Stadt , deren Easpreis z . Zt . 17 Pfg .

beträgt , wurden rechnerisch auf gleiche Höhe gebracht und dabet

nachgswiesen , daß bei einem Gaspreis von 22 Pfennig in Qffenburg
der Preis berechnet auf den gleichen Heizwert der Dergleichsstadt
17,1 Pfennig betragen würde . Di « Direktion stellt sich auf den

Standpunkt , daß e» für die Abnehmer angenehmer ist, besieres Gas

zu einem höheren Preis zu beziehen , als umgekehrt . Im Endeffekt tzird

der höhere Preis durch Minderoerbrauch ausgeglichen werden . —

Der Stoidtrat hat den Hieb - und K u I t u r p l a n für den Etadt -

wald und den Spitalwald für das Jahr 1025 genehmigt nach den

Vorschlägen des Forstamts . Von Wichtigkeit ist hierbei . daß an Stelle

der bisherigen Flächennutzung des Stadtwaldes künftighin die Mas¬

sennutzung tritt . Auf Grund der angcstellten Berechnungen kann di«

Stadt in jedem Wirtschaftsjahr 6000 Fcftmeter Holz zugewiesen er -

halten . — Die ZiegeFcheuer hat die Stadt an den Wirt Bahr zum

Kreuz " in Bohlsbach verpachtet .
# Ecngenbach , 14 . Nov . Die Snwtätskolonnen des Kreises

Qffenburg tagten am Sonntag hier . Für den Landesverband wurde

ils Vertreter der Kolonnenärite Dr . Ottinger -Lahr und als Stell -

»ertreter Dr . F ä h n d r i ch - Oftenburg gewählt und als Vertreter
»er Kolonncntührer Welle - Hornberg , als Stellvertreter Heck -

D
'
fenburg und Sauerürunn - Schiltach . Eine Hebung , unter -

tützt von den Gruppen Offenburg und Zell a . H ., fand befriedigende

lusführung . Dos Lob für die Kolonne Ecngenbach spendete Dr .
) ttinger . Zum Schluß des Tages fand in der Bahnhofwirtschaft
,och ein aemütliches Beisammensein statt .

— Ehrenstetten (Amt Staufen ) , 13. Nov . (Aotolinien .) Zurzeit
nd Verlmndlungen im Gange , um die Weiterführunq der Autolinie

freiburg —Dollschweil nach Ebrenstetten und darüber hinaus in die

Lege zu leiten . Der schwierigste Punkt ist die Zuschußfrag ^ die noch

leregelt werden muß . Ob die Linie über Kirchhofen nach Krotzingen
»der direkt nach Sraufen weitergeführt wird , ist noch nicht bekannt -

A Sädingen , 13. Nov . (Wohnungsbau .) Die Stadtgemeinde

-äckingen hat zur Behebung der Wohnungsnot und zur Förderung

es Wohnungsbaues in diesem Jahre für Beamte 6 Vierzimmer .

Ahnungen erbaut und in der Vürgerausschußsitzung vom 11 . No -

»embcr ds . Js . die Erstellung von weiteren 6 Dreizimmer - und 3

sterzimmerwohnungen beschlossen, fernerhin zur Förderung des

( leinwohnungsbaues einen Kredit von 60 000 Jt zur Hingabe von

iprozentigen Darlehen bis zu 4000 -M nach den besonders aufgestell -

en Richtlinien bewilligt . Außer diesem Kredit erhalten Baulustige

as Gelände bis zu sechs Ar unentgeltlich zur Verfügung
«stellt . Diele in sozialer Hinsicht anerkennenswerten Beschlüsse ver¬

dienen B ' achtitng und Rachabmung .
# vom Bodensee . 12. Nov - (Das Käfetragen .) In früheren

Jahrhunderten herrschte in agnau ein merkwürdiger Brauch ,
der aber längst in Abgang gekommen ist. Ein altes Urbarium der

dortigen Pfarrei vom Jahre 1686 berichtet darüber folgendes : „Aeü
immemorabili , d- h . feit unvordenklichen Zeiten gibt ein Pfarrer
denen jungen Gesellen allhier am neüe Jahrestag ein Käs von 15
oder 20, mär oder weniger Pfund , welchen Käs sie an eine hohe
Stangen — nachdem sie zue vor bei dem Pfarrhof ihr uraltes , wahr¬
haft lächerliches Gesang adgesungen — . stechen, mit vorhergefendeten
Trummen und Pfeifen in Mäntel und Degen durch das Dorf tragen ,
nach diesem in dem Wirtshaus verschneiden und einem Pfarrer den
dritten und vierten Thail wieder zurückschicken . Ümb diesen Käs aber
müsien in festo S . Thomas Aepostoli (am Feste des hl . iikpostel Tho¬
mas ) zwei Deputirte von ihrer Gesellschaft gebührend anhalten . Hiebei
ist zu merken , daß einen Käs zu geben keine Schuldigkeit feie . Das
obbemelte Kästragen geschieht nicht alle Jahre , sondern nur , wenn
ein ergiebiger guter Herbst vorgegangen ist , alsdann pflegen die
ledigen Gesellen um solchen anzuhalten im Psarrhof .

"

gaben über dies« Vorgänge konnte der Zeuge nicht mache« . Bei Be»

Lohnoerhandlungen waren die Fabrikanten teilweise gegen die Be¬

willigung der Forderungen , weil sie undurchführbar seien . Ueber di«

Tätigkeit des Angeklagten Herbster selbst vor allem über die angeb¬
liche Organisationen einer Arbeiterkampftruppe gegen die Schupo
kann Gräser nichts ausfagen . Aber auch er halt « den Eindruck , daß

Herbster der technische Leiter der Bewegung gewesen W -

In einer Red « habe Herbster geäußert :

„Der Kampf beginnt ; Die Arbeiter « «nd Räteregierung soll leben !"

Angeklagter Herbster gibt zu . nach den Verhandlungen a »

14. September ein Hoch auf di« Arbeiter - und Douernregierung au »

gebracht zu haben .
Staatsanwaltschaftsrat Dr . Lefser ftägt den Zeugen , ob di «

Beschuldigung der Verteidigung , die Schupo sei wild gewesen ,

richtig sei . Gräser verneint diese Frage auf das Entschie¬

denste . Die Schupo fei im Gegenteil geradezu unglaublich geduldig

gewesen .
Erregte Auseinandersetzungen mit der Verteidigung über die Haktmq »

der Schupo .

Der nächste Zeug « , der sozialdemokratische Stadtrat Fritz Mete »,
erkennt an . daß die allgemeine Stimmung der Arbeiterschaft , nicht

nur der kommunistischen , gegen die Besetzung Lörrachs durch die

Schupo war . weil man überzeugt war . daß die Schupo nur zum Schutz
der Fabrikanten aufgebotrn wurde , um diesen die Rückgängigmachung
ihres Lohnversprechens zu ermöglichen . Oberamtmann Graes er

fet von sozialdemokratische : Seite darauf aufmerksam gemacht worden ,

vaß di« Arbeiterschaft durch die Anwesenheit der Schupo nur noch

mehr gereizt werde - Man habe die Anwesenheit der Schupo mit

der Notwendigkeit entschuldigt , die ousgebrochcnen Gefangenen wie¬

der einzubringen . Kein Arbeiter konnte jedoch daran glauben , da

nämlich di « Schupo vor dem Bezirksamt große Drahtverhau « errichtet

habe , die mit der Einbringung von Gefangenen nicht zu vereinbare »

gewesen seien .
Ein Antrag des Staatsanwaltfchastsrats Dr . Leffer auf Jtli »

rung der Haltung der Schupo führte zu erregten Auseinandersetzungen
mit dem Verteidiger Dr . Seckel » Frankfurt a . M .

Oberreichsanwalt Dr . Ebermaqer hat für die nächste Ver¬

handlung am Montag einige Schupoleute als Zeugen vorgelade «.

Um 12 Uhr trat eine Pause in den Verhandlungen ei«.

Aus oen Aachvartanoer »b.
—0— Herrenalb , 14. Nov . (Bohrversuche .) Im Vorgarten de»

Hotels „Sonne " werden die Bohrversuche nach einer Thermalquelle
seitens der Herrenalber Sprndelgesellschaft wieder ausgenommen .
Mit einem herzhaften „Glückauf " verbinden wir den Wunsch , die

Bohrungen möchten im Jnteresie der Weiterentwickelung des Kur¬

orts von günstigem Er .oige begleitet sein.
= Stuttgart . 13 . Roo . Dr . Herzog Wilhelm » . Urach ,

Graf von Württemberg , hat sich
' in München mit eine « Schwester de»

Kronprinzen Rupprecht , der Prinzessin Wiltrud von

Bayern , verlobt . Herzog Wilhelm der jetzt im 61. Lebensjahr
steht , war in erster Ehe mit Herzogin Amalie , einer Tochter de» Her¬
zogs Karl Theodor in Bayern , vermählt .

— tzechingcn (Hohenzollern ) 14 . Nov . Durch ei« herab fallende »

heißes Bügeleisen . das eine Büglerin zum Abkühlen auf da » Fenster¬
blech gestellt hatte und das unbemerkt ins «Gleiten gekommen war ,
wurde hier ein junges Mädchen tödlich verlebt . Das Bügeleisen war
ihr auf den Kopf gefallen und hatte ihr di « Schädeldecke zertrümmert .
Der Tod trat In wenigen Minuten ein .

— Kaiserslautern , 14. Nov . Das Große Schöffengericht vernv -
teilte den 24 Jahre alten Ottmar Seibert aus Wolfersweile »
einen Komplizen des wegen einer Reihe von schweren Bandendieb¬
stählen zu 7 Jahren Zuchthaus verurteilten Franz Rosiel aus H ' ll»

gartcn , zu 7v, Jahren Zuchthaus unter Aberkennung der bür¬
gerlichen Ehrenrechte auf di« Dauer von 10 Jahren und Stellung
unter Polizeiaufsicht . Seibert konnte seinerzeit aus dem Unter¬
suchungsgefängnis entweichen . Nach einem Fahrraddiebstahl wurde
er wieder gefaßt und nach Kaiserslautern gebracht . Seibert wurden
zehn schwere Einbruchsdiebstähle zur Last gelegt , die er auch ein¬

gestand . _

Briefkasten.
(2lnfra * en können mir Berücksichtigung nnden . wenn dte lausen »« »Abonne¬

ments -Quittung und dte Porto -Ausgaben veigesüg » werden .)
C . B . Frankfurt : Der Rechtsanwalt Baftet nicht für den Ersol »

etneS Prozesses , sondern nur für Prvzeswersehen . die Bertretungslofte »
können nicht bestritten werden .

LN8. 3 . H. Durlach : Die lebte Auslosung der deutschen 2m *
vrämienanlethe fand im Juli 1823 statt . Jbr « Nummern sind
nicht gezogen . Die Eichungen sind dis auf Weiteres eingestellt , über eine
Aufwertung ist »nr Zeit nichts bekannt .

S4a . R . H. iu O, : Abschriften von Inventuren werden I»
allgemeinen von der Ninanrbehörde nickt einaesordert , cs genügt
die Einstchtnabme der Ortgtnalfrakturen . Z » r Erleichterung des Er »
miUelunasverkabtenS , B . wenn sich daS slinanzamt annerbalb befindet »
kann die Abschrift verlangt werden .

25«. F . H . (?. : Ruhegehälter werden im Baratts bezahlt . Hinterblie¬
bene eines Beamte » , welcher im Zeirvunkt des TodeS Ruhegehalt bezog,
erhalten als Sterbegeld de » dreimonatlichen Betrag des Ruhegehalts .

O diese
Glieder¬

schmerzen !

- zum

tinmitsn /
Salit lindert sofort bei Rheu¬

matismus,Reißen,Hexen
'
choß, Neu¬

ralgien . In allen Apoth TuhelM ,

Wenn Sie wüßten
wie sicher und V̂ eauem > if ' hre

Hühneraugen und Hornhaut
durch „ Lebewohl "

los werden , würden Sie sich nicht erst mit minder-,
wertigen Mitteln herumärgern . „Lebewohl " wirkt durch den
Filzring sofort schmerzlindernd . Kein Verrutschen kein Fest¬

kleben am Strumpf . - Seit 20 lahren bewährt
— —— — ln Drogerien und Apotheken zu haben . — ■ - -

Verlangen Sie ausdrücklich Lebewphl mh Filzring .

Bemerken Sie , daß Ihr Haar ausfäM? rrann «rnayren ot «« mti dem von dem verühm'en Ge 'ehrkn,
S «h. Rat Prof. Vr . 7l. Zunh q fundenrn und von mehr als 170« Ärzten
d««La- und Ausland « » glänzend begutacht,I«n spezisischenHaamähnniitel

6um «ofeUm tsi tu den einschlägig« Seschäfi« „ hadk». Ankttälend « 2ro (4 &n w « Wes« und Wirkung M äiunatfoUn »„ senden « s Wunsch kop« le« mI pefistet die tzeKwger'Wrrie A^ S, Lerlw JUS &



Bitter vom Tage

Geh .-Bas Pros. Är . Jutt - s 2L»olf
wt ' d aui bkfonderen Wunsch deSSenator Bo ah 4»rvf . störstvociia*ur & enr «# Uooyc_ _ _ . . ttlifreO Smrth

der oinäft ' sch des österreichischen - er bei den ^ ouvernelrrsmadien *m ist am 10. Nooemuer im vb Lcbend
E ' senUavnstrelkS mrücktral . aber Staate New «Vork wiedergewähU iahre gestorben.

wurde

DuaSesK nt .er Dr Setpei -er Nachfolger ^odaes al » Bor» erdreit einen Lebrauftrag kür Rtid
sitzender - es Auswärtiaen LiuS» telegrapbte an -er Lechni 'chen Hoch» preuhnch. Unrerr chlSm nlstertumK

im nächsten Semester noamalS
über tveoreitiche Nationalökonomie
an der Technischen Hoch 'chute Cdar
louenvura seine Vorlesung hatte».

schule Cvarwilenvuraschusies des Senats.die Regierung wieder bilden wird .
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Z. R. 3 und »Shenandoah

Seite an Seite in der Halle von Lakehurst.
Dre Besatzung des Z. R. 3 wieder in Deuifckland.

Ankunft der ersten zehn Mann der Besatzung in Bremerhaven .
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Parade der italienischen Luftflotte
vor König Victor Emanuel (1) und Mussolink (2)

Die Besichtigung der in Parade ausgestellten Luftflotte.

Eine grotze militärische Kundgebung in Mailand
fand aus Anlaß des Siegesfestes statt .
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Zum Tod« Hans Thomas.
Das mit Blumen und Kränzen bedeckte Ehru- xrab des Meister»

« ij dem Karlsnche; AriM ,

Bom Manöver der amerikaaischeu Marineflugzeuge.
Flugzeuge hinter einer dicken Wand von Rauchwolken , welche

ste zum Schutz« gegeu Beobach tuugeu gelegt habe».
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Bekanntmachung .
L®t« » ( RcralB« tf «Bimlttn< brr t -obii * »« 9«itt >
wldiaftp . yifiteiiBtt . ufdw ' l für <8tn > » Berkauf
KLerubc am , 1 Oflubtr 1934 bat bf fl’loflcn
X tthtcntavital Im Betrage »»» t Milliarde
•»Ifrmarf anf 3- ii» 4« Reichsmark nmznstellen ." örr Welle . da» » 30 9lfti « n * lU«0ü » ap »nnarf
et .id Bcrnitbict werde «« a . I Cltt In rtn « (Seit «
••rfafnr von 3i > Reichsmgrl umgeänderi wird
. Die Umirellrina dar di » «um 15. Dezember 1924
1 «rlolgen . und « ollen d >« Aktionäre vio dadin
e Ulf , en « lne -chen »et der Babl ' chen Land
sti >chalt». « kiiengelevlchatt für Ein - u . Sfr lauf .
»rlSiub «. Lauierbe »aflr . 8, stimmrr Sir 87 .
batifAi tSanftiotvtfAafttt « » fiirnatfcai <b«ft

lüc Ei «, » tat Stilaa ). lHt,64
Xi « iBotflaak .

Gesellschaft fflr geistigen Aufban.
ERÖFFN 13 NO
sonnt ««* 10 November vorm nUhr

Kleine gkaWWe
flusjtelluiu)

der 18876
Galerie Flcchthelm . Frankfurt a M.
Sonder -AusRtellua * : Karl Hofer .

Die Ausstelhm « lindei ln A. Bielefeld» Hofboch -
handluno . Mar. tplau . 8' a .t Eio iin irei !

Fndader . C . » tftftnsc Soda
« atterlirah » 389 - Telefon 8983

verleid von
ichrifirn an Hotel »
Aeizte und Vrivaie.

tu Hefte per Woche von 80 Pfennig
an frei Hau » 1199*

fdmlllcheu deuifchen Zelt¬
et» liefe » Stell.. Frlleur «

NeichsmarK-Kre-tt
Idr Handel u . <1 , duilrie gegen nur erst« Sicherheit
fh handelsüblichen B dingungen durch B89044

Nieniels , « aiierftr . 168 . IV.

m . kompU ' eilgar . - HulileMtKlfj .

billigst
( Barern >

t*«s*:rundr (

iJinlurriiiifr
2 . 5 PS.
3 .5 PS.

mtt Leerlauf . Kupplung ,
3 Gängen ,

mit Orialnal enal 3 Gang »
geinebe . Leerlauf . » upp»

luna , Kickstarter
änderst billig , epenlueü Teilzahlung .

Zum Geidstelnbau :

2 C ne Motor «ml Magnet und
■* <* * Beroaler « AC _Mk. I "r ® .

dazu paffende balbferlige Rahmen A» M -
mit Riemen,eige . . . Mk. • w . “

Weitn biete ich t « :
Drelfagrr ISeil » für flabrräder Speichen .
2. 6 »iin . « lotzoedale. » adriad - Mäntei und
Schläuche , . olernen Signale Riemen -
feigen . Satteiledern . Federn für Boider »
gavei . Keilriemen Koldenringr . Knarl »
lager Maanete . Bergaler , vollwertiger
Ersatz für Barial . engl 3 und 8 Gang -
getriede . Lelchimolorraddctken 28X1»ü u . a.

Julius Ehlgötz
Karlsruhe , Sambo distratz « IS.

Raiten , Mäuse ,
■iürer , Wanren , Flotten etc .
ver - li*, mi» . lan -enciem Ertoi * mtar
GaraBtle and dl l oster Herrchnun * nas
seit 2o Jahren bewähr • Mpezialftau*
DeaUch » Varaioheiwig gegen vagerief er.

Anton Springer
EtttlageretraBe 51 — Telefon 2340.

Hausbe - iuer e c versteuern Ihre An¬
wesen zu Verkrlegeprimlen sehr vor
telihafl . — Verkauf der ansolut wirk

namen A -SHiäparsie . I862i

Billiger wie jedes minderwertige Getränk nnd
ein gutes Naturprodukt ist

Süßer
Apfelmost
sowie Apfelsaft in nur Ia. Qualitäten

Täglich fnsch gekellert , voraussichtlich
noch bis Ende dieses Mona s zum
alten Preise bei mir zu haben .
Wer Bedarf an diesem besten Hausge¬
tränk hat , sollte diese Gelegenheit n edi
versäumen . Fässer in jeder Größe
leihweise zur Ver ügung. Eigentums¬
fässer werden abgeholt , fachgemäß be¬
handelt und lranko wieder zugeführt . 18862

B. Finkelstein
Apfeiweingrosskeltei ei

Telephon 510. Karlsruhe, Rintbelmerstr . 10.

Aktive Beteiligung mii

30- 70000 Mk.
an erstklassigem Industrie- oder Handelsunternehmen gesucht.
Massenartikel bevorzugt. Gefl . Angebote unter Nr. 18577
an die „ Badische Presse*.

Spruch-Unterricht
IN Englisch und FranzdNich erteilt gebildete allere
Dame , welche la , ge Zeit im Auland » orakttzleri
Hat « uiwärtdlfrebend » . . sowie Eirein denen
an einem gründlichen Uaierrichi ihrer Kinder
gelegen Ist belieben ihre « brelle ein,ulenden

unter Nr » 5069» an di « . Badische fereste

Fabrikant non « rftfl . lloilgrhend . gp «»!dl»
artifein iWettvaleniei der Baubranch «. mitte
8ü,lompat ». Eriche,na . mttll Grütze . Wtwe .. m.
3 nett , aefund . Knaben . in schön . « ladt Badens
anlä ' lla, wünicht eine neue , geinnde kalb.
Dame >m vtIrer o. 38- 80 3 .. m . heit lAtmttt .
mufilol ., e, » wandlrele > B « rgangenb - gut . ü ü»
gemeinolld « mit >eaem « kichdiidinle ekle u.
eurlprech . gröd . Bermduen zwecks spaterer

MT HblR AT -» 0
kenuen ( i< lernen Berschwigeud Edrenfache .
Erdlile au »l. stulchrlli möglichst n,,t Bild unt .
•Jit 4360849 an dir «Badische Preise "

Matz -Anzug
»» . Neberzieder für nene»
Damen - oder Lerrrnlahr .
vob ui lauschen gesucht .
ZSbrinaerftr . 48 . I.

Heiratsgesuche

Einheirat r
Deb ., gelebt « Dame mir Sanatorium , wünichl

edlen Herrn , wea» bald Este kennen ,u lernen
llläh durch ,>. 84. Mora ch. EnevemiHiungs-Baro ,

Warle » - h « 1. B » got ' crftr 64 111 teleion 1389.

Suche Filiale
oder Ldnllch der Sennhmlttelbronche »u
leiten oder «u erwerben : od . auch lonftig «
Stellung : tüchllaer Kaufmann der Br ..
mitii . « ,ter » « aurlorr 1 Eort . Einbetrat .
rin >.ed n 31r B6nn33 an di« Bad P «".

Eilangevot !
Wer libernimm , einrn U« »ag a « 24 . 91» »

»embet 1934 oon Wniel nnrn nach retm <«e >
| «i <n . mit Muto und Mödrlantiüngewaarn . , in
Lroge t inmi stört mObllrrtr S- Zimmerwobnun «
Klicheneinnchtuiig , volles Äatzgeichi ' r « artofteln
r >iv - 8 «sie v> m la » geS Brennholz u . lonstiaer
VauSrai , mit rin . ui Brrfi ^ erunaSw - rl v. 7 Miüe .
rllles kann eina >lrnen werden . Bindende Ber »
»' Sge einlchtienl Bert , des idute » whlirend deS
ff m .uaS . stna >otort zu richten an «igrrdarirreri «-
« taflon , n Uuiellagci ». S«i04a

Laufend
eintrestend :

Brot
I

Lalb ca. 860 *r ^
52

Radio-
» nkapvaraie und

Zrrbehbr . nur e >Nki
Aabritare . I8S6LMi eL Leeren,

Stefanlenftr . 17.

Perfekte «LH. u. Flickerin
nimm » noch einige Kun -
denhäufer an .

klngev. un «. Nr . B60688
an die » Badiiche » reff? *.

|ede Wo he
ein Lavosan-

Kriuter -FuCbad
(St nicht nur ein« Wohl¬
tat, ei fö der. die Ge¬
sundheit undffehort zur
Reinlichkeit, Zu haben n
Pak . I 25 Pfe . in allen
etnschligigenOesrh&ften .

ÖWj . tot* , praii fudt
noch Kunden a. Waschen
und Butzen. Anaedote
rmt-r Nr . SQ6O906 A4» Mc

m \m oo. avsrv. Mer
mit lastenfreiem Hau » findet lukrative Beleikl -
grrug an konkurrenzlos Kadilkgeichälr lEgoori ».
Angebot« unter Nr . 18587 an die .Bad . Prelle ' .

Sum flnlauf von
führ no h ^oeulender
Kabrikbeiied

Rohmafer ' atten und Aus »
Aufträge f » «M mtltUter

2000 MK.
als fHflcc rcilhabor mit 10 ". Mo >.alS »lnS und
eriiklall Sicherheiten . Offerten ual . Rr .
an die » Badflche Pieffe " erdeten

Kaus mtt Einfahrt
hoher « »»ahluna zu kau>in oder gegen neue « ,
modern eingrr . HerrlchallShau » zu laulchen aeluchi
« naebote unter ilt . B6t«n4 un st « . Bad . illrene '

Monrag . I7. 3loo . 19z4 .
nachm, t Uhr . werde ich
in Korl »r » h» >m Viani »
lofm . Sieinirr . . 8 Hier ,
gegen bare ,8aoluna im

Bollst reckunaSwra «
hffcniliÄ versteiaetn :

8 Dlv . omalen - Lchretb .
tilchc . 1 Trume, >ur . 1
Kohrrad , 1 Schweitz-
aopa a >. Grübe 8, ls
Herrenixickeu. 1 Haar -
trockenapvarat 1 Kre¬
denz . eichen. 1 Wgiche-
ichrank lanilkl . 1 Hnr -
monium ilMwarz ». 1
Schreidtiich m . I « ufias .
3 Dre banic . 1 Etekno .
moior u . a. m. 18861
Karlsruhe 11. Rop 193«
Mai « . Gerichispollzieh .

Kind
wird v . funaem Nrrd-ri.
Ehepaar aeaen elnmatl -
aen ErzlehunaSbeliraa
Mr elaen angenommen .
<Aui» £anb . ) Angevote
unter Rr . « »« « au bl.

Uhren -
Reparaturen

ieder Ari . werden bei
dill . Berechnung unter
Garaotf « ausaeführt .

Träger,
.»lührinaerstr «8. >8033

Felle
Lnoaoea . « lirrrerall «,
.lottunae «. Sialwen ,
i»>v >« >am4 »ta »« Bob »
» rodaire » . laulr fori -
wdhreno B83.-0S

Ehr. Baier
Werderli - an « 72 — 94.

ieiefon 8654 .

>i SehtoQtaoben
malle

ist ervülilich in der G«
'chtllleftelle d » ad « «»«
Brell ». Ed « Atzkl uak

. ^ anrMjlzOMg .

vT Helrar . •WC
WtäuWl». 38 aubte .

kalb., rllchfia tm Lausb ..Ikwpitlent« erfcbelmma
und) schönem Vermögen,
wünscht Herrn eniwr .Alter» ln sich. Stelluna
mini . Beamter , kennen
zu tCTtihn. Zw . bald . ©et .
tat . Off. m . Bild uni .
» 60937 an die . Bavilche
Brelic " . Anonvm ,weckt.

Heiraten
vermltietl aus den Ve¬
llen »reifen reell unid
diskret . ES llnd eine
Aiuavil D»men. Wltrw .
u . Wallen ana-mcldet.
dm Atter v. 21- 80 fl-
mit AuSfta-ttima «. Ver¬
mögen. , Tejl m . Sau»
u. Gelchiiift . flilr Serien
toben StanideS ist die
beste Gefeaendeii aeb ..
fich am zu verebelich-n.
Durch die » Gefchölblst.
wran « . fl- Aretbii-a .
flniel 8 . I . . 20 Bfa .
Retvntrn. veiiea . D60896

GeV . Sricaerwiliwe ev ..
odn» Andang , aus Nein.
Sfaidl Badens . Mltle
80er. mit schönem Ver.
mögen, wünscht mit mtikf .
Beamten entivr . Aller »
zwecks » eirat beAmnf »u
werd -n . Ängeb . mit Bild
unter Nr . » 60831, an dle
« a»>i fch, Brelle erdeten ..

Wttwb . Snvs 30. trübet «
GeichSitKirM «. von « nir «
nevm . «teuft. , mit schöner
Wechuung. wünscht ücki w.
akvckllch in verdrlrofen .
Genen « Huscht , nnt . Nr .
« 60014 en die « ob . Br ,

Bermög . flrl . sucht ü»
mit rn

srnae* unt Nr B60E
an bl« . Grefte

200110 Mb .
gau , oder aeieltt un, • auf
.Hnvolbek a» f Geichäffe .

bü ' iferod bergl . vSelbst ,
aeber ab»uaeben . dtinK
L i, 8% Offert , unt . Nr .
B6I 967an Bed r - f \

t»rnf»r- w"|Tanz
hehfinsütai

Voilrath !
Lndwlffsplala »» 11. 1
cio^ laa noaor Kurs * |
einxolantorrlclii

Vnmeduno adert »

Tsnzunterridit .
Wer erl ili elniaon Ede.

Paaren in Durlach ln
der flamttie Unterricht ln
den modernen Tänzen .
Reflektiert wird nur auf
lungen Lerrn oder Dame
aus guter flanittl « . An-
aedol» , u richten unter
Nr . 3560008 an Mt 35a-
dl ck»e Brelle .

« « Icker Xrdinl «r der
Herdorancke würde «ln
Siubenien Unterricht tm
Herd bauert . <ln eb unt
oi6i «934 an d. Bad Vrene

Was : he den Kopi
nur ml '

Elernann ’s
Shampoon

mit dem eehwarz. Storch
iioeran Devorz Ma<kea
Aett. fl ran lucht » ,1m-

arbrlt ln Strümvleftricken
u . Au schell ern . » 38935

ttailcr -Allce 48. im
Schuviaden.

Teckel
rvt -chraun mit fckitvar».
langvaarla . auf den Na¬
men »flesko- börcud.
gestern Nachmittag «nt.
laufe« . Dar Ankauf
wird aewarnl . Adziigech.
aca . 35efodnung. Sana «.
Bachftrafte 48b. BSSL1I

piano
aut erd . , v. guter Mark«
durch Privat zu kaute«
gesucht . Anaedol» uniet
Rr . B60019 an di« « a»
disch« Prelle .
Suche gebrauchte »

piano
für zirka 500 Jt aeaen
lefottlae Barzablung.
Angebote erbeten unter
Nr. B5078« an dl« Ba-
bliche Pre lle .

Gebrauchtes
Likchnn-Wek^eug
»n kaufen aefucht. iow'e
ein» Rnndmaschlne. «ine
Wulstmascklne und eine
« btantmaschsne. Anae-
bot« unter Nr . B60028
an di« Badische Presse.
Gebrauchter

Badeofen
für Kodi' nleixruna ae-
fiikstt . Angev. unter Nr .
3550709 an die Bad . Pr .
Suioieumiäufer

ca . 10m lang 80cm - Iw
breit , gut erhallen zu
kau 'en geiuckt. Angebote
unter N » B89176 an die
, Ba6,sche Preu « -

Zu verkaufen

wohnsalon u.
Etzzimmer

sowie lonst. Graenstündr
aus au len. Saufe zu Ver¬
kaufen. ,8u erfragen lin¬
ier Nr . 3589114 !« der
Badischen Prelle .

Dobermann
münnlich 4ttA*la «f*N

NöbereS PotizeiSiene»
SalVt, Söll mit « . B r-

IttltT «! !IMl!
Gut aeVendeS

gtifeut - Seldiöil
ZU pachten bzw. ZU kan .
len ae ucht am liebsten
in KarSrnbe oder Ober»
baden . Ku erfragen un¬
ter Nr . » 39075 ln der
Badischen Prelle .

GnsaeVd aem Waren »
»eschäfl od SebenSmlltel-
aeschSfl Z« dachten ebtt
zu kaufen gesucht in Mit .
fei- od Oberbaden . An-
aevote unter Nr B38799
an di» Badisch« « reffe

GeschSfrshavs
In » rrrioch mit bemestb
Voöen. Garten , 7 Wob»
uunaen W C . - lekirffck
Licht Rn, »bla . Mk 10000 .

Landhaus
Bahnstation Wtibg . 5A .
reicht- Znbev 8Ar <ffa>t.
befchlaanabmeir . n sofort
bezieh . Mt 9000 « nzla
Mt . 6000 . Auch Tausch
mit kl . « nwel . ln K rch-
ruh - oo . Umgebg . kommi
In flraa «. » 89216
Einfamilienhaus

bei ftccibN, * 8 Hitnm.,
il . Nebenaeb . 1 Fabrikat
oSarlen iebr günstig zu
verkaulen
Herrfchaflshaus

hier, leineVaa« 7,8imm.
1 St . Anzahig . Mk 2" IM)
kOobnbüuier . Geichüfts »
bäulet .Billen .Wlrilchafi
H lei » . Güter e auvlütze
, n allen Gegenden und
Preislagen durch

A . Held ,
Karlsrab «.Doiiala » st 15.

Teiefon 4475 .

Hu verk. 1 Helft -fleld »
stecher. n . n-u. Gchmidi.
Riefstavlstr. S. 17. B3909S

it « oerterufer ,
gröber « Parfie 18545

leere Kisten.
» » iefthofrl Kar Srnbe .

300 Mark
auf kur« .steif v. Selbst -
geber aeaen »eltaemaften
stinS gesucht . Gefl . An-
gelbote unter Nr . 3550898
an die , SZadffche P rell- .

130 Mark
auf einfae -steit ouS Prf .
vatvanb zu 10—125?, Mo»
natSZin» und « fcherveit
aefuSt . Anaevote unter
Nr . 18680 an dt« Ba -
bifib« Prelle .

Ein¬
familienhaus
aefuckü mit mindestens
7 stimmern . Groft« 38n -
zahfung . Angebote mit
Preis unter Nr . B40647
an ^ dle^ Bädlfch«,Preffe .
Leheusm.-EeichM

nachwetSt. stchere Erl -
stenz . billige Mi -re.
verrönNich ErfotderlscheS
Kadttat 3 500 M . 1 aro -
fteS. leeres Stimm liebt
zur Verfügung evtl . m.
Küchenbenützmig. Gell .
Anaeb . uni . Nr . » 5087t
an die -Bad . Dre 'le- .

Haus zu uerkaufen
mit Laden u . Sadenein -
richtmta ln Karlsruhe ZU
15 000 Jt durch OWcntö'
met . Dleuerw . 41 ooo M,
Ängeb . unter Nr . B50883
an die 3»adlsch- « reffe .

Grundstück-
Verkauf.

Labe 9 Aecker ln na <b»
»er NSde Müblbura »
billig , u verkaulen . Eig¬
nen llch vorzüglich « iS
BauviSbe . da direkt an
der Strafte aeleaen . An¬
gebote unter Nr . 3550836
an dl« Badisch- Prelle .

Gfttiff . Aapttalanlaao
bietet N« Nelneren und
aröft. Kavltnlisten Kaut ,
teilten u Gelchdlfafeuten
Ickw .. die ff« als Gesell¬
schaft an einem keiueren
»estebenben. einaelffbrfen
Nnlernebmen betreffs
Erwclt -runa » . Grün ,
buna einer Akt .-Geteff-
sch-fi beteNiaen Waffen
flachrnann barst <fS Wall ,
ffch n . S -ffifffnterestent.
m . eiw. Kadifal «nt . Nr .«aAüa. k̂ ßu.mtfK1

Aulo
gesucht !

« uto . gute » » abrikat .
in nur gutem .stuftai de .
nie t unter 10 t ' .S. . zu
kauf n « Inchi . « nfffhüte
miiHre ^ » unt . Nr .^ 9<7a
» dle ^vad. » reS« .

Eichene» « »laizimmrr.
io aut wie neu. iebr dil-
iia zu verk. Grenzstr 8.
Bari »._ 8539151
Schlafzimmer

eichen, lldmi ' ches Herren .
Ommer , Tlw ' N. nnbb
Lpeii « ,immer Vertiko
iluSzuoilsch. Stühle , » ll .
o, nerfainen . «0-9210
Feldmann , Sofimflr . 78.

Ein aock neues

Büfett
ist wegen Platzmangel
vreiSw . «u v . rki B« n

Wiidelmstt . 12 3. Dt .

Slich «r»ei » richt >>« a
neu , m 120 .— . Kil 'nenichr.
.« 80 . —. Anzul . Sonntag
11 - 13. » lont . 2- 5. Bmid

Garlenstr . ist » of r .
OrweitrIon,So r - lldri
-iUig ZN verkaulen
2.8-1 1 .20 m streit
sehr gut erbaiten . +>»>!»»
S « l « n Wert , Berg

rstheinpial »«*♦>»«*
m l RieSner » Einsatz .
vreiSw . » u verkau >en bei
^ « rrg . Erb,

, 8806 Kaifetstt 115.

Bretter
ea SO Subikmir .. 4m lg -,
24 mm dick , halbrein ,
irocken, lokorl prelSweri
abzuaeoen . B89219

Teuderlstr . 18 . Hoi

SchMl Nk MWkli ?
Ml 0MU? ! Im Mm Sit ul

MMBft

ätbt VAUEM "'Cf( tfe iß eigens dazu gemacht
Jdiien restloie Bkirlea >aung . Genuß u . flreube
am Rauchen , , veiich ff . . Wir uni « ziehen
die aus bestem, al - adgelaaetten Bruodreüol
wrufältio gearbeilel , VAUkkl-Plelfe einem
speziellen Vrozeft und -iner veionbeten Im »
pragnallon . lodaft vo ersten 8ug an nicht nur
ein angene in es und wvdlbkkümmncheS . son¬
dern entschieden genuftrelch - S kadafrauchen
aewäbrleistet ist. « ber kaufen Sie kein «
VäUEN -Wei e phnc « .noeptäste SchnU »
maetc VAUEN . « 4098

Harmonium
wenig geipieitiedtprele
wert auch bei ZahiungS -
er,eichieruna empfte . tt
Keinr. Mütter

« laorerdairer
Lchützenstr -he 8. 18448

Einige guirlierne

Füllösen
low -, ein

Werkstattosen
iKairr « osenl gut erstatt
sind abzugeben bei 18578
V.B. Schm, » i , Dariach .

»irotzingeillzah « 30

Gut brennender emattl .
» erd

mit anaevautem drelilam -
miaem Gaslocher preis¬
wert zu verlaut . Schluer-
itrafte 50. II . B88993
Gasüerdilichche » L-rck
, 80 ■* . 3lohm « iaiM
guterd . 2» jt ftonrrob
guterv 45 Jt . Schreie »
malaiin « 120 Jt flahe -
räorr und Nüvmaichlnen
neue auf Leilzahl
ikiiarrnaea . räbringerste 46

« Stzmatch »«». bereits
neu . » uies Betr , aui .ier ..
vlllia »u vei ti . B89222
Lulienftr . 66 , iii . rechts .

Motor
zuan TlNivauen. 4 Takt .
Learfarri. auzom. OeZung.
1 PS . . 90 Jt . nur Probe -
gefahren , ln Skuid ) ZU
(«6en . Angebote unirr
91t . 8560921 an dir Bü¬
dlich« Prell « ._

Hills -motorrad
(DpcO. kuöBPstcit . Prei »
180 Jt . zu verkaufen. An.
zu leben von 3—5 Uhr.
Wo. Zagt u. Nr . 3560982
dl« Badrlche Prell « .
Gut erd. Damenrad »u

verkäuilen und ein neuer
Dienstmaniel liekdargu ).
Aloracnktr. Nr. 11 . tri
links. _ » 39196
Damenrad , neu . billigst

adzuaebcn . flrüvllnastr .
Nr . 18. 4. S l._ » 39184

Damenrad , wie neu.
füT 75 M abzuacb Ka.
»ellenftr. 70. V . B38935

Zu verkaufen :
Sml«« ail- NKLÄ'SW

.st,mmeiwodnuna,D >ele . Bad. «niral -
belzung , reichlich« JnnenanSstattuna
alle» in beste « Zustai de . ^ Preis
50000 jt unier attnitioen stadlunaS-
bedinaunaen

(ßilfrt ln herrlicher, freier Lage fn Karls -
DUM ruh« , mit >0 Räumen , stentra -

belzung , reich! . Äude 0r . Garten , be-
scklognaamefrei , beziehbar, lehr vrriS -
wert 48 i 00 Jt .

GeltlSslsHaus
Laden , anlchttrbendaivhe . helle flal -ri»
katloi -Sriiume . Einfahrt . 1 Wohnung
m . 5 stimmrr biziehd . Preis 45 «>i o ^i .

fib»iffttM£ gutaebend. ln Karlsruhe .
OailVUUÖ Jvomilitnof' bällniift Halver

äunerst pr,l »weii bOOOO ^e .
KckktlttM«! Gernsbach, beste Lage der
WUUYUUS Stadl , mit W' rlichall und

Nebrnzlmmer. Küche . Wurflkliche Stal¬
lung, flremdenzlmwer B'erabiüvranm
und fonftlgi S reicht. Zubehör, üutzerst
p . eiSwert 15 0 jt

(So' fhoiic m » oSiach bei flreibure , Eck »
ZSU ' lizUUS stau » , m . 8WohiiiluaenGarten

Hof Stallung u. fdm -Ilch. W rlichaf s»
Inventar , besonderer Umstande halber
ziim «üi -ftlgen tzrei » non 14000 jt ,
Dleu- rweri 7ooooar

(tnnhrfiüi ^ ep fester Lage der Stadt
ASvgliUuUiki Karlsruhe u. ttmaevung

teils >oli rt deziellvar , ln allen P - elS»
lagen. Alle» RÄber« durch . 18518

E . Dreilenberger & Fahner ,
JmmobilierraefckiLi »,

» andelSgerlchi ich einaelragene Kirma
«grlSrnh » Douglasstr. 10. Tel 2962.

Im Thermaibaoe -
»nd LnstluroelAerrjchaflliche Billa

Badenweiler
llüdl . bad . Schwarzwaldi . im Blllenvierlel gelegen
„ mit prachiv . NuSsscht ll stlmmer . div Aesten-
röum - stenlral » und Osendelzuna , mi > oi er ostne
Einrichtung ivlorl vetteibar . zu oerkauien . Grob
vaikertla angrlerler Garten Auloichnpoen . Ge»
llügeihoi uiw ., ten ->o >ert u . d .iber >n best , stuftande

Gell 9Inlr unt . Nr 69li >a an die . Bad . Prelle ' .

- 2 Donner , 40 km . Anlasser . Bolchllchl. Motor
>Wacund fßaacn lehlerlrel . zu verkaufe «

^ Anaebole unter Lr . 4M11E ga,dG » >b «difche
9uflrwlNt (a

Krislattüfler
billig zu per aaieu . st»
ei tragen u . Nr B89308
in der . Bad 3ireffe'

Ein gedranchie , Buru
Gas- u. Kohlentzeck
u . tle -ner Ofen ZU oetk .BntA Hübfldu , , «. pt t .

Berk . dl « nzug . Urbergmitn . Kla . llld . Herren ,
ubr Bestchiig. Sonntag
vorm « r >e,iSftr . , 7 IV .Man, . , b Schmitt . Burg

Smoking
f. 1.75 Gröfte. fall ne».VreiSw . »u verk . Ma »
rlenstr . 15. n . B3921K

Ponny
mtt Geschirr arfufti
Mövef können ht .Hab»
ttmg aeae-b-n werben.
Ollert . uni . Nr . B50944
an die , 35ad . Prelle " .

Wegen Aufgabe
des Fuhrwerk » verk . ich

8-8 j . Braun- 61u!e
41- ifttirin «r Idiw .

ecbimmcl iwallack »)
beide lehr gut m stug
und fromm ; 1 B «strick, »
» Zage« , ca . 80— 40 .sttr.
Tragi , lehr gut eihilt .
1 Prlt .ckien -vaa »,, , ea.
jl> b,s 26 stir Tragf raft ,lehr aut erhallen . En »
31kiorlawag »n, 4Ntz,g-
lehr gu , eihaii ., mit ab¬
nehmbarem Bock. Näh.
Goetstettr . 8. -m Bür «.
B»st« Tel «!. 2 m
2 Stück 1 flgdr alte

Mllch-stlearn
zn verkaulen . stu erkr» <
gen imicr Nr . 839148 tt»
der Baulichen Prelle .

kinaeirvssen
einige Waggon

Esarkernseise
200 Gramm - Elück

20 Pfa .
400 Gramm -Stück

38 Vfg.

« Zeitze

200 Gramm - Ttück

24
vrima 1862

Srokabni ' tzrner
Sonderpreise .
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Vcdische Presse sAvenbauSgabel _
SamStaa , den 18 . Novem ber tWI .

SüdwestdeutscheJndustne -undWirtschafts-Zeitung
Zur Frage der kommunalen Anslandskredite .
Die vom Deutschen Sparkassen» und Eiroverband nach New-Pork

« tsandten Vertreter find von ihrer mit Kenntnis der Auffichtsbe-
fSrde ausgeführten Reis« zurückgckehrt . Diese Reise hatte den Zweck,
»t« amerikanische Bankwelt über Wesen und Aufgaben der deutschen
Sparkassen- und Giroorganisation zu unterrichten und neben der
Anknüpfung allgemeiner Geschäftsbeziehungen, insbesondere die
Frage zu klären , ob und unter welchen Voraussetzungen es möglich
wäre , amerikanisches Kapital für die Wirtschaft der deutschen Kom -
manalDerbände fliifiq zu machen . Entsprechend der Stellungnahme
der Reichsrogierung und der Reichsbank zur Aufnahme kommunaler
Auslandskredite , mit der sich die von Anfang an in dieser Frage
vom Deutschen Sparkasien - und Eiroverkand. sowie den kommunalen
Spitzenverbänden vertretene Auffasiung deckte , ist bei den Derhand -
gingen davon ausgegangen worden , daß zur Vcrmeiduna einer
Schädigung der deutschen Volkswirtschaft langfristige Kredite von den
Kommunalverbänden im Auslande lediglich für werbende Zwecke
ausgenommen werden sollten.

Es zeigte sich auch schon bei den ersten Vorbesprechungen mit
den amerikanischen Danken, daß diese den gleichen Standpunkt
Im Interesse des amerikanischen Kapitals einnahmen. Außerdei
aber ergab sich sehr bald , das; die großen Banken der Frage erst
dann ein lebhafteres Fnteresie entgegenzubringen beaannen , als
das Projekt der Aufnahme einer größeren einheitlichen
deutschen Kommunalanleihe zur Erörterung gestellt
wurde .

lieber diesen Vlan ist es zu e r n stb a f t e n V e r h an d l un -
gen gekommen . Die Verhandlungen sind zwar noch nicht abge¬
schlossen und erklärlicherweise vertraulichen Charakters , eröffnen
aber immerhin schon fetzt Aussicht darauf , daß das Ziel in absehbarer
Zeit erreicht wird . Voraussetzung isi all -rdinas , daß die dem An¬
sehen und der Kreditwürd ' gkeit der deutschen Knmmunalverbände so
außerordentlich abträgliche , durch zahllose Vermittler betrieben «
Nachfrage nach Kommunalkrediieu in den Vereinigten Staaten au '-
hört . Außerdem würde es zum Erfolge welentlich beitraacn . wenn
es gelänge , auch die groß-n deut 'ch -n Städte zu einer B " teil >aung
an der Anieibenktion der G ' rooraanisaiion zu veranlassen . F» diesem
Fall « ist auch die Noffmma nicht unberechtigt , solche Anlcihcb«-
dingungen zu erwirken, daß sie allen Kommu.nlverbänden günstig
erscheinen.

Fm übrigen braucht n -cht erst betont zu werden , daß der Deutsche
Sparkasien - und Eiroverband die ganze Angelegenheit auch weiter¬
hin nur in ständiger Fnlstnngnabme mit den zuständigen Reichs-
und Staatsstellen behandeln wird .
Zu den deutsch - schweiz . WMsch ,' ftsbesprechimgen

Vom Zentralverband des Deutschen Großhandels wird uns ge¬
schrieben :

Durch einen Teil der Presie g
' na von angeblich „zuverlässger

Seite " die Nachricht , daß am 8 . d . Mts . das Verhand ^ungsprotololl
über das deutsch schwe' zerifche Wirtschaftsabkommen , das den Abbau
der Ein 'ubrverbo !« und -Beschränkungen zum Ziel hat . von beiden
Seiten angenommen worden lei . D -e

'
e Mitteilung entspricht nicht den

Totlachen . vielmehr sind die Derbandlunaen bis heute noch nicht abge-
schlosien, da über ein '

ge welentliche Punkte eine Einigung noch nisi' t

erzielt werden konnte . Nähere Angon,>n Hher das Ergebnis der bis¬
herigen Verhandlungen können auf Wunsch der Regierung no^

gemacht werden . Nur soviel kann ae 'aat werden , daß den deutssben
W ' rtlchaftskreilen das aeringe Entaencnlommen der Schweiz gegen¬
über den deutschen Vorschlägen eines baldigen und umfassenden Ab¬
baus der beiderseitigen Einfubrverbvte und -Beschränkungen u m s a
weniger verständlich ist als die Schweizer Gesamt -
aussuhr nach den neuesten schweizerischen Etatisi ' ken >n den eisten
g Monaten 1924 gegenüber der gleichen Zeit im Fabre 1923 i n mehr
als 50 Prozent aller von der Schweiz ausgeführten
Warenarten z . T . ganz bedeutend qe stiegen ist . io ü- 33 .
in wesentlichsten Schweizer Ausfuhrartikeln wie Seide , insbesondere
Florettleide lAusfubr verdoppelt) . KunstV.de lverdonpelt ) . Seiden¬
waren . baumwollene Garne sv -randert Halbpacht) . baumwollene Ge¬
webe fvcrdreifacht) . baumwollene Stickereien sz. T . verdoppelt )
Kamms»q smebr als verdoppelt) Kammgarne und Kammgarnge¬
webe . Wirk - und Strickmaren (verdoppelt ) . Uhren fertig« Uhrwerke
und Taschenuhren: vervierfacht : llhrengebänfe ans GaU>: verdoppelt :
Chrcmograpl»en : mebr als verdopvelt : Armbanduhren : verzwanzig¬
facht) . Pavier sZeitungsdruckpap ' er : ver' echshundertfacht. Druck- .
Schreib- und Zeichnungsvavier versechsfacht ) . .

Der , .Schutzder nationalenArbeit " erscheint also eine

Aufrcch ^erhaltnng der Einfuhrbeschränkungen in der Schweiz nicht

zu rechtfertigen , da die , wenn auch überbaute Schweizer Fndnstrie
offenbar unter Berhältnisien arbeitet , die eine Gefahr durch die
deutsche Ein 'nhr a u s ! ch l i e ß e n . „ . , , . ,

Welche Wirkung die Einfuhrverbote auf die deutfch -fchme,zeri «

schen Wirtscha tsbezichungen ansaeübt haben , ze ' aen folgende Wahlen :
Fm Fahre 1913 betrug nufere Einfuhr aus der Schweiz 213 Millionen
Eoldmark , unsere Anssichr dabin 536 Millionen Goldmark , wahrend
im ersten Halbjahr 1924 die Einfuhr aus der Schweiz auf 135 Mil¬
lionen Eoldmark . die Ausfuhr dahin auf 153 Millionen Goldmark
zusammenaefchrumpit ist . Während Deutschland also früher weit
mehr als das Doppelte nach der Schweiz ausführte , als es von dort

einführte , sieben Ein - und Ausfuhr jetzt beinahe gleich .
Di« deutschen Wirtschaftskreiie haben der Regierung zu den

Verhandlungen ihre Erwartung kundgegeben, daß sie alle Schritte
tut . die die deutsche Wirtschaft von den Fesieln der vertragswidrigen
Einfuhrbeschränkungen seitens der Schweiz befreien

Vom Weltgetreidemarkt
In den lebten Woche » find neue Mitteilungen aus den wlchlialten

Vctreideprvduktionsländcrn cingegangen . welche es ermöglichen , über vvch.

bcdeutsame und gerade auch die Handelsvolttik betresfende Kragen der Ge-
trcideveriorguug der Welt ein genaueres Bild , u »etchncn. DaS tnter -
nattonale Landwtrtschasts -Jnstitut tu Rom gibt ztsternmätzig die , um
Export verfügbaren Öuantiäten Weizen für das mit dem L Stuou ’t 1024
beginnende und mit dem 81. Juli 11)25 ablaufende Wirtschaltsiabr wieder .
Danach siande» anfana August d . Js . unter Einrechnuna der dtesjübrigen
Ernte zur Aussubr zur Verfügung : tn Kanada 56.4 Mtll . Di ., tn den
Bereinigten Staaten von Noidamerika 60.7 Mtll . Dz . , in Brtttsch -Jndten
10.8 Mtll . Dz ., «n Argentinten 11 .4 Mtll . D, „ und tn Australien 8.1 Mil¬
lion Dz., insgesamt also 147 .2 Mill . Dz. Die übrigen weniger bedeuten-
den Ervortacbiete besitzen noch einen Ilcberschutz von ungefähr 8 Mill . Dz^
sodab insgesamt etwa 155 Mill . Dz. am 1. August 1824 verfügbar waren .
Hinzu kommen im laufenden Wirtschaftsjahr noch die Uebcrschüsse auS
der zu Beginn des Jahres 1025 einsetzeuden argentinischen und australt -
scheu Ernte , weiche zu der Hoffnung berechtigen, daß nach Abzug des
Eigenverbrauches beider Gebiete noch ungefähr 70 Mill . Di . Wetzen aus -
gesübrt werden können . Es werden somit im Wirtschaftsjahr 1924/M ins¬
gesamt ungefähr 225 Mill . Dz. Wetzen zur Aussubr verfügbar sein . Diese
vcrsügbarcn Ervortmengen der Getretdeaussubrläuder vermögen den Be¬
darf der importierenden Länder durchaus zu decken, allerdings unter In¬
anspruchnahme der aus dem Borjabre übernommene » Borräte . Eine Be¬
unruhigung binsichtlich der Brotgetretdeversorguuq der Welt braucht aber
nicht zu bestehe » , obwohl dte Bersorgun » sicherlich nicht so günstig ist, wie
in den vorauinegangenen Jahren hervorragend guter Ernten . Diese ver¬
änderte Situation ans dem Wcltgetreldeinarkte hat daher auch zu einem
Anziehen der Getreidevrcise gesübrt , das tm Jnnt d . Js . einsevte , als
sich die Berliältnissc langsam klarer entwickelten. An der Cbicagocr Börse ,
wo der Preis bis zum Juni 1024 : 110 Cents le Bushel Wetzen nie über¬
schritten batte , wurden tm Juli NO, tm August 182, tm September 124,
im Oktober 148 und tm November 142 Cents zu MvnatSbegtnn notiert .
Diese mehr als dreimonatige Gctreidrbausie , der sich naturgemäß auch der
Berliner Markt anschloß, batten immermebr beim Bedarf und Handel ei»
gewisses Sichert,citsgcsübl ausgelüst . daß bei Käufen daS Risiko eines
Rückschlags gering , ein weiteres Hochgeben der Preise aber wahrscheinlich
sei . Diese Bewegung war keine etnsetttae Deutschlands , sondern erstreckt «
sich auf dem gesamten Weltmarkt , nur daß sie dort in erster Reibe sich
auf Weizen bezog , bei uns aber eigentlich vom Roggen ausging . Dies«
unsere Hauptbrotfrucht mutzte tn gröberen Mengen als gewöhnlich vom
Ausland « importiert werden , u. da nur ein einziges , leistungssähiges Rog -
geuervortkavd, »Lmllch Nordamerika, vorhanden war. so Mtf sich dt« all¬

gemeine Kauflust der deutschen Importeure auf den amerikanischen We¬
stern-Roggen . So erfolgten per Oktober enorme Abschlüsse : als sich aber
die Effektuierung der Riesen -Oktoberkäuse allmählich vollzog und die gro¬
ßen Verschiffungen sich tu Bewegung setzten , ging daS allgemeine Bestre¬
ben tn Deutschland dabin . die berandräügende Ware , noch bevor die Do¬
kumente ausgenommen werden muhten , weiter zu verkausen , was an sich
schon den Hauptanstotz zu der rückläustgcn Oktoberbewegung der Preise gab.
DaS »wetthändige Angebot beherrschte infolgedessen im Lause deS Oktober
in zunebmcndem Matz den gesamten Getretdehandcl , und »war nicht nur
tn Deutschland und nicht nur in Roggen allein , sonder » auch in Weizen
und anderen Getrctdcartcn , wie auch auf den verschiedensten Märkten
Europas . Wohl batte sich entsprechend der ganzen Situation die flaue
Geschäftslage rm Getretdehandcl während des ersten Teiles der Bcrtchts -
woche noch weiter verschärft, aber angeregt durch die neue amerikanisch«
Haussewelle trat doch zuletzt wieder überall eine AufwärtSbewegung der
Preise ein . ES besteht vielfach die Anschauung , datz diese überseeische Be¬
festigung ursprünglich nicht ohne Zusammenhang mit der amerikanischen
Präsidentenwahl war . Jedenfalls tauchte dieser Gedanke wieder auf , als
der Erfolg der amertkanischcn Wahlen gesichert war . und man konnte in
amerikanischen Meldungen lesen, daß schon seit längerer Zeit die Aus¬
sichten der Republikaner für die Präsidentenwahl mit den Schwankungen
der Getrcidevreisc stiegen und sielen. Jedenfalls aber haben die Ebtcagoer
Steigerungen sür Wetzen von ca. 10 Cents und für Roggen von ca.
14 CenrS an allen europäischen Märkten wieder eine kräftige Nachfolge der
Preise gefunden , ohne datz dadurch zunächst aber dte allgemein stark zurück -
gcgangene Unternehmungslust ernstere Anregung gesunden hätte .

Der Berliner Markt schließt sich vollständig der amertkanischcn Be¬
wegung an . Dte Roggenvreise ab märkischer Station batten sich von
202—205 auf 190—107 M ermäßigt , schließen aber in plötzlichem Au ' schncl -
ten mit einem Stande von 203—212 Jt , Wetze» sank für prompte Ab¬
ladung ab märkischer Station von 197—201 auf 190—194 Jt und stieg
dann wieder auf 295—215 ,tt . Noch schärfer und unrcaelmäßtaer waren
die Schwanknngeii für Dezemberlteferu -igen inländischer Ware , und man
hofft , daß die »um Tezcmbcrbcotnn zu erwartende Wiederkehr des han¬
delsrechtlichen LiefcrnnaSacschäitcs die Preisbewegung etwas mebr regeln
wird . Der Konsum selbst ist aus seiner Zurückhaltung tm Mehlkanke noch
wenig hcrailsgetrcten , und der weitere Geschäsisverlanf wird zweisellos
von dem ErnebiiiS der berannahcndcn Ernte Australiens und Araen -
ttniens abhängig sein.

Devisen - und Effektenmarkt.
Elerifner Börse

* Berlin , 15 . Nov. sFunkspruch .) Die Haltung am heutigen
Börsenruhetag im Verkehr von Büro zu Büro ist für fast alle Märk . e
fest . Die letzten Ab'chwLchungen am Anleihemarkt , die aus Elatt -
stellungen resultierte , ist behoben, sodaß auch Kriegsanleihe ebenso
wie die anderen Renten erhöhte Kurse auftueist. öproz. Kriegs¬
anleihe 1025—1 .035 ,

" !4proz , Konsols 1 675—1 685 . Das Geschäft
selbst ist kaum nennenswert , wie gewöhnlich an Samstagen .

Mit einigem Argwohn beurteilt man in manchen Kreisen den
Brief des Eeiccralagenten Gilbert an den Finanzminister Luther ,
in dem nochmals ausdrücklich auf die Regelung der Rückerstat¬
tung der 26prozcntigen Reparationsabgabe in der
Weise hlng-wiesen wird , daß diese Rückzahlung durch den General¬
agenten bezw . das Transferkomiree geschieht . Den Opti¬
misten muß man immer wieder sagen, daß nur eine gewiß ? wohl¬
wollende Handhabung dieser Termine eine g ' atte Auslegung
sichert . Fcstznstellen ist jedenfalls , daß der Ze' tpnn "t dieses Briefs
kurz vor der Weitcrführung der Verhandlungen nnt den Franzosen
zwecks Handelsvertrags recht ungeeignet für dl« deutschen Unter¬
händler ist.
Trotzdem ist die Stimmung an den sonstigen Märkten der Börse heute
dnrcktaug positiv . Auch merkte man das besondere Fnterxsse für
Montanwerte . Phönix 44. Auch sür Bankaktien Mt die
Nachfrage an ohne jedoch nennenswerte Umsätze und Kurssteigerun¬
gen zu bringen .

Am Devisenmarkt machte sich für das Pfund eine weitere
Versteifung bemerkbar. Man nannte das P und gegen Paris mit
87,50—87,60 , das Pfund gegen Newyork mit 4,63. Die deutsche Mark
war unvtzrändert.
Newyor -ker Riesenspekulalionen in deutschen Papieren

bz Newyork, 15 . Nov (Funkspruch .) Sämtliche Gouverneure
der Bundesreservebank haben sich in Washington versammelt , um
zu beraten , wie die Spekulationswut an den Börsen, die immer
weiter um sich greift und besonders di« uferlose Spekulation in deut¬
schen Kriegsanleihen einzudämmen ist. In den letzten Wochen soll
in deutschen Zndustrieaktien ein größerer Betrag
angelegt worden sein als der amerikanische An¬
teil der Dawesanleihe ausmacht .

Warenmarkt.
Holz

Süddeutscher Holzmarkt .

r Mannheim . 14. Nov . Während sonst um diese Zeit eine Flu » von

fttjftniHüCH Angeboten am Na - e 1 sta m m v o l z m a v t ^ beobachten

m hat feit kurzer Zeit der Waldbcsitz nur verhaltniSmatzia kleine

Uten an den Markt gebracht. Die Marktlage ist immer noch nicht durch,

itla genug , um es mit einem größeren Angebot riskieren zu tonnen ,
ne Gefahr zu kaufen, die Preise zu drücken. Der Waldbesttz kennt die

»te der Sägetndustrie binsichtUck Absatzes ihrer Erzeugnisse und bezug ich

rer Finanzen gut genug , um zu wissen, datz grobe Vorsicht hinsichtlich
r Mengenandienung am Platze ist , um den Markt nicht zu werfen ,
ssen Lage obnebtn nicht besonders scsi erscheint. Dte Solzkäuser drangen
rauf , daß man forstlicherscits wieder dazu übergeht , dte Holzmaffen
öt wieder mehr aus dem Wege össcntllcher Bersteigerungen an den
arkt zu bringen , statt freihändig , u verkausen . wie man auch dte Zu -

mmenfasiuna gröberer Posten bei den einzelnen Berkanföiermtnen
ltnscht . Jüngst verkautte eine württembergtsche Stadtaemctnde aller -

ngS nur kleiner« Mengen Krchtcnlangholz zu 124 Prozent . Kieseru -

nabolz zu 119 Prozent der Landesgrundpreise . Sätze , die über de» all-
metnen Bewenungsrabmen weit hinansreichen . Eine andere württem -

rgtsche Gemeindeverwaltung setzte tm Weg der Verdingung ein Pdstchcn
chtenlangbolz aus der Wintcrfällung 1928/24 , u 119 Prozent der Landes -

undvretse ab. Bei einem Verkauf t » 8 o r b a ch sBaden ) von 800C
rbikmetcr Nadclstcnnmhol, konnten nur Kleinigkeiten wegen , u nied¬

er Gebote zugeschlagen werden . Bei dem Verkauf einer badischen
chwarzwaldgemetnöe von etwa 1000 Kubikmeter stellten sich die

Landesgrundpreise . ^ a . ,
Der Verkehr am F l o b b o lz m a r k t des Rheins und Mains war

im allgemeinen ruhig . Zwar bat sich dt- Nachfrage nach Metzholz seitens
der mittel - , ntederrbeinischen und westfälischen Sägewerke etwas gebesiert.
es war aber das Angebot tm allgemeinen zu beschränkt, um große Ab-

schlüsie zu ermöglichen . Dte Sloßholzvrcise lagen , im allgemeinen scsi:

zum Teil ist der Sloßbolzhandel mit feinen Forderungen für starkes
Metzbol, über die seitherigen Sätze htnausgegangen . Holland zeigte sür
schweres Metz- und Holländerbolz wenig Jnteresie . Wohl unter dem
Einflutz der sich immer mehr ausbreitcnden Ansicht , daß mit den bis -
berigen dochgehaltcnen Angeboten jegliches Forzieren von Geschäften
zwecklos ist , gebt man nach und nach tn Produzentcnkretsen doch nnn zu
einer anderen Preispolitik über . Gewttz. mit niedrigen PretSforderungen
allein kann man einen Holzbedarf nickt aus der Erde herausbolen . aber
es steht fest , datz man damit doch den Verbrauch heben kann . Der Wider¬
stand weitester Kreise der SSaelndustrie gegen einen Preisabbau ist be¬
greiflich, weil man die Bewertungen der Schnittware unter allen l ' m -
ständcn den relativ hoben ginndbolzvrcisen anvasien wollte . Für dte Säge -
induftrie ergibt sich nach dem weiter fortschreitenden Abbröckeln der
Bretterprclie die dringende Notwendigkeit , dahin zu wirken , datz sic billi¬
geres lliobmaterlal erhält Es mntz also eine anders , als bisher geartete
Eiiikaufsvolittk bet Jrundkol , Platz greifen . In Ob e r b a n e r n haben
sich etliche Säaewerke dazu verstanden , eintae Waggons 18' 1"5"—12 ' un¬
sortierte säaefallende Bretter , brnch- »nd faulfrei , zu 85 je Kubikmeter ,
wagaonkrct der Verladeplätze abzugeben , es ist aber fraglich , ob dieser
Preis Schule macht und bald als Tagesuotierüng betrachtet werden kann .
Die Mebrzabl der bayerischen Produzenten fordert fsir gleiche Mare näm¬
lich immer noch 88—45 Jt bei denselben Bedingungen , ohne dazu allerdings
Aufträge Hereinbolen ,n können . Die Offerten der Schwnrzwäldcr Säge¬
werke isir das gleiche Matcrlgl sind unter 40 Ji je Kubikmeter , waggonsrci
der Verkadeplätze, bisher noch nicht gegangen , regulär werden von dieser
Sette vielmehr 48—50 Ji se Kubikmeter verlangt . Die neuerdings in
österreichischen Schnittwaren an den Markt gelegten Offerten boten wenig
Anregung zu Käufe » , obwohl man sich ösierrelchtscherscitS sehr um den
Verkauf vor» War« brmübt«. Dt« tschrchoslowakisch« Nadelholzschntttware

war tm süddeutsch-rheinischen Gebiet Überhaupt nicht konkurrenzsäbt »
Gegenüber den Anforderungen hat sich das Angebot an süddeutsches
bobelsähigeu Brettern etwas vergrötzert , waS die Bcctnflusiung des
Preisstandes mehr in die Hände der Käufer gleiten lieb , die eS dem«
auch mit merklich niedrigeren Geboten , als bisher , versuchten, Ware au
sich zu ziehen. Meist verlangten baycrische Sägewerke sür hobeksähtge
Bretter Sätze um etwa Atttte der 40 Jt herum je Kubikmeter als nied¬
rigsten Preis , während von Schwarzwälder Sägewerken selten weniger ,
als etwa 50 Jt je Kubikmeter gefordert wurden .

Anslandshölrcr .
-7? Bremen , 18. Nov . In AuSlandshölzern ist daS Geschäft

während der letzten Wochen ruhig verlaufen . Kauflust ist schon vorhan¬
den, aber dte allgemeine Geldnot zwingt zur Einschränkung .

Die Lage tm nordischen Holzmarkt ist sehr unitberstchtkich ge¬
worden , da man jetzt ernstlich sür dte kommenden Berkausssaison mit
einer gesteigerten russische » Hokzeinsubr wird rechnen müsien , die sich schon
in den letzten Monaten besonders tn England und Holland geltend ge¬
macht und die Preise gedrückt hat . Auch tn Deutschland wird die Wirkung
nicht ausbletbe ». Die Zufuhren werden voraussichtlich im nächsten Jahre
größer werden , was fallende Preise bringen kann . Unsere deutsche »
lliundholzkäufer werden sehr vorstchttg beim Einkauf des neuen Ein¬
schlages verfahren müsien . damit die hieraus erzeugte Schnittware auch
eiiiigermaßc » mit der nordischen Einfuhr in Wettbewerb treten kann ..
Es ist schon vcrhaltniSmätzig vreiswertes nordisches Schnittholz nach
Rheinland und Westsallen gebracht worden in letzter Zeit ebcnio
über Bremen . Rußland bat 1921/22 zirka 24 Millionen Pud Holz
exportiert und 1822/23 59 Millionen , sowie in diesem Jahre ctcoa
zweimal mehr . Die skandinavischen und finnischen Holzmärkte sind dann
auch bei weichenden Preisen ziemlich schwach, und Schweden geht damir
um , keine Erzeugung einzuschiänken. Jedenfalls rechnet man sehr unk
ütuftlnnds Konkurrenz auf den internationalen Holzmärktcn schon tn
allernächster Zeit . Für unsere deutschen Einfuhrhändler wird cs nicht
leicht sein , dte richtigen Maßnahmen zu ergreifen , ebenso wenig sür unsere
Lägeindustrie , die anscheinend schweren Zetten entgegen geht.

Das Geschält tn U e b e r s e e h ö l z e r n ist im Oktober ziemlich st : ll
gewesen, abgesehen von einzelnen Holzsorten . Amerikanische Mahagoni -
scrten wurden wenig angcboten , dagegen waren - Afrika - Herksinfte genü¬
gend am deutschen Markt . Axim und Grand Basiam erzielten voll«
Preise . Okoumö wurde etwas vcrnachläsiigt und war im Preise abge-
schwächt . liegt beute aber wieder seftcr . Es geht nicht gut an , datz dte
Ablader erst den größten Teil der Käufer « durch Kontrakte vollsetzcn und
dann noch größere nnvcrkaustc Partien berlegcn , die natürgcmäß dann
niedriger bewertet werden . Dte Frage nach öcdernholz zur Herstellung
von Ztgarrenkistchen war lebhafter , da anscheinend mit einer größeren
Verarbeitung zu rechnen sein wird . Nordawcrikantsche Nutzhölzer waren
im all . einen weniger im Jnteresie der Käufer , die mit Eschen , Wbitc-
wood, und Nußbaum noch genügend verleben sind . Das Geschäft in Pitch«
Ptnc und Oregon - Ptne «erlief ruhig . Zum Vergleich seien einigen No¬
tierungen für Original - Nutzholz Partien ab deutschen Seehasen gcgcbc»
und zwar für Anfang November 1824 und Ende 1913 :

je brutto cbm 1924 1918
Mahagoni . 180—400 Jt , 80— 800 Jt
Okoumö . 80—90 Jt ,
Ccdern . . . . . . .
Nußbaum , amerik . . .
Wliitewood . 65— 125 Jt ,

Eschen , amerik . . 60—120 Jt ,
Hl -körn . 100—1.60 M,

3u bemerken ist noch, daß heute alles rn Auslandswährung zu zahle»
ist , dagegen 1913 nur in deutscher Reichsmark .
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45—70 Jt
125—200 J , 100—175 Jt
140—350 .M, 8' l— -1n0 .tt

50—00 Jt
50—80 Jt
80— 100 Jt .

tzd«, a e
y _ Brüssel , 18. Nov . Vom belgischen Eisenwarkt . Der Geschäftsgang

ist aiidanernd nervös bewegt, steht jedoch unstreitig im Zeichen der Festig¬
keit , Die io vlötzllch in dte Erscheinung getretene Hausse ist bekanntltS
vor allem der Ausnützung der Slcstfrtst der deutschen Zollunireihaii cu
verdanken , daneben aber auch der Notwendigkeit für die zahlreichen Baisie -
speknlanten sich liir ihre Lcerveiekäuie einziidcckcn . Es soll nicht überlebe »
werden , datz Indien » nd die übrigen überseeischen Absatzmärkte, sür de«
Ilngcnbltck wenigstens , die derzeitigen Preisfordernnecn ablehnen . Es
gibt deshalb zahlreiche Zweifler , die an eine ernsthafte Bedeutung und
längere Dauer der ietztgcn Hausse nicht glauben wollen . Da die Erzen «
gerweikc sich größtenteils vom Markte zurückgezogen haben. Io existiere»
eigentlich zur Zeit keine Kurie . Immerhin hört man folgend« Siotiernnaeo !
Glcsterrobetsen 880 belg. Fr . . ThomaSrobetscn 880 belg. Fr . Blooms 47Ü
bis 485 belg. Fr .. Knüppel Pf . St . 5.5 '—. Pf . St . 5.8/, Platinen 7,2ö
bis 585 belg. Fr ., Stabeisen Pf . St . 6, Pf St . 6 .2 '0. schwere Träger Ps,
St . 5 ./12/0— Pf . St . 5.15/, Grobbleche Pf . St . 6.17/0, Pf . St . 7.
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Industrie und Handel.
, ^

Di« linste »»« im Süddentschea Znckerkonzern. Endgsilttge Bckchlsisi
stber dte Umstellung tn der Süddeutschen Znckeroruvve kF -avr -' " cbol.
Waghäusel . Ofsstetn , Setlbronn , Stuttgart . Rheingau. WormS nsw.i
lteacn noch nicht vor . Sie dürften aber laut „Kölnischer Zeitung' derart
getastt werden , daß dte Herabsetzung 25 bi « 80 : 1 betr «- t.
^ Eisenwerk Nennklrchen . DaS Unternehmen beabsichtigt, w' e unlek
2^arZr<i,J t » -'Korrespondent telegraphiert, bis mtn Ende des Jakn-s

Arbeiter zu entlassen und Lohnberabsetzunaen vorznnebwcn . Als
» "̂ "1 hierfür wird anoegebcn , datz monatlich ein Zuschuß vo«
2 Millionen Franken erforderlich sei . um den Betrieb In Gang,u holten.

^
D' e Kapitalerhöhung der D llinger Hüttenwerke. Die o . E -D

der A .-E .^
der Dillinsier Hüttenwerke vom 8 . Nov . beschloß da «

Erundkapttal von 32 400000 Fr . auf 52 312 500 Fr . zu erhöhe »
durch Ausgabe von 2 950 junge Aktien zu je 6 75V Fr . al pari . De»
-

e*n Bezugsrecht angeboten dergestalt , daß au!
LeJ “ 2£ ° ? lte Aktien eine junge Aktie im Nennbetrag vo»
6 7oü Fr enGallt . Rach der voraelegten Bilan .z per 30 . Funi 192^
erstelle die Gesellschaft im Geschäftsjahr 1923/24 ein-n Rohg - - '
von 13 722 533 Fr . : nach Abzug der Eenera ^unkostcn , Aßschr- ibnogc»
ulw - verbleibt ein R e i n g e w i n n von 972 000 Fr . Die E .--V . be¬
schloß. diesen auf neue Rechnung vorzutragen .

r * .
und Kosmos -Linie . Fn der gemeinsamen Auf-

stchtsratssttzung beider Gesellschaften wurde beschlossen, der auf de»
iw3 "/;cr, e -nberufenden a . o- E .-V. oorznichlagen. das Stamm -

rn m -n
Pit^ ™i$

‘
mUftIaI '*tl!en Dampfschifahrtsgesellschaft vo»

Mill . Rentenmark und das der Deutschen Dampf-
fchifahrtsgesellfchaft Kosmos von 60 Mill . M auf 12 Mill . Rcnien-
morf umzustellen. Mithin ist auch der Nennwert der Aktien vo»
1V00 *M. auf 300 bezw . 200 Rentenmark zu ermäßigen . Die Vorz'ias^
aktien der Deutsch -australischen Dampfschiffahrtsgesellschasterster Aus-
gabe 1920 werden auf 60 Rm., zweiter Ausgabe 1923 auf 20 Rm . um-
gestellt und dre letzteren im Verhältnis von 4 : 1 zusammengelegt Eil
gielches geianeyt mit den Vor .̂ uasaki^ », ^ enem,^
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Sletches geschieht mit den Vorzugsaktien der Kosmos . Der Interesse »
vertrag wird dem neuen Stammkapital entsprechend geändert .

^ ZunebmenUe Passivität der enalische« Rnh - lihandrlsbilani . :' -»4
Berichten der Londoner Handelskammer über den Außenhandel bc -rnl

den ersten zebn Monaten des lausenden Jahres die Gesamtein ' /M'
W29 .7 , die Anssuhr 65, .9 Millionen . Gegenüber der gleichrn Zei» dcl
Vorjahres hat die Einfuhr eine Zunahme von 142 .6 Millioucn .
dU ' smbr eine Zunahme von 20 .4 Millionen erfahren . Diese Passivität dcl
englischen Handelsbilanz wird dem starken Rückgang ter Kohle, . ansn ' l'l
wahrend der letzten Monate zugeschriebcn. Auch dte Ausfuhr von ,̂ crti »
« u ° lbia/brikaten ist beträchtlich zurückgegangen . An diesem Rü -k-m »!
. .. .^ oae - eö Eisen » und EtnhlmarkteS sowie der mangelnde
lür Koks und künstliche Brennstoffe schuld .

( Jnnotlerte Werte .
^ ittreteits ?ou Bfter & Clend, rjftnk{pfymh :tfi , Karisr -ini- K,;

Alle« circa Id Blltlonan Mark nro ü )00.
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Aus der Landesyauptftadt .
! ^ Karlsruhe . de« 15. November-

AusfleNimgen in Karlsruhe 1825.
5 « Karlsruhe finde « , wie unser 8 -Mitarbeiter von gut informierter

tit« hört, im nächstenSommer wieder einige bedeutsame Ausstellungen
ltt. Im Monat Mai 1925 gedenkt das Bad . Handwerk unter Füh -
«ig des rührigen Präsidenten seiner Wirtschaftsstelle , Herrn Sonner ,
>der Stadt . Ausstellungshalle und auf dem nebenan liegenden freien
«lande eine große Ausstellung zu veranstalten , die von allen
«ndwerksbetrieben des bad . Landes beschickt werden und so ein
«treues Spiegelbild der Leistungsfähigkeit des Handwerks bieten
fl . Mit der Ausstellung wird ein historischer Festzug ver-
»stden , zu dem aus dem ganzen Lande die Eewerbevereine , Innungen
»d Fachvereinigungen malerische Gruppen stellen werden . Da be-
>>ts S grotze deutsche Handwerkerverbände ihre Haupttagung im
ionat Mai 1925 in Karlsruhe angesagt haben , ist mit einem grotzen
remdenverkehr in der bad . Landeshauptstadt im Monat Mai nächsten
ahres bestimmt zu rechnen. Ferner ist im darauffolgenden Monat
he Polizeiausstellung und in den Monaten Juli und
hgust eine große Kunstausstellung in der städtischen Ausstel -
»ngshalle geplant . Die Vorbereitungen hierzu sind bereits in An¬
riss genommen .

. ) ( Unterbringung von Schwerkriegsbeschädigten im Staatsdienst .
er Reichsminister der Finanzen unb der Reichsminister des Innern
»ben beide , wie uns der Reichsbund der Kriegsbcfchädiglen . Kriegs -
«ilnehmer und Kriegshinterbliebenen , Earlleitung Baden , Karls -
fhe , Kriegsftratze 5 mitgeteilt , an sämtliche Nachgeordnete Stellen
'nen Erlaß gerichtet der in aller erster Linie bezweckt, Schwcrkriegs -
«schädigte die im Besitze eines Beamtenscheines sind im Reichs - und
Staatsdienst unterzubringen . Zu diesem Zweck sollen insbesondere
'übliche Hilfskräfte im Fernlprech - und Echreibdienst entlasten
werden , soweit sie nicht Ernährer ihrer Familie , noch als Allein¬
chende auf Erwerb angewiesen sind . Hierbei ist zu berücksichiigen .
»ß die einzustellenden Schwerbeschädigten mindestens das gleiche

die zur Entlastung kommenden weiblichen Angestellten leisten
^listen und daß sie sich auch in der Regel mit der Bezahlung wie die
ft weiblichen Hil skraft zufrieden geben mästen . Wo die E '

gnung
dd das Einverständn

' s mit der Bezahlung bestehst st 'ht also einem
"istaillch gegen weibliche Hilfskräfte in Staatsstellen nichts mehr
fltgegen .

da . 21 Reichsfilber . und Reickispfennigmänzen ans den Kops .
!» den Ren «en - sind jetzt die Re 'chsp

'
ennigmünzen getreten , während

l - u . 3 Mark - Stücke Reichsmünzen oder Reichssilbermünzen heißen
sm ganzen kommen aus d . Kopf d . Bevölkerung jetzt nach d Stande

An ang November 21 Stück . 1814 Pfennigmünzen » nd 2 '/ < Silber -
Mny ;n . Geprägt waren in den deutschen Münzstätten insgesamt
>205 Millionen neue Münzen , 1117 Millionen in Pstnnigwerten
^nd 143 Millionen in Silber . Stücke zu 10 Pfennig gibt es allein
°l7ft Millionen , zu 5 Pfennig 29514 , zu 50 Pfennig fast 217 , zu ?
Pfennig 16314 und zu 1 P

'
ennig 12314 Missionen . S '" ck-> zu 1 Mk

iä ' li man etwas über 110 Millionen , zu 3 Mark 33 M ll a- »n Im
Oktober wurden hauptsächlich Silbermünzen geprägt , nahezu 11
«iill -onen zu I Mk . und etwas über 314 Millionen zu 3 Mk . aber
«uch 33 Millionen zu 5 Pfennig , über 35 Millionen zu 10 Pfennig .
«5 Millionen zu 2 Pfenn g . über 8 Millionen zu 50 Pfg .

) ! ( Abschiedsfeier . In der letzten Monatsvcrsammlung des kath .
Aännervereins der Oststadt wurde nach einem po' itij -ben Dortrag des
rhefredakleurs Meyer dem von hier scheidenden Etren - und Grün -
»Ungsmitglivd Schneidermeister und Hilfsmetzner an der Bernl )ard " s -
mche , Karl Montag eine herzliche Abschiedsfcier bereitet , aus wel¬

kem Anlatz sich auch die alten Gründungsmitglieder Schnetz und
« ng einaefunden hatten . Der Vorsitzende Förster gedachte der
trotzen Derdieuste . die sich der Scheidende seit zwei Jahren erworben
»Nd überreichte ihm namens des Vereins ein angemessenes Geschenk.
$5 sprach ferner Stadtpfarrer Dr . Kiefer , der gleichzeitig bekannt
lab . daß auch Kap ' an Zuber von hier scheide, um als Mistionar
tcr Erzdiözese Freiburg nach letzterer Stadt überzusiedeln Kaplan
» ranznik gedachte in t-umorvoller Weise den beiden Scheid : nden .
8ür alle Ehrungen sprachen Kaplan Zuber und Privatier M o n -

lag in herzlichen Worten ihren Dank aus . Im Nam . n der Alten
lichtete Handelsvertreter Joseph Schnetz an seinen alten Freund
sie gefühlte Abschiedsworte Herr Montag siede' t nach Rot bei Wies -

loch über zu seinem Sobn . der dort als Pfarrvcrweser wirkt .

) ( Spende der deutschen Frauenhilse in Santiago . Durch Herrn
$ r . Weiß , Leiter der Röntgenabteilung im städt . Krankenhaus hier ,
hat Frau Bernardo Timmermann in Santiago de Chile
«ine Spende der deutschen Frauenhilje von Santiago

Betrage von 20 engl . Pfund Sterling für die hiesige Tuber -

kulosesürsorgestelle überwiesen .
0 Schwarzwaldverein , Ortsgruppe Karlsruhe . Vor einer , für

den Chemiesaal allzu zahlreichen Zuhörerschaft führte der erste Vor¬
sitzende des Schwarzwaldvereins , Herr Profestor M a s s i n g e r , in die
Wunderwelt des sagendurchwobenen Hochgebirges , das er im heißen
Commer 1911 mit zwei Freunden durchwandert hat . Nicht zu den
Hochtouristen und Kletterern zählt sich der Redner , aber auch nicht zu
den bequemen Talschleichern , sondern zu den Zochwanderern , die zwar
keine gesunden Knochen opfern wollen , sich aber auch vor keiner recht¬
schaffenen Anstrengung scheuen, wenn sie dabei ihr Hauptziel erreichen
können . Auge und Seele an den Schönheiten der Natur zu weiden
Bild auf Bild zog an unseren Augen vorüber : der „Elfer , Zwölfer
Und Einser " mit ihren uzilden Zinnen , die herrlich gelegene . Zsig -
Mondyhütte und der märchenhafte Misurinasee . Die „Drei Zinnen ,
bei deren Namen jedem Kletterer das Herz höher schlägt , zeigen sich
in ihrer ganzen Schönheit von allen Seiten . Dann ging es über „Tre
Croci " hrnab nach Cortina und über die Fulzaregohütte hinauf zur
Tachsendankhütte auf den Nuvolau . Die „Fünf Türme "

, die Marmo -
lata , der Monte Cristalla , die Vajolettspitzcn und die mächtige , zacken -
gekrönte Wand , die König Laurins Rosengarten umschließt , ließen ihre
Zauber auf uns wirken . Von der Vajoletthütte wandelten wir im
Bilde mit dem Vortragenden über den Erasleitenpatz zur Erasleiten -
hütte und dann durch das Tiersertal über Blumau nach Bozen . Auch
die Umgebung von Bozen kam zur Würdigung, ' das Talfertal mit dem
Runkelstein . das Eggental mit der auf steilem Fels tränenden Burg
Karneio und dem im Talende gelegenen Karersee mit den Zacken des
Lothemar . Aber nicht nur in die wilde Bergeinsamkeit Wrte uns
der Redner , nein , auch so manches malerische Eäßchen und Winkelchen

kleiner Orte heimelte uns an, ja bis in di « weindurchdufteten , kunst -
geheiligten Räum « de» Bozener Batzenhäusels durften wir ihm folgen .
Da und dort nahm der Vortragende Veranlassung auf die betrüben¬
den Veränderungen hinzuweisen , die seit der Besitznahme dieses kern¬
deutschen Lande » durch die Italiener eingetreten sind ; mahnend und
voll ernster Eindringlichkeit an die Zuhörer waren die kernigen
Wort «, die in das Hoferdenkmal in der Hofkirche zu Innsbruck ein -
gemeißelt sind. Reicher Beifall lohnte dem Vortragenden seinen
tiefempfundenen Vortrag mit einzigartig schönen Bilder « , dem der
2 Vorsitzende, Herr Oberlehrer Fischer , in warmen Worten den
Dank aller zum Ausdruck brachte.

| Voranzeigen der Veranstalter .
*

|
3 » einer öffentliche » Berlar » «ilnng wirb am Sonntag vormittag 11

Ubr im Kotosieumfaal der Rctchötagsabgeordnete Dr . Hermann Fischer »
Berlin , über : Deutsche Politik , deutsche Wirtschaft und
dt « RetchstagSwahle » sprechen . Dr . Herm . Fischer war einer
der bedeutendste » Führer der trüberen Junaliberale » Partei und gehört
jevt dem Parteioorstand der Deutschen Demokratischen Partei an . Neben
Dr . Ftkcher wird in dieser Bersammlung noch Ehesreüakteur Scheel -
Mannheim sprechen , der aus dem badischen Wablvorschlag der Deutschen
Demokratischen Partei an dritter Stelle kandidiert .

0 Di « Pscrdczuchtgcnosscuschaft der Hardt hält am Sonntag , den
18 . November d. I ., nachmittags 8 Uhr , im Saale der Ncstauratton
Ziegler in Karlsruhe , Baumelsterstrabe Nr . 18 , ihre diesjährige ordent¬
liche Hauvtversammlung ab , wobei der Vorstvendc . Herr Be¬
zirkstierarzt Dr . G e r s v a ch den einleitenden Vortrag über den Wieder¬
aufbau der Pfeiöczucht in der Hardt halten wird . Die Mitglieder der
Zuchtgenostcnschaft und Freunde und Gönner der Pferdezucht werden zu
der Versammlung etngeladen Im Anschlutz an die Tagung findet durch
den landw . Beztrksverein Karlsruhe die Ucberreichung der bet ^er landw .
Gauausstcllung in Durlach verliehenen Ebrcnvrcise und Medaillen , sowie
die Auszahlung der vom Staat und Gau verband zucrkan ntc » Gelao . euc
an Preisträger , welche ihren Wobnsiv im Bercinsbezirke Karlsruhe
haben , statt .

— Vortrag über Mahatma Gandhi . Am Montag , 17. November ,
abends 8 Uhr , im Prinz Mar -Palais (HandelSkammersaali wird Heinrich
B e r I über Mahatma Gandhi und das moderne Indien sprechen . Verl
wird den Schn ' ervunkt seiner Ausführungen aus den Einslus , des Ehrt -
stentums au , Jung - Jndicn legen und er wird an Hand der drei groben ,
bet ui !» bekannten Veispicle , an Rabindranath Tagore , Sadhu Sundar
Singh und Mahatma Gandhi , die Rückwirkungen des christlichen Geistes
ans den Osten erweisen . Der Vortrag , der tm Rahmen der Deutschen
Friedcnsgesillschaft und der Internationalen Franenlrga stattfindet , sei
icdcm geistig Jntcrcisicrtcn empfohlen . Vorverkauf bei A .B ic l e f c I d s ,
Hofbuchhandlung , Marktplatz iTiehc die Anzeige, .

Hrtn Persch . die jetzt neunjährige kleine T8 >- zerin . wird demnächst
wieder bei uns auftrcten und zeigen , welche groben Fortschritte sic in¬
zwischen in ihrer Kunst gemacht hat . Ihr Tanzabend in Frankfurt be¬
deutete geradezu eine Sensation . Man verglich sie dort allgemein mit
Niddn Impekoven . Auch in vielen anderen Städten holte sich Hcdn vor¬
drere, , und im Januar wird die kleine ..Grvfje " sogar auf vier Wochen
noch England fahren , nm eine grobe Anzahl von Tanzabenden in London
zu absolvieren . Mnn kann daher dem zweiten Ausircten der kleinen
Hcdn , am Freitag , Li . November , in ihrer Vaterstadt mit gespannten
Erwartungen ei !t" cgcn ' cben Die Konzertdire ' tion K « ' t Neuseldt
bat wieder die Vorbereitung übernommen , die Kattcnausgabe wurde
cröifnet .

E ne Fa!schmün .r^ nssüre
vor - R grotzen Schö7en§erich1

Zu dem Bericht in der heutigen Morgenausgabe ist berechtigend
uachzutragen : „Polizeirat Watzenegger legte snicht lehn «)
das Gutachten ab . Aut die Ausführungen des Sachverständigen be¬
rief sich auch in den wesenstichen Punkten der Verirrter der Ank ' ag ' .
Nur durch die mang « haften trchilt 'chen Fertigkeiten des Graveurs
Eduard V . und durch das schnelle Einqre fen der Kr minalpolizei je .
ein größerer Schrd : n verhindert worden . Durch di« g . fundenen Ber »
größeruligen e . nrs 50-Rentcninarkiä . e . nes fei auch klar erwie en , dai ;
man sich mit dem Gedanken trug auch solche Scheine zu fälschen . Es
gehöre zum Handwerk der Faijchmünzer daß sie erst auf Vergrötz . run -
gen genau die Art der Herstellung der Papiergeldscheine stud . eren .
Der Sachveiftänd g« erklärt im E nzelncn die Fall .ficate . <

Die Sichtung des umfangreichen Beweismaterials . beanspruchte
längere Zeit . Ükachdem die öfseneliche Anklage , die erhebliche Zucht -
hausstrajen beantragte , ihre Begründung in fast e .nstandiger Aus¬
führung dargebrachl hatte , eigrlffen die Berreidtger das Wort zu
ihren P !a .doyers .

Der Graveur Eduard Becker wurde von Rechtsanwalt Stei¬
ne ! verteidigt . In turzgesatz er Rede führte er aus . daß das off. ne
Gestünon .s le . nes Klienten und der Versuch dl « Schuld von se . nem
Viuver Karl Lecker auf sich abznwälzen das einzig erfreuliche Mo¬
ment jei . Selbst in Fällen , in denen Ätenfüicn 'eben vernichtet wur¬
den . werden oft nur Gefängnisstrafen von 2—3 Jahren ausgesproäien .
Es tjandle sich hier um einen bisher unbescholtenen Menschen , der
Nachsicht verdiene .

Neasisanwalt W a n n e m a ch e r , der Verteidiger der drei Brü¬
der Arthur , Karl und Wilhelm Träger , suchte nachzuweijen . daß
bei seinen Angeklagten e .n Vergehen gegen 8 147 des Reichsstraf¬
gesetzbüches nicht in Frage kommen könne , da die Voraussetzung sich
falsches Geld beschafft zu haben , nicht zutrifft . Der Verteidiger
chälte besonders für den mehrfach vorbestraften Wilhelm Tr . Ent -

lastungsmomcnte heraus , dem keine Möglichkeit gegeben würde , sich
w .rtsäfafllich emporzuarbeiten . Das Gesetz tonne in diesen Fällen
nur wegen Verjuchs zur Beihilfe in Anspruch genommen werden .

Der Verteidiger der Eheleute Karl und Lisbeth Becker ,
Rechtsanwalt Geier , stellte fest, daß trotz der achtnronatlichen Vor¬

untersuchungen auch die Hauptverhandlung kein klares Bild über Ver¬

schulden oder nicht Verschulden seiner Angeklagten ergeben habe . Der
Nachweis fei nicht erbracht , daß das Ehepaar im bewußten Zusam¬
menwirken mit den übrigen gehandelt habe . Die Anklage der Mit¬
täterschaft sei nicht erwiesen . Auf Vermutungen dürfte sich die Recht -

sprechunq nicht stützen. Im dringendsten Fall könne bei Karl Decker

Hehlerei in Frage kam en . . Die Ehefrau Becker habe trotz der langen
Untersuchungshaft auf ihrem Standpunkt verharrt , wo es ihr möglich
gewesen fei . durch ein anderes Geständnis auf freien Fuß zu kommen .
Daß sie ihre Aussagen nicht geändert habe , sei wohl gerade ^

kür eine

Frau der klarste Beweis ihrer Unschuld . Der Beweis der Schuld sei
in beiden Fällen nicht erbracht .

Auch Rechtsanwalt Dr . D i e b o l d . der sich für den Angeklagten
Franz Reinhardt einsetzte , machte geltend , daß die Anklage auf
Vermutungen und Konstruktionen aufgebaut sei . Und besonders künst¬
lich konstruiert lei die Anklage gegen seinen Klienten . Man düpte
unmöglich einen Menschen , selbst wenn er mehrfach vorbestraft sei , ohne
Beweise eine Tat zur Last legen . Die Vorstrafen habe der Angeklagte
abgebützt . Er habe den Willen gehabt , auf ein « andere Bahn zu kom¬
men . Die von R . in die Kanalisation geworfenen und von Arbeitern

gefundenen Papierballen der falschen Scheine seien ein Moment , da »

nicht übersehen werden darf und vom Gericht genau in Erwägung ge¬
zogen werden mutz. Aus tatsächlichen und rechtlichen Gründen stell «

er den Antrag auf Freisprechung .
Hierauf zog sich das Gericht zur Beratung zuruck. Ngch 10 Uhr

abends wurde folgendes
Urteil

verkündet : , . , .
Wegen Vergehens gegen 8 110 des Rsichsstrafgefetzhuches werden

bestraft : Eduard Decker mit einer Gefängnis st rafe von

3 Jahren , abzüglich 5 Monate Untersuchungshaft : Eisenbahn 'ekre -

tär Karl Becker mit einer Gefängnisstrafe von 3 Jahren , ab¬

züglich 3 Monaten Untersuchungshaft : Ehefrau Lisbeth Becker

mit einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr , abzüglich 7 Monat « Unter¬

suchungshaft ; Arthur Träger mit , einer Gefängnisstrafe von 3

Jahren , abzüglich 7 Monate Untersuchungshaft : Karl Träger
mit einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr 6 Monaten : Wilhelm Prä¬
ger mit einer Gefängnisstrafe von 2 Jahren 3 Monaten , abzüo
3 Monaten 'Untersuchungshaft und Franz Reinhardt mit einer

Gefängnisstrafe von 2 Jahren 6 Monaten , abzüglich 3 Monate Unter¬

suchungshaft . Außerdem werden die bürgerlichen Ehrenrechte auf di«

Dauer von 5 Jahren sämtlichen Angeklagten mit Ausnahme der Ehe¬

frau Lisbeth D -cker aberkannt . Die Kasten des Verfahrens sind vo«

den Angeklaaten zu tragen . Die beschlagnahmten Gegenstände wer -

den « ingezogen . . , - *
In der Begründung wurde ausgeführt , daß die Angeklagten wah¬

rend ihrer Vernehmungen wechselnde Angaben gemacht ^ haben und

es dem Gericht überließen , sich auf d i e Auslage zu stützen , die den

größten Grad von Wahrscheinlichkeit habe : das Gericht stellte stch auf

den Standvunkt . daß bei sämtlichen Angeklagten ein Verschulden

gegen 8 110 vorliege und die vollendete Tat rechtlich begründet s^ .

Ebenso sei der von der Verteidigung angefochtene Begriff des „Sich -

verschaftens " auch nach 8 117 erfüllt .
D '

e Angeklagten nehmen die Strafe nicht an . Em Antrag he»

Verteidigers Geier , den Haftbefehl qeaen Lisbeih Decker

heben und e >n Antrag der Staaisanwaltschaft . qeaen den sich bisher

auf freiem Futz befindlichen Karl Träger einen Haftbefehlt zu erlassen ,

wurden angenommen . . —
Um s/ . 11 Ubr konnte die über 13- stundiae Setzung von dem Vor¬

sitzenden . Amtsrichter S ch ü tz , geflossen werden .

Turnen + Spiel - vort .
F -E Baden — F .-T . Eoncordia .^ Die Hartnäckigkeit der Kämpf »

um dir Tabellenführung in de: A -Klasse . läßt auch in obigem Tr - f en

am Sonntag 11 Uhr auf dem Vadezi -Eermancaplatz >m Wild -

park ein spannendes Spiel erwarten , zu dem der Besuch sehr empioh »

len
Ph ^ ix Karlsruhe — Karlsruher Fußball «

verein « : 1. Das 'mit großem Interesse erwartete Berbandsjpiel der
beiden spielstarken Mannschaften endete mit einer grotzen Ueber -

raschung . Schon der Sp
'
elbeginn zeigte , daß dem Badischen Hand¬

ballmeister ein mächtiger Gegner entstanden ist . Phönft setzte sich indes

Gegners Ha fte fest u . kvnnie durch Lehmann zwei schöne Tore erzielen ,
denen K F V . trotz der Anstrengungen des guten Innentrios Lohr -

mann , Döhring . Eckert n 'chts entgegensetzen kann Rach Halbzeit tritt
K F B . nur noch mit zehn Alann an , sodatz die Ueberlegenheit de»

Gegners größer wird . In gleichmäßigen Abständen erzielten Leh¬
mann und Braun noch vier Tore , denen K .F .V durch Strafstoß das

wohlverdient « Ehrentor entgegensetzen kann Bei Phönix kappte
es in allen Reihen hervorragend . Aus der gleichmäßig guten Mann -
'
chaft ragt der Verteidiger Sieber , der beste Mann auf dem Platze ,
hervor . Karlsruher Fußballverein hat die Niederlage
in dieser Höhe n cht verdient . Aber sie war körperlich der überaus

stabilen durchtrainierten Phönixelt nicht gewachsen Sehr gut das

Innentrio , ferner der Tormann Kruft , der wie fein Gegenüber Freis »
eis verschiedene schöne Sachen hielt . — Polizeisportverein —

Schwimmoer ein 8 4.
Dir Tabelle

hat nun folgendes Aussehen :
Phönix . . 2 Spiele 9 : 3 Tore 4 Punkte
Pölizei . 2 Spiele . 10 :7 Tore 2 Punkte
Schwimmverein . . 1 Spiel 4 :8 Tore 0 Punkte
K FV . . . . . . 1 Spiel 1 :6 Tore 0 Punkte

Eine Regattastrecke in Heidelberg . Der Stadtra « ist mit der

Herrichtuna einer Regattastrecke » nie halb der neuen Drücke einv : r -

standen . Dort wivd sich im nächsten Jahre nach der Auftauung des
Neckars eine ausgezeichnete R " derbabn ohne stark fließendes W sser
ergeben , und man will deshalb am lifcr Terassen stir die Z" fck' a er
>' nd einen Pavillon einrichten . der bei Regatten auch als Zielrichter¬
station dienen kann . _

«ln <suut alt « den Standeal ' iirbern Slrtrlsr «! *** .
Todesfälle . 12 . Nov . : Luise Schmidt , Tcleoropbtftin , ledig , alt

23 Jahre : Antonie Essig , gcsch. Ebcfr . von Johann Essig , Taglöhner ,
alt fift Jahre : Anna R t e g e r , Dtakonisie , lcdta , alt 04 Jahre . — 18 . "On-i :
Maria SO l c v m « r n , Ehcir . von Hermann Bicrmann , ttausmann , alt
58 Jahre : Maximiuan H ö v f n e r , Privatmann , ledig, alt »8 Jahre .

Aufspringen der Hände und de» Gesichts , Wundjein und unreine » Teint
b- ieitigl « m amk Diese , dewähitr Haut ,

fotori Iro > C ■ n H psiegemitiel erhalten Sie
überall , wo Sie die dclannte Chlorodonl - Zahnpaste lausen .

Warnung !
v\ <*nn Sie in e.inorn ürac äff eecjen .
Husten , Bf‘i86r keit,Keaohhnsten1 Tr - i

ohleimnnÄ, Katarrh, kca erzendev]
Hals , al Vorbengnngsmiitei

rkältnngf ' D Kaiser ’» Brust -
Carame !lenmit <(en3Ta ne kaufen,
dann muss jedes Pake zu SO Vfg. und
je !e !>ns* zu 80 Pfp . die Schutz ar-
k« 3 Tai nsn tragen Die mil ionen*

acb bewährton Kaiser *« Bnast -Carameflen sind niemals offen za haben . Hfttea
Sie sich vor Nachahma gen und «0 m wertlosen Znekerzeucr. 5150«
Vertretung un • Dar er : A. Probst « Karlsruhe , Stefanienstrafle 61 . Telefon 488d .

Unsere beiden heutigen Ansgaben umfaben
20 Leiten .

Söiese traditionelle Ciga ■ | | |
reiten -Marke ist wieder M
imHandel Sie erhalten 11
also schon für StV& 6 eine f||
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Ereitag morgen
schwerer Krankheit
unser lieber Vater ,und Onkel

7» 12 Uhr verschied nach
mein innigstgeliebter Oatte ,
Schwiegervater , Großvater

Gastwirt
im 62. Lebensjahr

KARLSRUHE, den 14. November 1924 .
Um stille Teilnahme bitten

D.e trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet Montag , den 17. No¬

vember , mittags 7,2 Uhr statt . B39208
Trauerhaus : Augartenstraße 27.

Ges em abend entschlief sanft nach langem ,
schweren Leiden unsere liebe Mutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

fm Jda Weslheimer
geb . Stern

im 62. Lebensjahre .

KARLSRUHE , 15. November 1924.
Ilsrrenstr . 9

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Montag , 17. Nov„

vormittags 7,12 Uhr , auf dem Friedhof der
israelitischen Gemeinde statt B39231

Danksagung .

Für die vielen Beweise
aufrichtiger Teilnahme an un¬
serem schweren Verluste ,
sprechen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank aus .

Karlsruhe ,

Silvester Weiler.

Danksagung -.
För d s zahlreichen Beweise herzlicher

An 'eilnahme anläßlich des flin >'cheidena
me ner lieb n Frau , spreche ich auf d .esem
Wege den inn taten Dank aus . B39t88

KA RLSKUH E , den 15 . November 1924.
Im ' amen der trauernden Hmterbl ebenen :

Fritz Siedle ,

Blondes Haar
w sehe >«n nur mi

Giermann ’s
echtem

mit dem »chwarz. Stei ob

Seifenfabrik
tutb allerorts elfte , tiitb*
Ü(je * rfaufeaeroanMeVertreter
rum sHefud) »er Pri »»t-
£unM * ft . KoLenver -
Menft . it 60 .— M * •* 10". - .

SH" oeo . unt S . O. 58 an
SluDolr Mosse , Statt *
nart . « 41u8

©cncrolocrlrdung .
Kurv « etiriebe Belt «

’rftrift ttichtluf ® <weeai >
oertreiec aetucbt . Hohr
Urootiion u . <» »attfifat .tu ««» « it . Später tSe -
balt garantiert . iffejl ffn»
aebote u . Nr « 59»44 an
Me . « ad Presse *.

Suche per ,» f »»t einen
ürdnaen

>« Iler LS—Sv Jahren
der tcba » längere Jahre
in der Maaafatt » «-
» areii ( rattdK ai » Le -
«aareticnper tätta war
u d mit tSanMunfildMit
vertraut ift.

A aebote mtt «edaitS
aniprftten u . Zeilgi Iss
unter Nr 6097a an btt
« ad Presse * erbeten

« efteee» . Heeren un »
1SSS7. ’tss Geld
dienen viel
» nech am . « eriretunaen

On . eib , unt 91 r . instib
an Me »Badische Presse

IWlge Lertreter
welche a« eine Intenüve
« rtwtt aewödnt find, für
eine (etftmtasf . ftran/en .
(alte aefurM. .Hu erltaaen
unter Ne. 939161 In der
Badischen Brette.

Prival-Aeisende
oeflere . für (Irena «erste
Sache 06t rast aefudbt.

ff . un *er Nr . « 6o87 « an
die , « «» * reffe"

Iftetütet
Dirigent

von afbeUeracfanaPeretH
in ettrm Vorort ocn
» artSrube achtet Stnae*
bete erbeten unter
Nr . » 50933 an Me Ba -
bliche « reff e._eint «« ältereMaurer
Me nachweifen fSnnen
»atz fie Ich»» länaere Jen
(fbomotle armauert h*.
•en . für freue nna *>

haute « in tTarlSrubr ob
24. Nonen,der für ctnlae
Wochen aeiucbt -

« naeb . um . Nr 18667
an die . « »Micke t*reffe

f
w &ia, n chi unter 25 Iah“ en »um oforuaen ® t -

tritt « efttibt Terfelbe
mutz adfoiiii stckeier und
ruh 'aer Kah er u . auter
« aaenpfteaer fein und
On bereit erklären , au
andere Arbeite » mit tu
übernehme . Möblier
teS H' tnmer bei der Kap.
nt wird unentaelntcb
zur « erfüauna aefteOi
« eroerbunaen mtt .Seup '«
n >»abichr, »,en und üicht»on » unter Anaad » der
Lubnan 'prliaie sind - unchien unter Nr . d0).6aan die - « adtlche treffe »

Lehrling
tü » Stektr » >nitafla>io» s-
ucfdtait totort aemdjt

„ „ Krane .
ifai '18672 Aiaoemiessr . 57

BtetfL. tuna. Mann v.Lebenemtttetarcssbla . als
Lehrling

flef. Ana . nnt . » 50663an bte .Bad. UJteife * .

Vattsiffe Drefse sMen StntSae »^ VamSlaa* tie» 18. NovemLee 18A .

8M sedmiek BeMMSsMeni!
iuchi für einen großen , vollständig durchorgamfinten
Bezirk einen

Inslruklor
für die Anfall - u . Kaftpslirhlv « sichc>uugSzwetge .
Ler öirn . gewandten Fachleute '' , die die nötigen
Fahtgke 'v n besitzen , bietet diese hervorgehobene
Direkttonsstellung große EotwlckiiingtzmSgiich-
feit und gute - Einkommen Angebote mit lieben «*
Uiitf unter Angabe von Referen en sind zu richten
unter Nr . 18578 an die „ Badiiche Presse " .

ßroiilitiiiifrä
« -M aeetan . Verfdnllch »’tti jnr KOhtuna einer

groß. Niederlage
bt Baden .

Bewerber muffen rrnräfentabel n.Im Rnnbenerroerb erfahren fein und
foee Kähiakeii >m Umnang mit der
Sundickafi uachwriien tonnen .
„ Gest . Offerten unter » B « e rdeno t*Rr . 18U6 , an die . « adlfche Piesse * .

ÄMMIAl Mi
für Karlsruhe fvforl gefuchk«

Bewerber wollen stch ichrifiltch meiden und ihreOfferte unter Nr « 507«7 an d e . « aditee « reffe*
« ■nreiihcn .

« « i ( tuchen

für Vrllmeltinea irrote C Maulen her hinter
Offerten t ' ~arüab *.« r ffeT nnlet Rr . 18066 an die . « ad

KaufmännischerDirektor
mit entsprechender ftapttalbeteUlauna für « ln
bieffdeff beft fuiiMtrieS GroHunternedwen

gesucht.
(ffe ' irbcrt wird unbebtnate (EelbffänMofelt -
Anaebnl mit B naniffe » unb tlnaabe »er He »
terenten unter Nr . 18055 an Me . « ab. Presse * ,erbeten .

Knr « ttrotättatett ,o >ro ein

tüchtiger Kaufmann
leletzten Alters , um baldtgfte « vtn tritt gesucht
Lrwunfcht Sennint t tu der VebenSroittciurambe

ffnaebate nnt Nr 1868» an d > « o ». Presse*

Platz -Berlreler
« ch» retaware « . n Hwiedactabrtk für bte

ctirte fiarttrubc Offenbura . dreibnrg , 50fam •
'« im © M»e beru btt bober « taoiHon . A >aebote
nt t Nr » ' 80174 an Me . « ad ' tch « re » e erbe ' .

6 ro |ilitiiiitrci
fncht aeetan . Per >SnIfch -
fett nur Sübrnna einer

ieMse in AM
sMnienniilMWsl

Bewerber rnüffen repräteniadel ,perbeiraict unb Im « unbenetroerb r -
fabrtn fein unb ihre ftäi' tateu m Um*
aana mtt der Kuiidfchaf , nadjroetien
i6nnen .

@efl. Offerten unter . Pterbepot *
Nr . 18068 an die « adtiche Presse7

Itbri ' cher. iräsuger

welcher Luit bat die
« rar - n. ffeiabiiterei
tu erlernen , kann iofor >
en . treten . Ib646i *a H5 ?S

Solides . rebeaewanbteS

Junge , Fröutetn

is .

Damen
mit « ettebunaen tu
aalen greifen . tnS -

etonbere faufmänn .
flnoeffeIlle alS
WUardettertn

für ie ' ibte Nebenbe »
tdiäft 'Quna aefudji .
SobeS Einkommen u .
iedeDiSkrei . aewäbrl
Mess Off. u. Nr 17980
an d e . « ab . « r “ erb .

etrtblJonen n Herren
für anuen . fätlpf . (« er
trieb eleftroierb . n .Hauk -
baltunaSartifeli b leffem
lÄeball von 2 - 40 M ao -
>uchi . « erorrba m . St litt»
poet » erbeten linier Nr .
« 60011 a » Me . « ab Pr *

SCIII
Lame «. w« i» e atesen

« etaiintenkieis haben u.
tum Belache von « iioat -
uiidich ueeia ssnd . ae . en

hohe Provision
^etucht. ems ' übtl . N » .
aebote uni . Nr . « 6094 -
an bte « adtlche « resse *

lüditineHlauierlehrerin
Lmai wöchenttiw für ins
t >auä aefudrt. Anaebote
unter Rr . B50918 an bt?
Badische Presse .

fr» oder iidi
25—35 . zur felfcttdn »
• tae « ftüiittinn eine «
Sausbatt e aefttdil <3
Kinder > welckeSzuvaute
Ftbtofen mutz

Ost . nnt . 8! r . 18454 an
die . « ad , che Presse * .

« uvertaiffaeS 18646Mädchen

daS sich auch tm HauShali
betätigen will zur Mii -
btt ' e im Laden gesucht
Bevorzugt werden solche
welche fchon in Slelluug
waren und willta lind
Zeuanisse mit « ild un »
NebaltSanwrilchen an

« fftkeret und,Brezelfabelt MSferic , Bei
bttbtxo . Haiivtssr . 162

« eincht tum 1. De,br
ein einfaches , 6009a

ZiMMMtchkll.
»aS in der Laae lit auch
ande >e Arbeiten ( Wäfche -
auSbefleen unb « üaetnl
mtt tu übernehmen

Offerten m . ÄeugnISab -
ichrift . unb Bild erbittet
Kurhaus Ptällig

ross « übtertal

Köchin .
Suche auf >. oder I ».

Tetewber tücht . Köchin
bei familiärer « ebanb
luna und bsbem (»ebati .
» . « echt . Hotel Bären
Rotteno aeq am Neckar.

ÄeltereSsseltereS
DienWkdchen

ober Krau , am liebsten
vom Lande , welch« Lieb«
zu Kindern dal . auf
foforl aclncbt. Häfirin»
arrftratz« 28 . TI . 18598

Such « >o >on tfir ta aß *
»beegeroandteS in allen

Hausarbeiten » iirrtiaus
ertabreneS Mädchen

Nu » ganz zuverläissae
Mäachrn wollen sich m * I-
» « „ bei « 88976
Krau Merk . Kgrlsrr be.

H ib chirr . 14. vt .

Kaufmann
23 Jahre , vertekt inbovp.. amer» . u . gobit»
buchtz.. Korresvondenzfutbt «e-taneten « offen
«btf . auch als Reifender ,GeN . Ang um . B508Ä
an dt« . Bad . ,BicIFê ,Junger strevf^mer Kauf¬mann der DvedttionS-.Getreide». Kuttermittel ,und Ledeus« i ' t*ebronche
fncht daffan.de Bartretnnaeines ardtzeren Gefchätts»dantoS. Riederloae kann
etnaarfchtet werden , daSimerrffum« unb ftOr»
boabarthea . Sicherheitkann arftefft werden . An.aebbfe n « t»r s?r Stsoaqo
an Me B adisch« Pr esse .

Bef Stenottipiskii ,
mit eta Schreibmaschine
tucht « efitäft onna tftr
bte "bendffnnden .

Ost. nnt R . « 59036 andie . 4tadltche « reffe* .
ftüitaeres Kräiifefn der

Davler . und Schr- tdwa »
renbranche sucht Stelle

Verkäuferin .
Würde auch in andere
Bramde Oberaeden . Gute
.üeuanfffe dorbanden .
@W1. Anaebote unter Rr .
» 50800 an die » adif « e
Brette erbeten .

Strebsamer iuna . Mann
sucht Sieue als

Neilender
nach der D4ai, . am kleb ,
ften In .8Uwr - tten . An¬
gebote unter Rr . 950915
on bie Badische » reffe.

anna . ftaufm . . 22 Al.
alt . in unack. Stell , sucht
Ite auf 1. Kan . 1925 zu
verändern , wo ibm Ge -
1-aenb . aeaeb . tss . ssch in
Stensmvbie und
öchreibmMme

Wetter «niSzudilben . Auch
werden andere Büro¬
arbeiten frbr a*rne er¬
ledigt . Sebne ’vmt * b*>rb
Anaeb . unt Rr . » 50949
an Me -Bad . Brette * .

191 ädriger
Mechaniker

fSolbwaiie ) in Apparat «,
bau u . Laboratorium de -
wandert , der feinen iüna .
Bruder u. leid . Mutier
unterftüben sollte , bittet
edlen Meutern um mögt ,
dauernd . Possen cd. ton «
Vertrauensstellung , evtl ,
auch als AuSISuter .
Angebote erbeten unter
Nr . » 50543 an die Ba¬
dische » reffe.

Ä
"

nfndj <& ennn <>
auf « ffro mit 1900 JK
>ntereffenelnlaae in M

Un ' ernehmen .
Angeb un * Nr » 50890

an d e . Badttch « reffe * .
ftunaer tftetfnet

Bäcker
19 a .. sucht Stell « der
•ofort . Anaeb . unt . Nr .
» MtOOl an die Bad . Pr .

1 . Zuschneider
mit tanaf . Dr .. den bet *
wöbnt Ansord . gewacht . ,
tttet los . od . lvät . Stell ,
in sewe Serrenmafftchn ..
*v . mal . Damenkessgme .
Angeb . unter Rr . 8505619
an die Baditee Dresse .

Sllng. Wllusfeur
Neb .) . ael . Automecha »
irti- r . ssch. Kabrer . m>t
Kssbrersch. 2 u. 3h. lucht
Stell , s . Last» od . Der »
sonenwagen . Ana . »nt .
» 50936 a . d . . Bad . « r .*

a »i) b ' e
3iaatrenhificn -Ä !eberfn

luAt hier od llmgebuna
aee -onete Arbeit

Angeb . nnt . Rr B 50043
« n d e . Bahttche Dresse *.Adaebaufer

Briefträger
23 ?(. alt . Ober tt 'ben
9faftre im Dien » , sucht
Nechäfttauna ira . welch .
Att . Angebote unt . Rr .
© 50683 an bte » rtb. Dr

Fraulein
29 !7. alt sucht für nach»
mstt . DeschSstlamia An¬
gebote unter Rr . » 509171
an die Badisch » Dresse .

Fräulein
sucht schriftliche

Ketmarbeit .
lUnaeb. u Nr . « N «4San bie . « ab. Presse *.

Fräulein
mtt rate . Erl ., « stützt 4.gute « euanisse sucht Stet »
luna als

Büfettfräulein
ober in eine SüurfHeteL
Angel, , unl -r Nr . » 50011
an die Badi che » ress«.

tr,

Kunge alleinssed. Kra»au flctteS Arbeiten ae*
wölmt . sucht Stelle »u»Servieren .
«ttweb . unter Rr. » 5001«
an dt? Badische Dresse .

Sunge flotte Frau
WirtSiochier . lucht Ser »
viersselle der sofort , über¬
nimmt ev . etwas Sans »
arbeit . Anaeb . nnt . Rr .» 50687 an die Bad . Dr .

Fräulein
2S K . . fmbt Stellung alS
HauSbLtteiln in trauen »
los . SanSbalt . lttnd nicht
anSaafchlofen . Adrette :
M . Welchbrodt . ,8öb » in»
gerftr . 28 . Vi . B3000S

General - Direktor
ef> maftarr 95 Kahre Ausland , Bierzlger fuckt ad sofort Posstlon . Branche und Ort eoal An-
' prütbe ie nach iätiatett . wenaue Kenninl » de » deiit ' chen und webrerer europäilcher Märkte ,
be ' Sbtgt . durch erprobte ‘ eetnflnffnna der Abnebmerkreife Rbfotz b ’nan »utretben raihroeitbor
arötzte Erfab »una >n AuSlandSaefchäften anSgedebn e Brapaefenntnts 'orachenknudia . event .
auch bernt beratend zur Sette »u ft ' ben. tnSA iStan » zu ge »en . Adiatz " Sgltchtetten »ess ^ussellen » . d.
Heinorraaender Orgauttator . fanfm n tetbn gebildet . Allerf >tn " e Neferenzen . Wess Ost un «er

■. Z . , 49 an 4la - Hansan . tr n 4 Vo ler . Bvirlln N. W . 6 . 91408 *

ft »r Kirrna etah ! b«toa Prof , ftteitt »■ * “ ** e «t« N ■" 'loael H. « . « eritn N W 4« , aronprinien »
nfer io wird für Karlsruhe und Umaebunn
patienbei Beste » » » « rfrete » oefutb; .

Kür abg baute Techntter lohnender « er »
otenss. — Offenen unter Nr 69i4a an bte

Irene *. « aotich « Pr , n rlch en.

Innrer . tnieUtgenierKaufmann
lucht Danerftellana « oentnell veteUisttt »a mit
vorerss SSitO Mart . Offerten unter 81 . « 60801
an die . « a ntbe Presse

Laden

für letditpertäuntibe Artikel an BehSeden
Kadett «« Geschält Itule und ffrinatt . bet
glänzendem Be » ienft .-Nähere » durch
Ostra. Nkllhkilknikrtlllld. Untertürkheim,

Bettchenttratze 6- oa » t . ?i410s

« urt ! tnf Uffmaq einer e i sstl.Sch « «t».
SdittbCT - m « in « aietitöo 'en werden

wchttge Derlreler
gelacht . Ang ' bote unter Nr . « 80046 an
die » iOadt' che Pieffe * erberen .

Reilemter.
Il >

WchUg« Bcrhaufshrajt ,
mösslichst aus bei Margarine- unb
Fettwarenbranche , per

sofort gesucht.
Angeboie mit Eehnltsansprüchen ,

Angabe bisheriger Tätigkeit, unter
Beifügung eines Lichtbtlbes sind
unter Rr. 18642 au bie „Badische
Presse" zu richten.

ablutut lelbftänbia arbeitenb , znm foforttoen Ein
tritt flefudit . 18599

A . E , G. , Büro Karlsruhe .
Mehrere tüchtige

Aufomobilfchiofser
oer lS . Noo . 1924 für datier 'bt Stellung gesucht .

Martin Gaenzler
Sutomobilhettrieh und N varaturwerkssätte

nHUIlbetm <« aben '.
N. B . ES kommen nur wiche Leute tu Krage

die an fethssändige Arbett gewöhnt und und in
allen vorlomme den Arbeit ^n firm sind . 5970a

Erjle Schnewerin
welch « befühtnt iss. ein « ttlier ielbssändlg »n lei en .
Per sofort acfacht . , „naeboie Mit Angabe letthertger Tätiaketi

ifbnltSa sorüche unt . Nr . « 38981 an die » « ubtftb
reffe * erbeten

Kino-Ausnahmen
Borzusiellen : Sonntag . i6 . November

Koiei Nalionai .

in aut . Lag« mit 3 Alm .
merwotznuna im Taute
aeaen teöne 3 Nimmer »
Wobnutta (dort gesucht.
Anaev . unter Rr . » 50906
an die Badische Dresse .nra
70 am Dnttacher Allee ,
zu vermieten . Schrtttltch «
Antra « , nnt . Nr . » 5091?
an bte Badische Dress».
2 Simmcrraoftnuiio
mtt Mansarde , trete
Lag « . Weltstadt , w . ae-
rümnt zu Nuni —Kuli
IW an » erbrtital . ge-
g *n Ablinduna bezw .
Bauzuschutz . Angebote
unter Rr . » 39127 an
die »B adische P relle * .

« Immer , leer u . möbl . .
Vermittelt « entraldüro
Gretschmann . ÄSbrtnaer -
» ratze 92 . 77. d . Marttbl .
Tel . 4061 . » 39197

W . Zimmer
nur an solventen Lerrn
sofort tu vermieten
Serverftratze S 3 Stoff
rechts. 18584

Gross Wobn - n . Schlaf »,
t. at Saute tWess» ) . v.
Dez . ». verm Geil « na,u » 50507 a. d . » . Pr ?

Gut möbl . Klmmer tu
ruhigem Säule losort zu
vermieten . Sübtessr . 28.
2. « t . . Satt e» , d . S lektk.

Gm möblierte » Kimme «
an best . Serrn od . Dame
sofort ober 1. Dez . >«
bermteten . Klaudrefftür ,Rr . 10. 777. » 39138

Gut möblierte » « immer
geräumig . Setzung , mit
Bettwäsche u. Raffe « fof.
zu vermieten . Seffnaftr ,Nr . 31. 177 . 83 9,37

Ein eint . möbl . Kim «
m«r mtt g Betten , an S
solide Arbeiter sofort »u
vermieten . A. Stebmee .
Waldbornftr . 60 1. St .

Schön möbl . . aemsstl .
betzbare » Ktmmer in v.
Cftrtabt . 1. St ., an ält
fierrn zu vermieten .
Offert , unt . Nr . » 50939
an die . Bad . Brette « .

Möbliertes Zimmer
zu verm . . ied . m . Bet »
miigebrachi werd . Ott .
u . » 50940 a . b. B . Dr/ ,

Möbl . Klmm »r . 1 ov .
2 Bett . tel . Lteil . tot . ».
verm . M - rtenttr . 63 . 71,

Gross . . b*ll . . aut möbl .
Kimmer evtl , mlt Kla«
vier el . Licht, an loi .
Serrn »u vermieten .
Weftenvstr . 41 . 3. Stock.

2 große Bmorönme
in guter weteästsiage per fosort zu vermieten .

An edote unter Nr . « 60OI9 an die „« aMtee
Prelle * eioe 'e »

Mietgefuctie
Laden

gegen 1 —2000 M Ablln »
düng sofort gesucht. An -
gevote unter Rr . B50920
an die Badische Dresse .

Schöne
3 * 4 Zimmemübnll .
b ' tetaanabmefrei . in aut
Welt - vd . Siivlage . aea
Ml . v . 2090 M .
, u mieten aeluchi .
Angeb . unt . Rr . » 50947
an die »Bad . Brette * .

2 Zimmer

Such « auf sosort in der
Rabe des Sauvtbabn »
lwleS

?nm Kchlaf -
ttmmcr

für Angeltellle . » 39 (91
Portier _ ®ibIoBbdteL _
Kapaner sucht per 1.

Dez . gut möbl . . ru h'aeZ• * > Kimmer *4N»
bei «ui . Kam . , wo et
auch - z. DeuischsPrecheff
OHeaenb . bat . es . Sicht.
i- t! ang . m Drei » unt .
» 50788 a . b . . Bad . Dr .

*

mit kleinem .Hhrfunnm
iofn i.t . Anaeb . nnt . 4 ! -

1 6 *1 an bte . « ad . Pr .*.

1 -2 leere Zimmer
gesucht. Sffdstadt Vevoez .
Anaeb . unt . Rr . » 50952
an die . Bad . ^Drette *^ .

1—2 leer« Kimmer ev .
te . Mansarde von rubtti .
Mieter zu mieten gesucht.
?lna «b . unter Rr . » 50719
an bte Badisch ' Dresse .

Größeres Büro
4 - 6 'Nntmer . wvmö ffirfiauf Ra ferftraüe , ge >« lk>t-
Sr . iS 1 » cd fieter « eietnharunß . Tonten oha > 1
vorhanden . Angehoie unter 1^617 an bie

« adisch Prelle * erbe en _ -

Beschlagnahmefreie
3—4 Zimmerwohnung
evtl , mit Mansarde , Nähr ültiiblbnraertor , a , g n
Avsindiing von « ankdramien In unter « ellung
aut sofort zu mieten nefudit . A » aeboie unter

r . 18941 an die . « ndls .iie Prelle * erdeten .

do» alle Hausarbeiten
übernimmt , und gute ,
« eueatffe bessvt . gesucht .

« rtigstssr . « . »

eventl . 3 Jtmmerwotznnntz mit
Laaerräumc « unb Büro zu
miete » aeiucht mhgl . Nähe Saunt ,
ovsi - MMilburgenor — Weltstadt
lausckiwohttung : 2 grosse Kim¬
me », Küche . Kammer ^ Mätchen »
zlmmer oorlianden . Gess . An¬
gebote an 16653

Rudolf Hl « sch , Gofienffrage 73, Eingang Le ' singstraße.
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Feuer am Nordpol .
Technisch-politischer Roman an* der Gegenwart

von
Karl Auguat von Laff»rt .

krtah« br Ernst Kalls Nacht. (Anpust Scherl ) G. ra. h. H. Leipzig .
H. Sortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Lu » Linda » Tagebuch .
Juli . 1 Uhr Margen ».
Stratoff weckt « mich. Sanders Hat ein Petroleumlager errutet .
ßer schreitet zur Landung . Wir folgen.
Hr 30 Minuten morgens .
Soeben wieder aufgestiegen. Landung und Wiederaufflug

len zwischen großen Eistrümmern und Schneelöchern sehr schwie-
Sander » glaubt ein unermeßlich reiches Oelfeld gefunden zu

e«. Rach oberflächlichen Messungen stellte er mehrere Lager-
len fest, deren oberste kaum 200 tief liegt . Sollt « es sich bewahr¬
ten . woran ich fest glaube , dann ist er einer der genialsten Männer
Gegenwart . Es wurde in einem hohen Eisblock ein Mast mit

t
arzem Wimpel eingegraben , um die Stelle wiederzufinden .

Etratoff bleibt skeptisch. Auch glaubt er nicht an die Möglich-
da» Oellager ausbeuten zu können. Liebhard meint , wir wür -
mittags in Alaska sein. Hoffentlich finden wir den Dampfer ,

m unsere Benzinvorräte gestatten nicht die Weiterfahrt bis
me. Mir wäre die Lustreise viel angenehmer . Der wochen-
ifie Aufenthalt an Bord eines stinkenden WalfischfSnger» reizt
h nicht gerade.
Ihr vormittags :

Draußen setzt schlechtes Wetter ein. Es schneit. Man kann nicht
ns Schritt weit sehen . Ich will versuchen , etwas zu schlafen .
U 6 r 4 0 Min . vormittags :

Soeben kam beunruhigende Nachricht von der Fernsprechzentrale,
e Sprechverbindung mit dem Stößer setzte aus . Man ver-
Mmt im Hörer ein lautes Summen und Sausen , dabei knackt und
listert es in den Ohren . Nagel sandte folgendes Telegramm , da»
>r mit Mühe aufzunrhmen war :

„Sofort über die Wolken steigen. Starkes magnetisches Ee-

s >

witter gefährdet den Funkenverkehr. Sollt « Verbindung verloren «

gehen, steuert sede» Flugzeug selbständig Kap Narrow zu."

Wir steigen steil aufwärts .
8 Uhr 2 0 Min . vormittag ».

Erst in viertausend Meter Höhe erreichten wir das Ende der
Wolken, aber von Stößer ist nichts zu sehen . Auch auf Funkanruf
antwortet er nicht. Liebhard kreist auf der Stelle , um ihn abzu«
roarten , der wohl noch rn den Wolken steckt.
8 Uhr 5 0 Mimvormittag ».
Wir kreisen noch immer auf derselben Stelle . Stößer bleibt ver¬
schwunden .

Stratoff und Liebhard haben sich entschlossen , dem Befehl Nagel »
gemäß die Fahrt nach Kap Barrow fortzusetzrn. "Ich zittere für die
anderen .

SUHrgy Mimvormittag ».
Wir gingen noch einmal bis dicht auf den Erdboden herab , um

dort Umschau zu halten . Doch war wegen de» Unwetters selbst in
100 Meter Höhe noch nichts zu erkennen. Tiefer wagte Liebhard sich
nicht , weil er befürchtet, in der Unsichtigkeit gegen einen höheren
Eisberg zu stoßen . Jetzt geht es wieder aufwärts in Richtung Alaska
Ich habe das instinktive Gefühl eines entsetzlichen Unglücks .
I 1 Uhr vormittags :

Seit einer halben Stunde fahren wir über offenem, eisfreiem
Meer « . Die Küsten von Alaska tauchen auf : Ein ferner , blauer
Strich Vor uns soll Kap Narrow liegen . Trotz aller Anstrengun¬
gen erhalten wir weder ein Lebenszeichen vom Stößer , noch vermögen
wir irgendwo den Rauch oder die Umrisie eines Dampfschiffes zu
erkennen. Liebhard und Stratoff beraten .
II UhrSü Min . mittags :

Wir landen in einer großen Bucht östlich Kap Baruow , wo
einigermaßen stilles Wasser ist. Nichts von einem Dampfer zu sehen .
Hier liegt eine kleine Ansiedlung von Eskimos . Stratoff fährt im
Hilfsboot an Land, um mit ihnen zu sprechen .
12 Ubr mittags :

Meine Ahnung hat mich nicht betrogen . Die Fernsprechzentrale
nahm soeben einige Zeichen vom Stößer auf , die verstümmelt an¬
kamen. Die einzig verständlichen Morte sind : „Bruch gehabt" und
die Zahl 150,67 . Was sollen wir beginnen ?
12 Uhr 30 Min . mittags :

Stratoff » Boot kommt zurück. Liebhard und ich stnd ent¬
schlossen, zurückzufahren, nm den Stößer zu suchen. Benzin reicht
noch für zwei Stunden Funkenverbindung wieder völlig unmöglich.

Liebhard meint , di« telegraphierte Zahl bedeutet den Längegrad ,
aus dem der Stößer wegen Bruchs irgendeines Teils landen mußt«.
Leider wissen wir nicht den Breitengrad . Ist die Entfernung größer
als 200 Kilometer , dann können wir nicht weiter fliegen, aejZ
sonst eine Rückkehr unmöglich ist.
1 Uhr mittags :

Stratoff hat einen Eskimo gefunden , der ein wenig Englisch
spricht . Der Dampfer , der bis zum 22. auf uns warten sollte, ist
bereit » heute morgen in aller Frühe abgefahren . Stratoff rast vor
Wut und verlangt , wir sollen dem Dampfer nachflieaen, den wir

noch erreichen können. Liebhard widersetzt sich energisch . Er will
seine Kameraden nicht im Stich lassen. Stratofs weigert sich, in»
Ungewisse zu fahren . Schließlich einigen wir un», noch zwei Stun¬
den zu warten , ob unterdessen eine Funkenverständiguug mit de«
Stößer möglich wird .

Linda , Stratoff und Liebhard standen in der Fernsprechzentrale.
Immer wieder schickte der Funker-Ingenieur seinen Anruf in die
Weite ; stets aufs neue horcht« er mit Anspannung aller Nerven ia
den Hörer . Manchmal vernahm er Morsezeichen, die aber völlig
unverständlich blieben.

„Sie versuchen , mit uns zu sprechen , das ist klar"
, sagte er.

„Also muß die Funspruchanlage noch intakt sein . Aber die Zeichen
bleiben immer in gleicher Entfernung .

"

„Ich schließe daraus , daß der Stößer wegen eines Maschinen«

defektes landen mußte"
, sagte Liebhard . „Sonstigen Schade»

scheint er nicht genommen zu haben ; denn dann würde auch di»

Funkenanlage nicht mehr arbeiten .
"

„Es befindet sich doch genügend Material an Bord , um etwaig »

Schäden ausbessern zu können?" fragte Stratoff .
,Halls die Havarie nicht zu groß ist.

"

Stratoff zog seine Uhr. _ „
„Es ist bereits 3 Uhr 30 Min . nachmittags "

, sagte er . „Damit

ist die von uns gesetzte Zeit schon überschritten . Wenn wir noch

länger warten , erreichen wir den Dampfer nicht mehr. Ueberlegea
wir doch einmal kurz die Lage. Sehr wahrscheinlich befindet sich der

Stößer in viel größerer Entfernung als 200 Kilometer von hier .
Dann vermögen wir ihm kein« Hilfe zu bringen ; denn wir besitze»

nur für etwas über 400 Kilometer Brennstoff und müssen die Hälft «

davon für die Rückfahrt rechnen . Außerdem sitzen wir dann hier

unrettbar fest und können die nächsten neun Monate ln einer Es -

kimohütte zubringen. wobei uns im günstigsten Fall « einige Glied -

maßen abfrieren .
( Fortsetzung folgt.)
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Wilh. Platz , Landau (Aheinpjalz ).
<yyyypoocxx )00cxxxxxxxxx )Oxyxxxxx :

hmiI Maniri
Nabe -Mal

iraraobillßD - a. Trenöandaescligfte led . Ar'

Baden - Baden Karlsruhell
Werderstr. 30

r«lsDho>> U53
Kaiserstr . 117

TeloDhop 3076

wooooooc

3! if .Hrma«M'>U* tOs «h"
bttnfsc k So i Ä .m b H
AetlUr »b « . stremtjr v .
ift « tt .a « ' »ft. Di - Gläu¬
biger oer iSe >ell -chafi
werden au ««»ordert fich
» e >m Liaindaror zu meid
Karlsruhe , " . 8 Aoo >82 »
Malter Hochhönfer kSo .
W.m .b o in - -auidari n

via « td«t»e '
Mar » chnderi . w»
»ftüaierrevlior.

Sarlerntif . K - rlfkr »

Kierms » n ’ - ,
„ Coiod “
da* berühmte , da* e»n-
zi- e seit 3t- Jahren be¬

währte Mittel gegen
Hühneraugen
Hornhaut und Warzen

ist w eder überai . in
haben m Diogenen , Par-
t menen und besteien

Friseur geschllten .

Anfertigung
ron lUttSb

LAMPENSCHIRMEN
TEE' ü. ZIEF,PUPPEN , KISSEN

in jeder gewünschten Ausführung .

WerkStätte J . 6 P. Welss

Felle
fleUtd «wb Speichev»
rom ivwie tiimtt . *Ut.

materialie « kauft mm
Feuerstein ,

Sslaueuva - Äj. £ ci.W8L

Bruch teidvndeU !
Scblechlsitzende Bruchbänder sind
ebenso lästig und gefährlich we der
Bruc i se ’bst. Wollen Sie siel >Lin lerung
verschaffen so v rlangen Sie bitte den
Prospekt K. 82 über mein! t uchband

AppliU . ar "
gen . gesch. Jahrelang haltbar . Tagu .
Nacht zu tragen . Tausende von
Anerkennungen Alleiniger H »rsle l,er

CarlUnverzagf, Bandagist , löfracb L B Postlacti 39.
NB. Bei Bezugnahmeaufdiese / eitung
sende ich Ihnen das Buch „R ' tjeber
(Or BruMteidaula" völligkostenlos zu. A3946

H

Nosiama - Broi
eichtverdaulichste und woh schmeckendste Korm
des Roggenvol kornbrotes Nosiama - Biol regelt
wohltuend die Verdauung unu me üarmiitigkeit
und ist rrvt wtne Butler bestrichen ein feines
Brot zum Frühstück und für den Abtndhech .

Stets risch vorrftiig in Karlsruta bei :
W. Dob r . Fenkosi , Waldsir . 75, C. Feier , Nodd .
Wursth , Kaiserstr 82, ßeschw . Fleck, Kein ost,
Yorkstr . 6 , ü . Galm , Feinkost, Heirenstr . 9 . Cottfried
toterer . Feinkost , Schnlerstr . SH, U. Neubert Ama-
ienstr 25 . H . Re .th . Reformhaus , Herr nstr . .88,
G. Solimnlt. Ke nkost , Kaiserstr . 29 . H . Sennert , Fein¬
kost. -chützenstr . L . Siagnst . Feinkos . Ecke Kr egs-
iind Bunsenstr ., 8 hma hol ’ , Feinkost . VValdslr 8,
0 . Schwab . Ka serallee 116 . K . Zipf , lierni ardstr 12,

* r>. edjie
öoöeiiei
liiteral '

Miileii
Segen Susten, Lessektzett o. Derschleimvng .

Ueberall erhältlich
{Baftt-Perlasb »er SruieiulieHt lquelle» mrd) die
ÜmuuBcriualtiatBad Soten a . T,G m . v H.

Vize Sü -W
z» taufen a <-f« cht. ibS9td»

mocalua , ttaeliittbe , Rdeiukiratzr 8. U.
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mm . PerlMiHmluno
Sonnkag, den 16. November 1924, vormittags11 Ahr, im Lolosfeum - Saal , Waldstraße

Es sprechen

SauptschrifHeirer
Dr. Alfred Scheel

und
Reichslagsabgevrdneler

vr. Kerrmann Fischer
über

DeukschePolitik, Deutsche Wirlschast
und -ie Aeich sl a gs w a h len.

Jederma u ist ein . eladen. 18556 -

AMe SeMMe Mi Karlsruhe.
swmmwmmmmmmmmMmmmMmmuwmmmm

Lichtpausen.
Schnellste u.biU .tHtoertta .
£ • Xboma , $ to <t >fola ..Erste ». größte Lichtpaus -anstalt m . « tektr. BetriebKarlsruhe . Soffenstr. ltft
->deohon .mm 10849

Chaiselongue
von 85 JC an . Xi88970« Sdler . Schützenstr . 85 .

Generalvertretung und Fabriklniier tUr Karlsruhe und Mittelbaden -
AVGDüT HORNUNG . Karlsruhe . Kaiserstraße 162 . — Fernsprecher 787.

All »,

ßachvereia Karlsruhe.
Bei der Gedächtn sfe er für Haus Tlionia

in der slädl sehen Festhalle am 14 . Uezemiier
d. J . Wird der Bachverein unter Le tun ? vonFranz Ph lipp mitwrken. --timmbegabte
Herren werden h'e :durch freundlichst einge¬laden . an der Aufführung tei zunehmen.

Ntteliste Herrenprobe ! Dienstag,18. November, im Konservator ! >m . Sofiensir . 43
670 Oer Vorstand.

REsi Nr reSI
leine

'Pik***
( Die Geschichte

eines kleinen
Glückssuchers )

mit

CXlE
COO 0 AN

Felix
der Kater im Freibad

Lustspiel ,

Reineke Fuchs
Naturaufnahme.

Jugendliche haben zu den ,
, ^ | Naohmittage Vorstellungen J * ,

Zutritt 18613

Eintracht - Restaurant
»imn Mmm wi»iMinmmwnHinmmiunmiwuiuniniiiimiiiiiiimimiiii »iiim »»iii»«imiiiiKarlfrledricüslia8se SO Telephon Nr . 772
empfiehlt Sonntag , den 16 . November , von 12 - 3 Uhrals Speisenfolge In bekannt vorzüglicher Zubereitung :

Hk . 1.50
Batterschwänunchen -

Suppe
Kalbskotelette

garniert
Säss -Spiise

Mk. 2 —
Butterschwämmch -Suppe !
Omelette mit Schinken

Kabsbraten
mit Schwarzwurzeln

Kartoffeln
Süss-Soeise

Hlk . 3 .50
Batterschwämmchcn -

j Suppe
Rheinsalm Sc. Remoulade

, Beefsteak m. Craqaeit! Erbsen
Suss-Speise

1/2 Wildente mit Sauerkraut , Kastanien 2 *50 *
Abends Vs 8 Uhr F £uxxlllen ~ Konzert

Aussduunk von Monlngerbler n . Münchner Augnettnerbrau
^

Wilhelm Herlar ». 18638

DrBrahmers Entfeftungstabfeffen &s.i
Zurgefahrlosen*sicheren „

^ "
ffUnM-ltfilhetBättiiiir

>lpothetv
Herlin JUß-0
£juisenstnT9

I
, Depot : Stadt-Apocueüe, Karlstraße 19. ml
Zusammensetzung: Extr. Fuc. Exlr. cascar. Extr. frangul . &

Sach , a s . f.9S8a M

FmzSsiilde faltete SBoftäpfel und Mldime»Lieierung in ^ Ba goniadungen. Täglich greifbar auf Stationenbt " ' "

> n

Sonnlagsseier
norm. 10 Uhr . »Bier Tlah ’-eojeUen “, ©efieütr. 81.Herr Prediger Sae » gcr » KartOr «be llb.-r
»Religio «» «Nb Bildnug ". 18564

toMtpn Karlsruiie E. II.öffentlicher Vortrag
Donneretair . den 20 . November <1. J
abends H Uhr , im Saale zu den Vier

Jahreszeiten ( Hebelslraßa 21 ) über:

„Ecuer&cstattung unO Religion *
durch Herrn Prediger I >r . Weiß aus Heidelberg,mit Lichtbi dern . Jedermann ist freundlichst ein-
geladen . Eintritt frei 1 18650

Krokodil !
— Sonntag ab 11 ttft* —

I Frühschoppen -Konzerl. j
118687 I . MSloib . 1

..Grüner Baum-

Baden -Baden .
RestaurantKrokodil
Fütstenberg- -' räu Hackerbrau .

Eriikiaiffge Küche . A1113
Täglich Künstler -Konzert .

NeuerInhaber: Georg Haufer.

jmr "
. ;Gtltngen

Krirchweih - Sonntag
nachmittags 3 Uhr

Oeffentliche

ft. alle «. neue Wein « , -Ueickinaltig, Speiie -Kart « i » ck,remvv-Bi « >e.
Montag vormittag : fteiist «stoppen ,Rippiste « und S <stwetn « tnS «» ei .

Nachmittag » S Uhr : Konzert .
Um gütigen Zuspruch bittet 0002 «

Ferdinand Dörsching. Mrkger und Wirt .
KirchweiHe Untergrombach

WWS M MI
« «» renoviert

Sonntag tu Montag .de» 1«. «. 17. Rooentb .
Grvtzes

MmMW

!r1 MattHSuspfarrei (Turnsaal Südendschule). tzStadtvikar Etermann. 11(4 : Kindergottesdlei n,Pfarrer Hemmer. ^Stübt. Krankenhaus . 10 : Oherkirchenrat Spreng "
Dtakonifsenhausttrch« . 10 : Prälat a . D . :e

Schmtttbenner . AbendS 148 Uhr . Pfarrer Sitz!Karl-Friedrich -Gedächtniskirche ( StadtteK M6 >«bürg », 8(4 : ftrühaottesdtenft. Stadtvikar Schi nmelhufch . -410: HauptgotteSdtenft . Stadtdil >SSchimmttbufch. All : (Shriftcntohrc. Pfarrverw ^ ,ter Schüler . 1112: Kindergottesdfenst . Stadtvü ;■IcXAl». ».«». ft». .U » *̂Dchlminelvusch. fi»lneues SchulhaaS ) . -410: Hau, ,Letter . « 11: AugcndgleKdienst . Stadtvikar Leiser.Beiertheim . 1410: Pfarrvikar Mün, ^ . - :iChristenlehre . Marrvtkar Münrcl. i

m?sstEr
"

Scheurer
^ ' « ungmünnervereine . e4fi

WachengotteSdlenfte.
i 1- Dienstag, avenvz 8: Bile-eahend. Pfr . Herrmann.

. ^ utbertirche. Dienstag. S: Dibelftunde tm ftmto . Mt aus . — Donnerstag. 8 : Stadtvch i« oges .
Schlohvfarrri . Mittwoch , 8 : AhenvgotteSvienn »vnfirmairdenfaal Stofantenstr . 22 . Kirchen ,» ifcher .
AohanneSkirche. Donnerstag. -48 : PfarrerSchul, .Karl ftrlevrich -GeblchtniSklrch« (MNhlhnrtiMittwoch, avends 148 : Staorvikar Letter .Evang . Stabimlision Karlsruhe. Adlerltr .Sonntag. 11 : SonntaaSfchUle. 3 : Aahresf -N ichrtstl . BSckerberelniaung des E. B .K.M . 4 : Ilui fl

fraiienverein . -Evang . BerelnShauS . AmaNenltr . 77 . Sonnt, "
HÜ : Sonntagsfchul«. 8: allaeni . Verfammluh ß~

Almafrauenverem .

miirnr.'i iiwBin .iimmiiiiwii
Reichb. Küche. Eigene Schlachtung .. Gut aeoll . Weine . Kaffee. Kuchen.Au zahlreichen Be uch höft. ein«003a « a»t &. Hube » « 9t ««.

« atlorftrafte 3 Dnrlachoo Tor
Samstag und Sonntag

grotzesSonderkwnzerl
der urüdelen Münchner.Dir . : Strom fleHnec .

Sonntag Eintreffen des berühmte»
Dayr . Komikers Leo Kartl

genannt das Urvtech
wozu höffickff « tnludet 18863

Karl Fazlee» Metzger u. Wirt.

» » Zum Felseneck «
SoÄe ,6

7?l0ühr!
’#rÄün 8tlerkoiiiert

Gute Küche . ft FeJabier
Emil Wetterauer . B39218

SpanischB-ulBssertweine
kommen billigst zum Ausschank

Flscher ’s Weinstube
Kreuzstrasse 29. isees

Verkauf über die Strasse . "WU

Zum Gulenberg
Die Spezialmarke meines Sauf es

»»Btrkmeller Keschdebuscher"
tft in ganz vorzüglicher Qualiiüiwieder tm AuSfchant . U Liter 40 -4 .
Wachstum ftira« B. ei «««» Bim«.
Emviehle meine anerkannt vorzüalichen Qnalitiitsmeine V0N.SV .) an

Samstag und Sonntag:
Echte „ Pfälzer Bratwürste ".

— « ertanl ftve» di« Strah «. — I8 >48

« ebl und Appenweier , z» btll ' gfi ' n T »a sbreise» durchW. Wallenborn . StraHbourg ( Elsaß )« breilnng Odtt -Eroort . (»egr . 1855.Kaufftebbaber wollen ffch wenden an das «erional der Firmain ttedl bei Becht & Gedrrng «». Spedition, in Appenweier beiLeegmftltee & Eie . , Sbeditivn Telefon 1942 L -ranvnrg . Teiegr.UtiaUendo»» Strahdnrg , AuSlancS-Borto. «4049
mm

Briefumschläge Dn^ Tĵ Ä 1biflipr
Presse *'

Hoepfner ’s Restaurant

zur, ,Hansau leis
Nachdem die Beschlagnahme des
schönen Gartensaales durchdie Hafen -
befatzungaufgehörthat,wurdederlelbe
renoviert und soll nunmehr wieder
den verehrten Rheinhafen -Besuchern
als angenehmer Aufenthalt dienen .

ff. Hoepfner Biere
Prima Weine

Die bekannt gute Küche

seien hiermit dem geehrten Publikum
bestens empfohlen -

KARL SPECK
Wirt zur Hansa .
Telefon Nr - 1545. V

1I1IIIIII

DIE ERÖFFNUNG
des von uns käuflich erworbenen

Restaurant zum

Hof
Ecke Vetdür «andRfipparr «r»tr .

zeigenwir dem verebrl -Publikum hier¬
mit an u. bitten um geneigt . Zuspruch.

Ludwig Schümm u . Frau
langj. Wirt Kiliansbalieo Heilbronn .
Wir tühren nur aut gepflegte Weineu . brinKen Scbrempp-Prlntz- Rier zumAusschank GutenMittag - und Abend¬tisch in und auöer Abonnement. Kalteund wa ' itia Speisen zu jed Taneszeltsolide Preise . GemütI. Nebenzimmerlür kleine GeselischaltenFranz. biUard. 639081

mNUmmmg

„ Berleae ab 15 Rooemdee 1824 meinMSdelgelchcktt von der Katferstratze 88nach meinem Han 'e
Sofieuftr . 73 (Ecke Leffmgstr.)

, Emvlebl« freie Beffchilaung in Schlaf¬zimmer . m »de >n « Speise » . Sereen -zimmee .KIicheneinrtchtnngen .Politee -mckvel jeder Art , einzelne « öde ».
Mädel - und Bettenhaus

Ludwig Feldmann
Softenftraff « 7». « 39209

Kanin- und Geisen -Felle
sowie and ere Roborodufte ka uft laufendW * Daniel Meter -MU «3916 .MÜHlbneg Sedanftratze 15, Telefon 2015.

f v m » g _ m

. St«
von vorzüglicher Beschaffenheit
liefert fr >nko aller Stationen

Sigmund Mayer^ MlSNlhe
Mendelsfohnplah 3. Telefon Nr 3668 .

©cttesöienftorönuno ßm 16. Meinder.
(Ernte- und Dankfcft.)

Stabttirche . 10 : Pfarrer Scrrinann. 1412 :Cvrist .rnlchre . Pfarrer Herrmann .Kleine Kirche . %9 : Llturaifcher siiübaotles-btenft, Pfarrer Lang«-ftra>rk!uN a . M . Ä12: Kiu-
dcrgottesdicnst . Stadtvikar Bollmaun . 6 : Stavi-
vjkar Bollmaun . , „Tchloftlirche . 10 : Stadtbikar Bucherer. '412:
KinbcrgoticSdicnfi , lltrclenrai Ai cstcr .Johanneskirche . 8 : Pfarrer W . Schul ., . -410:Pfarrer W . Schul, . tili : ltindergott' sbicnst,Stadwikar Lichteufels. 6 : Stadtvikar Pfisterer .Ohriftuskirche. 8 : Studibikar Reidel . 10 : Pfr .Seufert. 1114 : Ebrlstcnlcbre . Pfarrer Rodde. 6 :Sladtvikar Löffler.Gemeindehaus der WeMtadt . 10: StadwikarReidel . 11 -/, : Kindergi tkesdicnft P -larrcr Seuicrt.Lnthcrlirche. VAO : Pfarrer Wcidomcier. 1411 :Ehitstenlehre . Pfarrer Wetdemeier. 6 : Stadi --bikar Vages . . .

Siadtm. Scheurer . 4:Jugendbund für entschiedenes CtzriffenlnfnlSteinftr. 31 . Sonntag, vorm . 10—12 : Kiwdbund . Nachm. 2: Jugenvbundltundr für tur «tMänner. S : Juaenribmwstuude für Töclst . .Abends 8: Bldelstinide don Br . Schmidt , Se t
hronn. In der Kl. Kirche . Wocheuvrogiamm v «rsonst .Ev. Verein für Innere Mission « . » . Mühebürg, Rdeinstr . SS. Dtds. Sonntag. 3: allackVerfammtmm . ffeJric denskirch« d. Metki ^Gemeinde . Karlstr . 4t -Vorm. (4l0: Predigt. Prediger Rücker . 11 : ftr 1
bcToottfiWfjtft. Nachm. -44 : Predigt. LtlfSvtz .dtaer BSaele. ^ S : Jungfrauenbund. 8: Bth" ^
und . GedelSstnnd«. . Hj,

2 ^ . otKSDictm. « achPrediger Barth . -45: Juntffrvui
^ " kwoch 8 : Jünalknasverein. — Do

-DtSel. Mtd G-betSstunde. - MO
S. Sonntag , vorm. 1411: K 1

dergotteSdfenst. Abends 8 : Gottesdienst . MiNlwocv. avendS 8 : Gebetsversmnmlmra . — Rii U -,
, Sonntag nachm. 1 : »indergatt- " '

M»ends g : Predigt. Mittwoch abend tu.GKetsverfa-mnlung .
.. A5? -L°"Ä " « e Gemeinde, « artenftr . 16». Gi
j.Ä ftS : f ®»" too "vrm. ü--e. nabm, 4. Mittw « esAhendS 8. Zwetaaemeinde: Itblandstr. g. ebenSvana.-IutH. Gemeinde.ffriedhofkavrlle. rSaldbornktr . Vorm. l<h V esdtgttrotteSdienft. Dir . Serrmann. Nachm. H sf:Semetndeverfammlima . BiSmarckstraft« l . ®o

Ketdolilche Stadtgemetnd«. ^
Stadikirch« «4 Stephan. Sonntag: 514: Pfrfl ttfmeffe; 6: bl. Melle : 7: « . Mette mtt Monatkommunlon der Junalrauenkonareaatton und d '

JiuiamäDchenvereint : 8: deutsche Sinamefse » NPredigt : W : Lochamt mit Vrediat: N4t : Kf »idergotteSdienst mtt Predigt : 114 : Christenl "hr«Jünglinge: 214: Ser» Mariä-Andacht: S: D» >e
faimmlung der Jungfrauenkonareaatton:
Abendpredigt mit Sägen. Kollekte für den Bort .mäusderetn. .St . BernHarduSkirche. Sonntag; 6: ftrühmest7: Hl. Ms 'fe <Generalkommunion der Junairau «
kongrrgation und des JunamädSenvereiusl : "
deutfchs Singmeffe mtt Predigt : 1410: Predigt ^ll
SoSamt: 1412: Sludergottesdienst mit Brwi « vx2 : LHristenlehre sür die Jünglinge ; , 143 : S« a
Fefu-Andacht: 3 : Jungfrauenkongregation. ^« t. MariinSkirche (Rintheim ) . Sonntag (P ie!
trozinlmns-fcst) : 7: ftrühmeile : 9: ftefwredtt i»levit . Hochamt mit Segen und Tideum : nach « '
2 : Vesper mit Segen .

Liebfrmienkirche. Sonntag: 6: ftröhmeffe : ' lgKommmtionmeff« mtt MonatSkommunion dJungfrauen : 8: deutsche Singmeffe mit DrediSValO : HauptgotteSdtenft mtt Amt und Predigt: I
Kindergottesdienst mit Predigt : 142: Chriftenlehfür die Jünglinge » (43: Ser, MartS-BruderichalS: Versammlung des MliiierveretnS .
.<« *. Bonlfaiiuskiiche . Sonntag : 6: « rühme ,(MonatSkommunion d. Schwestern, und Juu .frauenkongregation ) : 7 : hl. Mette : 8: Mngm-4 >eimtl Predigt: >410: ft-staottesdien « aus Anli i»de« SOjitdr . GttftimgSfestes deS Kathol . Jua .- n .. .und Jungmänitervereins. ftestprediat (S . S . Krat ftifcher) . lev. Hochamt. Dcdeum : (412 : Sin Urmesse mit Pwdigt : (43: Andacht ,um guten T> hxmit Segen : 3 : V-erfammlung der Mar . Junifrauenkongr . mit Predigt und Segen . 7"«t . Peter, und PaukSkirche. Sonntag : 6 : ftrlL et

meffe; MonatSkommunion der Jungfrauen ui>Mädchen; 1. 8: Generalkemmunlon d -S Jun «m Suchender eins St . Agnes : 8 : deutsche Singmelmit Predigt : (410 : Predigt und Hrchomt : (413KtndergottcSdienft mit Predigt : 2 : Christenlehkfür die Jünglinge : (43: Herz Jefu -Andacht w- ,Segen . elfSt . KonradSkirche ( Tcleqr . -Kaferne) . Somitat7: Austeilung der hl . Kommunion : (410: P -digt mW Singmefle : (43: Her, Jcku-Andacht u> "w
Segen . LtoStädt . Krankeuhai'S. Sonntag : (49: Predilund Singmeffe . — Samstag : 2—3: Delchtaelege-G" ,
heit . §0«Sf. MIchaelSkirche (veiertbeim) . Sonntag:Bctchtgeleaenbeit: (47 : ftrühmeffe mit MvnatWtikommunion der Irauen : 8 : deutsche S >namcli,!„mit Predigt: (410 : Hauptgott ' sdienst mit Predigund Hochamt: 11 : KinderaotteSdienst mit Predigt JJ''1((2 : Christenlehre für die Jünglinge : 2 : Het IveaJc 'u-Andgcht mit Segen : (43 : Versammlung h<“ li 11Diüttervereins mit Predigt und S - gen : v ,Arm - nfeelenrefenkran , In der Michaelskavcllc.Bulach. Sonntag: (48 : ftrühniefke mit Me P7natskomniunion für Männer und Jünglingtbet(--IO: Amt mit Predigt : 1 : Christenlehre . Hcü ^f.MgriS -Bruderfchait : 7 : Roicirkrau, .

« ?L !,i, W! ! | l?li< (Grünw'n 'eN . Sonntag : 0- 7 . 5Bcichtaelegenheir: 7 : « rübmeli - mit Mono, !konrmunion für den christl . Müttervcrein und di &U6rtMiifn : (4J0: deutsche Sinamesfe mtt PredigtTeüerkoll"kie für den St . Porromäusnereint
~ U.%™.?,?,” f!£nIr6riL fiir . die Jünglinge und B"rr > ^ 6
mäushibliothckstimde: 2 : Andacht für dfc arnuSeelen : -43 : V «rsaunmiing

"
sür" '

den '
chriM .

"MiitA '
»in mii mth Porrtfit » !»* .ierdcrein mit Predigt und Segen : 5 : Ziofenkra » - 1? '

in der Kirche . (» aHl. Kreuz (Knielsnqcn) . Sonntag: 10 : Predigt »eleund Ami : 2 : Christenlehre : (-3 : Ro 'enkran,ai -- d „ ,dacht mit Segen .Cggrnsteln . Sonntag: 8 : Singmettc mit Pre- 'le,diai : 2 : Rofeukran,andacht . ieffDnrlach. Sonntag: 6 : Beichtg.-I -genhttt : 7 : if>Fnihmeffe mit Austeilung der hl . Kommunion : »-'49 : Schi>lergottesdienst und Gkner " !kommun' 0>t (- ' ifiir di - Kinder ; 1410: Predigt und Hochamt: li ; hinChristenlehre für die Mädchen: 2 : Her, ällariä ' jv, .hlndacht mit Segen . L,?IIt.f» tftoTifdK- Twdtaemelnde . ^« uferftck 'i 'iigisirche . 10 : deutsches Hochamt tnl» diurrdigt St - d, '-^ ^„ ^ Kaminski . h-uureirellgütte Gemeinde ( Vier Jahres,eite », to* ÜJ ,hclstrake 21 ) . Vorm. 10 : SonntaaAeier.
<
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